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Chronik 


I. Witterung, Fruchtbarkeit und. 
Preife im Jahr 18337 


1. Witterung on 


Das Fahr 1827 hatte einen ungewöhnlich ſtrengen 
Winter, dagegen gute Fruͤblings⸗ und Sommerwit⸗ 
terung; auch der Herbſt hatte in feiner erſten zaͤlfre 
noch fehr gute Witterung, mas zur Guͤte mancher fpdr 
ter reifenden Produfte des Yılansenreihs Vieles her 

trug; die einzelnen Jahrszeiten zelaten näher dieſes. 
| Im Jannar hatten wir nur mäßige Kälte; die 
Witterung war meift trübe, gemiſcht mit Regen und 
Schnee, die Temperatur erhielt. fih gewöhnlich vor: 
züglicy in der zweiten Hälfte des Monats. einige Grude 
unter dem Eispunft, nur an wenigen Tagen fant fie 
auf — 10 — 120 R. Erſt der Februar brachte uns 
eine, für unſer Klima ungewohnliche Kaͤlne, ſetne 
mitrlere Temveratur war 5 6 Grade tiefen als get. 
woͤhnlich; He fan! an einzelnen Tagen, den Ten und 
8ten Srhrua, In mehreren Gedenden: Marewedexoa 
Wiärs, Iaprb, Jabıy. 1327. 13 Heft, Ä \ 


= 


— — — — —— 


Unter Cidtagen dieſer Ueberſicht find ſolche gu ver: 
ſtehen, an welchen das Thermometer bis auf ober 
unter den Gefrierpuntt fiel; unter Sommertagen fols 
de, an welchen ed Nahmittags auf + 20 oder über 
20° nad) Reaumuͤr flieg *). 





*) unter die mertwürdigern @rfchelnungen des Jahrgangs 
gehört auch ein Gewitter am rıten Zanuar, begleitet mit 
Sturms und Gchneegeflöber, wobei der Blitz in den bes 
ſchneiten Kirchthurm auf dem Buſſen einfchlug, die Mauer 
durchbrach und den Slockenſtubl entzundete. Da jedoch 
auch diefer mit Schuner bedeckt war, fo griff dad Feuer 
nid: um fi, fondern glimmte nur unter dem Gchnee 
fort, bis am folgenden Tage der Meßner den Rauch eut: 
dedte und welteseg Schaden vorgebeugt wurde, 


vıi 

Abhandlungen, Auffäge und Nach⸗ 
richten, 

Beilagen und Rachträge zu der Befhrei- 


bung bes Dberamts Saulgan. 
Seite 


1. Urkunde K. Rudoelphs von Babsburg uͤber den Kauf 

der Grafſchaft Friedberg. Mit Bemerkungen. 160 
2. Verkaufd: Urkunde Graf Sartmannd von Gruͤnin⸗ 

gen: Alrdbaufen &— > 0 0 2 2 2 1660 
‚3. Stadrrecht von Baulsau 2» 2 2 2 2 02.168 
4. Stadtreht von Mengen - oo 0 0 0. c 17E 
5. Stadtreht von Scheer. oe 2 2 2 8. + 13 
6. Zuſaͤßee.. 7174 
7. Ueber die Verhaͤltniſſe und Abgaben der Falllehen⸗ 

güter in dem Hof: Gameral » Amtös Beyirte Alis hau⸗ 

fen; von Herrn Hof: Gameralverwalter Bogel. . 177 


Su der Geſchichte der Srafen von Groͤ— 
ningen:Laudau - » = 2 2 0 0. . 188 
Die Würtembergifhen Weine, insbeſondere die 
von Wangen und Megingen, in Alte 
j ren Zeiten » . 0.0. 19 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Schwentfelbi- 
(hen Sekte in Würtemberg, mit einem Aug: 
zuge aus dem Teftamente von Hans Plei— 
kard yon Freiberg zu Juſtingen, vom 
Jahre 005°. 2 0 0 0 000. 


? 


Nach dleſen Veobachtungen war Bi mittlete Tem: 
peratu > 
im Winter (Januar, Geh. „Dechr.) = — 143° 0. 
— Frühling (März, April, Mi) = +79 — 
— Sommer (Juni, Juli, Auguſt) = +13,84 — 
— Herbft. (Septbr., Oftbr., Novbr.) = + 6, & 
des wäraıften Monats (Juli) = + 14,79 
— kaͤlteſten Monats (Februar) = — 509 — 


Die Höhe des gefallenen Megen: und Schneewaf: 
ſers betrug im Winter 4,58 p. Zoll, im Frühling 8,66, 
im Sommer 8,02 und im Herbſt 6,65 par. Zoll *). 

Vergleichen wir die 9 legten Jahre in Anfehung 
der mirtleren Temperatur und Regenmenge ber 6 
Sommermonate vom ıften April bis ıften Oktober, 
und der mittlern Temperatur des Mars, des eigent: 
lichen Bläthenmonats, deren Witterungsverhältnife 
auf die. Entwidlung des Pflanzenreichs von fo bedeu⸗ 
tendem Einfluß find, fo wie die Zahl ber Sommers 
tage, am welchen die Temperatur über 20° R. ig, 
fo ergibt fich Gorgenden: 


| IS 


*) Die näheren vergleichenden Unterfudungen uͤber die mes 
teorologiſchen Verhättniffe diefed Jahrgangs aus verſchlede⸗ 
nen Gegenden Wuͤrtembergs enthält der Jahresbericht, wel⸗ 
en Ih im Suniheft des Sahrgangd 1828 Im Correbyons 
denzblatt ded landw. Bereind mittheilte. 


- 


12 - — 
Bb. an MWeingefällen, a 
. 1) in Natur erhoben . 7931 Eimer. 
2) in Geld begeht . . rn 0 25 
3) gegen Seid auf- mehrere Jahree .. ... 
Ye verpachtt ee er 2484 — 


| zuſammen 10,673 Eimer. 
Im Jahr 1826 betrng die Einnahme: 
J — 11,949 Eimer, » 

Es befanden fi darunter 1607 Eimer, welche in 
Folge von Pachtungen mit Gold bezaͤhlt: wurdeſn, und 
wie ſchon früher bemerkt worden iſt, in-guteh Jahr-⸗ 
gaͤñgen wenigſtens Doppelt fo hody-in- dem wirklichen 
Ertrage angenommen werden dürfen, weil ſie nur ei- 
sen, dem Pacht zu Grunde. gelegten fehr mäßigen 
Durchſchnitts⸗Ertrag darftelen. Ja, man wird in gu- 
ten Weinjahren mit Gruud mehr, als :da3 Döpyelte ale 
wirklichen Ertrag annehmen dürfen. Indem nun im 
Jahr 1827 2484 Eimer als Pachtungen erfcheinen, 
wird der wirkliche Ertrag von dieſem Jahre den von 
von Jahr. 1826 neh um Etwas überfteien. ZZ 


— — 2 Bu * —P 

tern 1900 Eier; dagegen ſind aber auch mehrere Maie: 
reyguͤter verfauft, viele Fruchtgülten abgelödt, und viele 
- Bebaten in⸗ mehrjährige feſſe Pachtrenten "verwandelt wor⸗ 
„ ven. ‚Einen genatien Maßſtab zur Vergleichuyg der Frucht⸗ 
barkeit tönnen. die herrkhaftlichen Fruchtgefällei im--Sanzen 
‘überhaupt Nicht abgeben, weil die Fruchtgülten ſich nicht 
„nach dem' Ernte: Ertrag richten. Nur ‚die Zehnten und 
Theeigebuͤhren Würden einen Ken Maßnab gewähren, 
wenn die Kebntpachtungen denfelben nicht wicder einiger: 

nußen verrückten. \ 
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Unter Cidtagen dieſer Weberficht (Ind ſolche gu ver 
fieben, an melden das Thermometer bid auf oder 
unter den Gefrierpunft fiel; unter Sommertagen fols 
che, am welhen es Nachmittags auf + 20 oder über 
20° nah Reaumuͤr ſties *), 
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IR "Unter die merkwürdigern Erfcheinungen bed Jahrgangs 
gehört auch ein Gewitter am ııten Zanuar, begleitet mit 
Sturm: und Gchneegefiöber, wobel der Blitz in den bes 
ſchneiten Kirchthurm auf dem Buſſen einfchlug., die Mauer 
durchbrach und den Glockenſtuhl entzändete. Da jedoch 
auch 'diefer mit Schnee bededt war, fo griff dad Feuer 
micht um ſich, fondern glimmte nur unter dem Schnee 

föort, biö am folgenden Tage der Meßner den Rauch euts 
dgete und welteren Schaden vergebeugs wurde, 


Der Durchſchnittspreis auf den öffentlichen Maͤrk⸗ 
gen war, nach den Anzeigen im Schwäb. Meriur, von 
3 Schl. Dinkel — 4 fl. 6 fr. 0 

Inr Friedrichshafen, von wo aus bie größte Frucht 

Ausfuhr in die Schwelz ftatt findet, war der Durds 
ſchnittspreis von ı Schl. Kernen im Jahre 

1826 — 9 fl. 29 fr. 
1827 — 10 fl. 45 fr. 

Im December ded Jahres 1827 ftand der Mittel: 
preis daſelbſt auf 13 fi. 23 kr. 

Die Preiſe von Weinmoft finden fih in dem 
Schwaͤb. Merkur, nach einer fehr loͤblichen Veranftal: 
tung der Redaktion, faſt von allen bedeutenden Wein⸗ 
orten genau angegeben. Der Durchſchnittspreis der 
von der K. Finanzkammer unter der Kelter verkauf: 
ten Gefaͤlleweine ſtellte ſich 

im J. 1826 auf 16 fl. 9 k. 
— — 1827 — 14 fl. 56 fr. 
alſo im legten Jahre um ı fl. 13 Er. niedriger. 

-— Auch bei den Pkivatverkaͤufen blieb der Mittels 
preis unter dem von Jahr 1826, obgleich die höchften 
Preife höher und die niedriaften nicht fo tief waren, 
"wie in dieſem Jahre. Es ftehte ſich nämlich der Mit: 
telpreid im Durchfchnitt auf zo fl. 134 kr., während 
er nach der gleichen Berechnung und den gleiben An⸗ 

gaben im Jahr 1826 auf 21 fl. 24 Er. fi) geftellt hatte, 
und es war ſomit der Mittelpreis im Jahr 1827 um, 
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00 












Zahl der Som-f Megens 


. ' ‘ 4 
Mittlere Temperatur mertage Imenge. 








Jahre IT, vom a 
\ . " .Bdbom 1 
vom Tr. April mm. nat . | im Mo: n 
April bis ag Mat. IApril bis 
ris 3. Olibr. 1.Ditbr. 1. Dttbr. 














1819 12,03 19,09: 37 T. 6 7 
1820. 11,20 18,88 19 —| 5 — | 6,5— 
1821 |. 10,97 916,17 —| 0 — 11633— 
1822| + 117 | + 11c51| 4% — 8 - Iı4,2— 
1823 10,99 10,89 26 -—| 5 — | 15,0— 
1824 + IAr 1906,24 —ı 1 — |25ı— 
1825| + 11,37] + 10.04 29 —! 3 — Jıy,5— 
1826| + 12,16] # .948] 400 —ı  0:— | ı6,1— 
1827| + 12,04 | + 11,79) 35 — | 4 — 8159 - 
Mittel + 11,56 | #.19,43|39,7 — 3,5 = | 15,5 — 








Mir: erfehen aus. diefen Vergleichungen, daß die 


mittlere Temperatur dir 6 Monate der waͤrmeren Jah⸗ 
reszeit im Jahr 1827 bei der- gehörigen Otenenmenge 
höher war, ald das gjährige Mittel diefer Jahre, vors 


zügfich höher war. die Temperatur ded Maid in Ver 


gleihung mit der Temperatur diefed Monats im nor: 
bergehienden Jahr 1826, welches auf bie frübgeitigere 
Entwicklung des Pflanzenreichs, insbeſondere der Wein⸗ 


reben vorzuͤglich von sunfiigem Einſuß geweſen zu 


ſeyn ſcheint. 
Prof. Saubler. 
a. Frudtbartkeit. 
Der Jabrgang 1827 verdient im Ganzen zu den 
. ‚feuchtbaren gerechnet zu werden; in den einzelnen Lan⸗ 
desgegenden war freilich das Ergebniß, je nach der Bes 


Obſt gab ed im Allgemeinen wenig; nicht ner 
hatte der lange anha'tende Winter den Baumfnospen 
und zum Xheil auch den Bäumen felber gefchadet, 
fondern e8 waren im Frühjahr auch ganze Bezirfe von 
den fogenannten Kaimärmern — der Fleinen Raupe 
des Froſtnaͤchtſchmetterlings — welche auch in vorigen 
Jahren großen Schaden angerichtet hatten, vermwäftet 
worden. . 

"Der .Sutter:Ertrag war nur in dem erften 
Schnitte reichlich; Oehmd gab es. wenig, und felbft 
bei dem Heu wurde in vielen Gegenden das Boden: 
gras vermißt, weil die Winterälte aud den Wieſen 
geſchadet hatte. 

Flaos und Hanf waren In einzelnen Gegen⸗ 
den, wie 3. B. auf den Heerden bei Tübingen vor: 
trefflih; in andern dagegen, wie anf dem Haͤrdtfelde, 
nur wenig, und in manden, wie au ber Donau, faſt 
gar nicht, gerathen. 


Die Wurzel: und Knollen: Gewädhfe wa— | 
ren anfänglid) wegen der. großen Trockenheit fehr zus 
rüdgeblieben; fie erholten fi aber nachher nach eini: 
gen Regen im Monat Auguft 'in den meiften Gegen: 
den über alled Erwarten. 


Zur Vergleihung der Fruchtbarkeit bes Jahrgangs 
1827 ſchließen wir hier, wie fruͤher, eine Ueberſicht 
der Einnahme der K. Finanzkammer an-Früchten nid 
Wein an, woraus ſich ergibt, daß der Jahrgang in 
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b. an Weingefällen, 72. 

1) in Natur erhoben.. 2793ı Eimer. 

2) in Geld bezahlt Pa er 258 — 

3) gegen Geld auf- mehrere Jahree 
verpachtee..2484 — 

zuſammen 10,673 @imer. 

Im Jahr 1826 betrng die Einnahme: 

— 11,949 Eimer. . 

Es befanden fi darunter 1607 Eimer, welde in 
Folge von Pachtungen mit Geld bezahlt: wurden, und 
wie fhon früher bemerkt worden tft, in-guten Jahr: 
gäsigen wenigſtens doppelt fo hoch-in- dem wirklichen 
Ertrage angenommen werden dürfen, weil ſie nur ei- 
nen, dem Pacht zu Grunde. gelegten fehe maͤßigen 
Durchſchnitts⸗Ertrag darfiellen. ‘Sa, man wird in gu: 
ten WBeinjahren mit Gruud mehr, ale :da3 Doppelte ald 
wirklihen Ertrag annehmen dürfen. Inden nun im 
Fahr 1827 2484 Fimer ald Pachtungen erfcheinen, 
wird der wirkliche Ertrag von diefem Jahre den von 
dem Jahr 1826 noch um Etwas überfteigen. 

tern 1900 Scheffel ; dagegen find aber auch mehrere Male⸗ 

reyguͤter verkauft, viele Fruchtaülten abgelödt, und viele 

—Zehnten in mehrjährige feite Pachtrenten verwandelt wor⸗ 
.. den. ‚Einen genauen Masitab zur Vergleichung der Frucht⸗ 
barteis tönnen die herrſchaftlichen Fruchtgefälle- im Banzen 
überhaupt nicht abgeben, well tie Fruchtgülten ſich nicht 
nach dem Ernte: Ertrag richten. Nut bie Zehnten und 
I hettgerühren würden einen Yen Maßſtab gewähren, 


wenn Die Febutpachtungen denſelben nicht wieder einiger⸗ 
maben verrückten. 


* 


2. Sonftige Creigniffe 


Den .ı5. Februar iſt der wuͤrtembergiſche 
Kredit-Verein ins Leben getreten. Die Statuten 
deſſelben ſind in Nro. 62 des Schwab, Merkurs vom 
Jahre 1827 abgedrudt. 

Am sten April wurde zu Stuttgart. die Anfäliek 
fung ber Meformirten an die lutheriſche Kirche von | 

/ den Kanzeln verkündet, nachdem diefelbe ſchon feit 4 
Sahren vorbereitet worden war. Am folgenden Oſter⸗ 
tage ‚feverten bie Reſormirten zum erſtenmal . in der 

lutheriſchen Spitalfirhe das heil. AUbendihahl,. wobei 
das bei ihnen eingeführte Brechen bes Vrodes beibe⸗ 
halten wurde. ©. h. 

Eine andere ſchone Vereinigung zwiſchen ‚meierlet 
Religionsverwandten fam zu gleicher Seit in der pari⸗ 
tätifhen Stadt Ravensburg mit höcfter Geneh: 
migung zu Stande. Wie in andern paritätifhen Or⸗ 
ten, fo war es auch in Ravensburg der Kal, daß ein 
Feſt- oder Feiertag bes. einen Theils ein gemeiner 
Werktag für den andern Theil war, und es entitan- 

- den daraus mannichfaltige Nachteile: das Öffentliche 
und Gewerbsleben wurde gehindert, die @intracht zwi⸗ 
ſchen beiden Konfeffionärheilen zerftört, und felbit in 
dem Innern der Familien wurde Unfriede verbreitet. 
Diefen Uebelftänden abzuhelfen, faßte die Stadt Re 
vendburg den fhönen Entfhluß, ſich über eine ge: 
meinfhaftlihe Feier von Zeft: und Feiertagen zu vers 
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Der Durchſchnittspreis auf den öffentlichen Märk: 
ten war, nad) den Anzeigen im Schwaͤb. Merur, vom 
ı Ed. Dintel — 4 fl. 6 fr. | 

In Friedrichdhafen, von wo aus bie größte Frucht 
Ausfuhr in bie Schweiz ftatt findet, war der Durchs 
ſchnittspreis von ı Sch. Kernen im Jahre 

1826 — 9f. 29 fr. 

127 — 10 fl. 45 k. 
Im December des Jahres 1827 ſtand der Mittel: 
preis daſelbſt auf 13 fl. 23 kr. 


Die Preiſe von Wein moſt finden ſich in dem 
Schwaͤb. Merkur, nach einer ſehr loͤblichen Veranſtal⸗ 
tung der Nedaftion, faft von alen bedeutenden Wein: 
orten genau angegeben. Der Durchſchnittspreis ber 
von der K. Finanztammer unter der Kelter verkauf: 
ten Gefaͤlleweine ftelte ſich 

im J. 1826 auf 16 A. 9 k. 

— — 1827 — 14 fl. 56 fr. 
alfo im legten Jahre um ı fl. 13 Er. niedriger. 
- ud bei den Privatverfäufen blieb der Mittels 
preis unter dem vom Jahr 1826, obgleich die höchften 
Preife höher und die niedrigften nicht fo tief waren, 
"wie in diefem Sabre. Es ſtellte fih nämlich der Mit: 
telpreid im Durchſchnitt auf 20 fl. 134 kr., während 
er nach der gleichen Berechnung und den gleihen An- 
. gaben im Jahr 1826 auf zı fl.24 Er. ſich geſtellt hatte, 
und es war fomit der Mittelpreis im’ Jahr 1827 um 


> 
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Bergin feinen Zweck zur Ausführung bringen wird, 
muß die Zeit lehren. Inzwiſchen bat berfelbe an der 
endwigsburger Straße vor der Stadt ein Feld dazu 
gekauft, und im Frühjahr 1827 anlegen laffen, das 
nun den Namen Schillersfeld führt. Weber die 
fo vielfach getabelte Wahl des Platzes wird fih erft 
dann richtig riheilen laflen, wenn einmal die Sade 
weiter gediehen ift. J 

Am 5. December erhielt die Wahl der Offigiere 
des neu errichteten buͤrgerlichen Schuͤtzen: Corps zu 
Stuttgart die Königlihe Beitätigung. 


3 uUngiädsfälle 
a. durch Brand. 

Am 5ten Februar brannten in dem Baiersbron— 
ner Filinlorte Stöd, Oberamts Freudenſtadt, zwei 
Haͤuſer und eine Scheuer ab. 

Am isn März, Nachmittags 4 Uhr, entzuͤndete 
ſich die Pulvermuͤhle zu Rexingen, Oberamts Horb. 
Da eine. große Pulvermaſſe darin vorraͤthig lag, fo 
war bie Exrploſion, welde in drei Schlägen: erfolgte, 
fo ſtark, dab nicht nur mehrere Häufer in dem Dorfe 
beträchtlich. Schaden litten, fondern die Erſchutterung | 
mehr oder weniger heftig in allen umliegenden Orts 
(haften verfpärt wurde. Dieß mar da3 viertemal, 
daß die Neringer Pulvermüble in die Luft flog. Ein 
Arbeiter verlor dabei fein Leben. Bei der Prahe, in 
welcher die Fabrit bei dem Dorfe liegt, hatte \eiıt der 
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Bon ben 4 Jahren 183% ‚zufammen ergibt ſich 
folgende Entihädigungs: Summe: 180 | 
Medarlriid 0. 0-2 een. 38722 fl. 
Schwarzwaldreid - 2 2 0 0. 130,146 fl. 
Sud ee 64. 
Donaufriid . 2 0 ee 2 200. 135,407 fl. 





Zuſammen 367,615 fl. 


Es zeigt fi fomit, daß der Nedarkreis, obgleich 
derfelbe der höcfte in dem Brandverjiherungs - An- 
fchlage ift, und nach ihm ber Jartkreis die geringiten, 
der Donaufreis und der Schwarzwaldkreis aber weit 
die ftärkften in der Entfhädigung und alfo auch im 
Brandfchaden find. 


b. durch Gewitter und Ueberſchwemmung. 


Am 13ten Mai hat ſich über die Stadt und einen 

Theil des Oberamtsbezirks Gmuͤnd ein furdtbares 
Gewitter in Hagel und Wolkenbruch entladen, und 
entſetzliche Verwuͤſtungen, beſonders durch Ueberſchwem⸗— 
\mung angerichtet. Die Rems und andere Gewäfler 
{hwollen pföslich zu einer nie erbörter Höhe an. In 
der Stadt Gmuͤnd, welche an der Rens liegt, über: 
flieg der Wafferftand felbit den von dem Jahre 1778, 
den höchiten befannten, um mehr, ald a Fuß. Die 
Weberfhwemmung trat mit folder Schnelligkeit ein, 

i daß viele Bewohner der untern Stockwerke und dies 
. jenigen, welche fih auf dem Felde befanden, fih faum 
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noch mit.Lebensgefahr retten Tonnien. Die Rems 
brach fich mit reißender. Gewalt. hinter der, Stadt ein 
Nneues Bett.,, riß die Wehre von 11 Muͤhlen mit fi 
fort und zerſtoͤrte ſaͤmmtliche Brunnenleitungen. 
In Unter-Bettringen wurde eine Muͤhl— 
wehr ſo aus dem Grund herausgeriſſen, daß an ſeiner 
Stelle, in einer Laͤnge von 90 und in einer Breite 
von 40 bis 60 Schuh, Vertiefungen von 10 bis 20 
Schuh zuruͤckblieben. 
Sn Unter-Boͤbingen wurden mehrere Haͤuſer 
ſtark beſchaͤdigt, die neu angelegte Straße durch den 
Ort wurde 6 bid 12 Schuh tief ausgeriffen; der Mil: 
ler dafelöft verlor. ebenfalls fein Muͤhlwehr und 9 Stüd 
Vieh im Stalle, . 
Der. Weiler Simmern wurde von zwei Kleinen 
Baͤchen fo ploͤtzlich uͤberſchwemmt, daß in den untern 
heilen dee Häufer nichts gerettet werden konnte. — 
Ein Wohnhaus und rin neu erbautes Badhaus wur: 
den gänzlich weggeriſſen, und mehrere andere Haͤuſer 
voRig ‚unbrauchbar. gemacht. Drei erwachſene Men⸗ 
ſchen und 72 Stuͤck Vieh kamen in den Fluthen um. 
Mehrere andere Orte litten ebenfalls bedeutend, 
und der Schaden an Gebaͤuden, Straßen, Brucken, in 
den Feldern und an ſonſtizem Eigenthum mar unerz 
medlib. Zu Bargau Ing der Hagel noch am folgen: 
den Tage 3 bi 4 Schuh hoc. 
Daffelbe Gewitter richtete auch in ben Oberamts- 
bezirfen Melzheim; ‚Schorndorf, Maiblingen und in 
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- andern benachbarten Bezirken großen Schaden an. Im 
dern Dberamte Welzheim blieben von ı4 Gemeinden, 
woraus daſſelbe befteht, nur 3 unbeſchaͤdigt; beſonders 
litten die Orte im Wieſen- und Remsthale, wo dad 
Waſſer auch eine unerhörte Höhe erreichte, und viele 
Familien theild ihr Vieh, theild anderes Eigenthum 
verloren. In Rudersberg verlor aub ein Mann 
fein Leben. Ebenſo verloren in dem Oberamte Schorn⸗ 
derf, mehrere Familien Wohnungen und Hausrath, 
und in dem Oberamte Waiblingen | famen 4 Mens: 
fhen in den Fluthen um. 


4. Bevölkerung des Koͤnigreichs am ıflen 
November 1827. - . 


Die Bevölkerung ded Königreich betrug, nad) 
ber Aufnahme vom 1. November 1827 . 
— . 1,535,356 Menſchen *). 
Darunter befinden fih, nach den Angaben 
männliche 749,176 | 
weibliche 786,180 
Da bie Bevölferung am ıften Nov. 1826 
— 1,517,770 Menſchen 
betrug, fo ift diefelte um 17,586 Köpfe gewachfen. 
Der Zuwachs war folgender: 





*) Nach der Aufnahme vom ıfien November 1828 beträgt . 
"fe 1,550,2 15. 
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Seboren wurben 
männliche 30,218 
weibliche 28,472 


58,690 
Eingewanbert find 
männlihe 278 | 
weiblibe 413 7 
691 
Hereingezogen find (von einem Orte des 
Koͤnigreichs in das andere) | 
männliche 3499 
weiblihe 5438 


8937 
Der ganze zavane beträgt alfo \ 
— !. 68,318, 
wozu wegen Widdern und wegen frügerer Sehler 106 
257 kommen. 


Dagegen find 
. Geftorben 
männliche 21,571 
weiblihe 20,488 
42,059 ' 
YAusgewandert find 
, ‚männlihe 508 
weiblihe 569 
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. Hinausgezogen, in andere Orte des König: 





reichs N 
männliche 3062 — 
weibliche 4791 J 
er 
Der ganze Abgang beträgt alſo 
— 7 . 50989 


mithin die Zunahme (einſchließlich obiger 257) _ 
17,586, und zwar 
männliche 8852 j 
weibliche” 8734 
9— 17,586 
Darunter befindet fid aber wieder ein Zuwachs 
an Hereingezogenen von — 1084, der eben fo 
wenig vorhanden ift, als der Zuwachs von 244 durch 
Fehler-Berichtigungen. | 
Die wirklihe Zunahme der Bevölkerung befteht in 
a. Gebornen, über Abzug der Geſtotbenen 
maͤnnliche 8647 
weibliche 7984 





—8R 
b. Eingewa nderten, Ueberſchuß über die 
Ausgemanderten - 0. 
Dun “Dagegen fi find mehr aus-, ale  eingemandert 
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männliche 230 ° 
weiblihe 156. 
386 . 

Es beträgt alfo die wirklide. Zunahme der Be: 
völferung im Ganzen N 

maͤnnliche 8417, 

weibliche 7828 

16,245 

und zwar fit diefe Zunahme abermals größer bei dem 
männlichen Geſchlecht, ald bei dem weiblichen um — 
589, und wenn man blod die eigentliche Vermehrung 
durch Geburten rechnet, um 663 Köpfe. Vergl. Wuͤrt. 
Jahrbücher. Jahrg. 1826. 

In Vergleichung mit dem Jahre 1826 ſind in die: 
fem Jahre mehr Kinder geboren 1445, und weniger 
Menfhen geftorben 3479. 

Das BVerhältniß der Gebornen zu den Lebenden 
ift in diefem Jahre = 1: 263; dus Verhältniß der 
Geftorbenen zu den Lebenden = 1:36}. 

Unter den Gebornen befinden fih unehllche 

männliche 3824 
weiblide 3651 
7475 

Ms Verhaͤltniß der unehlich zu den ehlich Geber: 
nen ift alfo = 156,9, alſo etiwad geringer, als im 
vorigen Jahre. 
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5. Neue Entdeckungen von Alterthämern. 
- Eröffnung mehrerer Grappügel bei Rommelsbach. 


Schon in dem Jahrgange 1825 diefer Jahrbücher, 
©. 66 u. ff., iſt die Nachricht gegeben worden, daß 
fih bei Rommelsbach, unfern Reutlingen, 7 Huͤ⸗ 
gel von verfchiedener Größe befinden, welche man für 
Grabhügel zu balten Urfache batte, und daß zwei die⸗ 
ſer Huͤgel eroͤffnet worden ſeyen, wovon der Erfund 
mitgetheilt wurde. 

Der bei der Landesbermeſung angeſtelte Geome⸗ 
ter Schaͤfer, von Rommelsbach gebuͤrtig, ein fleiſ— 
ſiger Beobachter alles Merkwuͤrdigen, der dem Koͤnigl. 
Stat. Topogr. Bureau ſchon manche fhägbare Mit 
theilungen gemacht hat, und dem nıan auch die arges 
zeigte Wahrnehmung und Unterfuchung verdanft,, vers 
folgte den Gegenitand weiter, und veranftaltete, durch 
eine Gefellfhaft von Freunden der Alterthumskunde 
und einen Beitrag des K. Stat. Top. ‚Bureau unter: 
fügt, im März 1827 eine meitere und größere Nach 
grabung. Das Unternehmen blieb nicht ohne Grfolg. 

Man fand in den Hügeln, außer Kohlen und 
Abe, Bruchſtuͤcken von menſchlichen Knochen ꝛc. fol: 
sende Gegenftände : 

ı) mehrere Minge von 2 bid 10 Sol im Durch 
meſſer. Die Ringe waren, wenigftend ihrem Hauptbeftand: 
theile nad, von Kupfer und dit mit Grünfpan überzor 
gen, meift glatt rund, einige auch platt gearbeitet und 
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+ Um, fo meit c8 das bei den Aufgrainngen ge: 
führte Protokoll zuläät, auch die Lage und Verhaäͤltniſſe, 
worin die Segenftande gefunden wurden, zu begeic: 
nen, wollen wir noch den DVerlanf der Eröffnung von 
einem der Hügel, morin dad Meifte entdedt worden 
tft, kurz beſchreiben: 

Schon nach einigen Minuten ſtießen die Arbeiter 
bei der Nachgrabung auf eine rothe Erde, welche aus 
verbranntem Thon mit vielen Kohlen, Aſche und 
Scherben vermiſcht, beftand und auf mehrere raude 
Steine. Gegen Eden entdedte man hierauf die gol- 
denen Ringe mit dem Kupferringe nebft einigen Aruch: 
ftüden von andern Dingen, ferner 2 Kuͤgelchen von 
PVernftein. Mehr einwärts gegen den Mittelpunkt 
folgte dann wieder einer der Kupferringe, und noch 
weiter einwaͤrts abermals ein folder, beide von der 
Eleineren Art, Det weiterem $ortarbeiten wurde die 
oben bemerfie Einfeffung des Huͤgels aufgedeckt. Auf 
- der Nordfeite fand fich eine einem Eingang ahnliche 
Küde in diefer Einfaffung. Außerhalb der Einfeffung 
wurde anf diefer Seite, nachdem man einige große 
rauhe Eteine weggefchafft hatte, abermals ein Ming 
von mittlerer Größe entdeckt. Auf der Oftfeire wurde 
fodenn ein Ring von 10 Zoll im Durdbmeffer nebit 
einigen unkennharen Etüden von gleihem Metalle, 
auch ein breit gearbeiteter Ming von getriebener Wr: 
keit, und in der Naͤſe der einer Art ähnliche. Stein, 
fodann 2 Dinge, und eben fo wieder 2 auf der norb: 

oͤſt⸗ 


E 


46 


er fie feln ganzes Leben hindurch unwandelbar feſt er- 


hielt, ohne den wechfelnden Gang, den bie theologijche 
Wiſſenſchaft in feinen Tagen nahm, fonderlich zu beach: 
ten, oder fib durch die Spekulation in einem Glau⸗ 
ben irren gu laffen, der für ihm Sache des Herzens 
geworden war. In diefem Slauben wirkte er in fei- 
nem Amte mit Liebe, ängftliher Gewiffenhaftigkeit, 
raftlofer Thärigkeit und reichlich lohnendem Erfolge, 


— 


Dieſes Wirken fand auch wenig Stoͤrung durch ſein 


koͤrperliches Gebrechen; wie ein Vater unter feiner 
Familie, fo wandelte er unter feiner Gemeinde, wo» 
duch alle gegenfeitige Mittheilungen erleichtert wur: 


den; erft in dem letzten Jahre feines Lebens bedurfte 


er eines Gehuͤlfen, ohne daß er jedoch aufgehört hätte, 


das gewohnte Tagewerk zu treiben, bis die finfende 
Kraft es ihm verſagte. So endete er feine Laufbahn 
im Bewußtſeyn treu erfülter Pfliht; feinem Namen 
aber blieb dad Andenken, das der Redlichkeit und dem 


Berdienfte nachfolgt. 
Pahl. 


IV. Staatsverwaltung. 


Auswärtige Angelegenheiten. 


Als Fortſetzung desjenigen, was wir in den vor⸗ 


angegangenen Heften dieſer Jahrbuͤcher von den uns 


betannt gewordenen Ergebniffen gepflogener Unterhand⸗ 
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so 


doch möglich gemacht, den Ständen bei der Uebergabe 
des Haupt: Finanz: Etatd auf dad Jahr 1835, eine 
Meduktion des Perſonals von 159 auf 138 Verfonen, 
und damit einen Minder-Aufwand von beinahe 10,000 fl. 
jaͤhrlicher Beſoldungen nicht nur zufibern, fondern 
auch diefe Zufiherung nocd vorher, nämlich fchon im 
Jahr 1827,.theilweife erfüllen zu können. 

Ueber die bereits Angeftellten ift durch die Anord⸗ 
nung fogenannter Nationalliiten eine genaue Leberficht 
hergeflelt worden. Neue Anftellungen waren in den 
Jahren 1825 — 1827 felten, theild wegen Herftellung 
des Normal: Etats, theild wegen Cinreihung zuge: 
theilter Diener oder tauglider Quiescenten in den 
aktiven Dienft. Hoͤchſtem Befehle zufolge find dabei 
Kandidaten, welche nicht feierlich erklären, daß fie nie 
in einer geheimen afademifchen Verbindung geitanden 
feyen, zum Voraus. auegefchlofen. 

Nur über wenige Diener des Departements, 
welde zu den Etaatsdienern im engern Sinne gebö- 
ren, war eine Unterfuchung zu verhängen, über noch 
wenigere wirklihe Strafe. Auch von den übrigen, zu 
diefen Departement gehörigen Dienern der Amts: 
Korporationen, Gemeinden und Stiftungen find, we⸗ 
nigftend aus dem Vergleich der von den K. Gerichts: 
böfen gegen folhe in den früheren \und der in den⸗ 
neueften Jahren gefällten Erfenntniffe zu fchließen, 
von Jahr zu Jahr weniger einer. Strafe unterlegen, 
was ein erfreulicher Beweis der fefteren Ordaung im 


58 


Der größere Theil ber Mannfchaft ift bereits mit 
Doppelgewehren, an welhen bie f. g. Zuͤndhutchen 
(Piſtons) angebracht find, werfeben, und auch die 
übrige Mannfchaft wird mad und nach bamit verfehen 
werden, um fie fo. durch beflere Bewaffnung gegen 
etwaige Angriffe noch mehr zu fhüßen; und das Ent: 
weichen von Verbrechern zu vermeiden. 

Die Zahl der von der Mannſchaft dieſes Corps aufge⸗ \ 
griffenen und eingebrachten-Werbrecher war folgende: 

2 1825. 1826. 1837: 
Moͤrder oe Br... ch 
Nanderr 2 0 0 14. 8.- : IL 


Brandlifer 000. 1% L.., 3 
Diebe L} % ..' 9 to ® 552, 341. 600. 
Wilderer14. 9. 17. 
Intänbifche .0. 17. 11. 19. 
Deſerteurs — .oe 19. Il» 14 


entwichene Militärpflichtige. 18, 23. 12. 
Bagantn » .n 0 0. 3,297. 3,901. 3,965. 
Bettler oo 0 0 non 477 2784 2,236 
ſonſtige Verbreder .. 2,450. 3,231. 3,031: 





Zufammen — + 13,168. 10,521, 9,909. 


Diejenigen Landjaͤger, melde ſich durch befondere 
Thätigkeit und Muth auszeichnen, erhalten Belohnuns 
gen an Geld, bei befonders muthvollen Handlungen 
oder nach längerem eifrigem Dienft Ehrenzeichen, oder 
werden fie durch dad Regierungsblatt oͤffentlich belobt. 
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terhaltung durch. die Verordnung vom 11. Nov. 1825 
(Reg. Bl. ©. 708.) das. Nähere beſtimmt. 

In Abfiht auf die oberamtlihen Gefängniffe und 
auf dag ‚Unterfudhungs: und. Straf. Verfahren der Ber: 
waltungs⸗ Behoͤrden ‚überhaupt iſt zu bemerken, daß 
einer h. Entſchließung vom 15. Mai 1827,. (Meg. Bl. 

&.250) zufolge die Criminal— Gebühren: Ordnung vom 
24. Nop. 1826 auch bei den Verwaltungs: Gebühren 
ergeimendet, werden, ſoll, und daß dem gemaͤß die In⸗ 
ſtruktion zu Vollziehung des Geſetzes, die Koſten. der 
Gefangenen Transvorte ‚betr, durch Verfuͤgung vom 
28. Juni 1827 (Reg. Bl. ©. 248) einige Abaͤuderun⸗ 
gen erlitten hat. 

Durch eine gemeinſchettiiche Verfügung. Der. mi 
nifterien der Juſtiz und: deg „Innern vom 31. Dec. 
1826 (Reg. Bl. v. 1827. ©. 5) ift den Oberamtsge⸗ 
richten und Dberämtern nähere Vorſchrift ertheilt- wor: 
den, wie es in Beziehung auf die Verpflegung der 
Kinder unbemittelter gerichtlicher Gefangenen, beſon⸗ 
ders Helmatdlofer und Vaganten, gehalten werden. 
fell. Hienach find ſolche Kinder, wenn nicht ihre Bei⸗ 
bebaltung im Gefaͤngniß zum Zweck der gerichtlichen 
Unterſuchung noͤthig iſt, oder wenn ſie noch ‚nicht 6 
Monate alt find, von den Eltern zu trennen und in 
idren Heimathsort zu verweifen, ift aber dieſer noch 
nicht ausgemittelt, fo fol dieß bald möglichft gefche: 
ben, und big dahin follen die Kinder auf Rechnung 

der Staats- Kafe uutergetrant werden, 
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Der größere Theil ber Mannſchaft ift bereits mit 
Doppelgewehren, an weldhen die f. g. Zuͤndhuͤtchen 
(Piſtons) angebracht find, nerfehen, und auch die. 
übrige Mannfchaft wird mad und nach bamit verfehen 
werden, um fie fo. durch beffere Bewaffnung gegen. 
etwaige Angriffe noch mehr zu ſchuͤtzen; und dad Ent- 
weichen von Verbredern zu vermeiden. 

Die Zahl der von ber Mannfchaft dieſes Corps aufges - 
griffenen und eingebrachten. Verbrecher war folgende: 

1825. 1826. 1827. 


Mörder 2 0000. 3." 1.. 5 
1317.11 12 14. 8.- 11. 
Brandflifte 0.0.“ 12. 1. 3 
Die 2 een 552 Bl. "600 
Wider oo 0 244. % 17., 

Inländiihe . . 17. il. 19. 
Deſerteurs — .. 19. Ik 14. 


entwichene Militärpflichtige. 18, 23. 12. 
Bagantn 0.2 0 0 0 3,297. 3,901. 3,965. 
Bettler 2 200 44772. 2784 2,236. 
fonitige Verbreder oe 2,450. 3231. 3,031: 





“nem 


Zufammen — ;- 13,168. 10,521. 9,909, 


Diejenigen Landjaͤger, welche ſich durch befondere 
Thätigkeit und Muth auszeichnen, erhalten Belohnuns 
gen an Geld, bei befonderd muthvollen Handlungen 
ober nach längerem eifrigem Dienft Ehrenzeichen, oder . 
"werden fie durch das Negierungsblatt oͤffentiich belobt. 
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terhaltung durch. die Verordnung vom 11. Nov. 1825 
(Reg. Bl. ©. 708.) dad Nähere beftimnit. 

In Abſicht auf die oberamtlihen Gefängniffe und 
auf das Unterfuhungs: und Straf. Verfahren der Ver: 
waltunge: Behörden überhaupt iſt zu bemerfen, dab 
einer h. Entfhliefung vom 15. Mai 1827, (Dieg, Bl. 

&. 250) zufolge die Criminal: Gebühren: Ordnung vom 
24. ou, 1826 auch bei den Verwaltungs⸗ Gebühren 
ergemendet werden, fpll, und daß dem gemäß die In— 
ſtruktion zu Vollziehung des Geſetzes, die Koſten. ‚ber 
Grfangenen Trandporte, ‚betr, durch Verfügung vom 
23. Juni 1827 (Meg. Vi. © 248) einige Abaudexun⸗ 
gen erlitten bat. . 

. Durch eine gemeinſchaftliche Verfügung, der. Mi- 
nifterien der Juſtiz und des, Innern vom 31. Dec. 
1826 (Reg. Bl. v. 1827. S. 5) iſt den Oberamtsge⸗ 
richten und Oberaͤmtern naͤhere Vorſchrift ertheilt wor⸗ 
den, wie es in Beziehung auf die Verpflegung der 
Kinder unbemittelter gerichtlicher Gefangenen, beſon⸗ 
ders Heimatbloſer und Vaganten, gehalten werden 
fell. Hienach find ſolche Kinder, wenn nicht ihre Bei: 
bebaltung im Gefängnip zum Zweck der gerichtlichen 
Unterfuhung nöthig iſt, oder wenn fie noch nicht 6 
Monate alt find, von den Eltern zu trennen und in 
igren Heimatheort zu verweiſen, iſt aber diefer noch 
nicht ausgemittelt, fo ſoll dieß bald moͤglichſt geſche⸗— 
ben, und big dahin ſollen die Kinder auf Rechnung 
derx Stastd: Kaſſe untergebracht werden. 
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durch dad KHochgewäfler im Dftober 1824 zerftörten, : 
inzwiſchen wieder hergeftellten Brüden bei Beſigheim, 
Lauffen, Tuttlingen, über die Steinlah bei Zuübin: 
gen u. f. w., zu erwähnen, die über den Kocher. bei | 
Kochendorf und Neuenitadt, die Ninggenburger Brüde | 
dei Nanendburg, und die Donaubrüde bei lim, wovon 
erſtere bereits zanz Eder zum größten Theile berge , 
Belt, der letzterer aber, die in Semeinſchaft mit Baiern 
erdaut wird, erſt die Vorarbeiten beendigt find. 5 | 

Auer bieien Bauten, welche größtentheild auf 
Roten der Staatskaſſe gefhahen, wurde auch der von 
tmds oder Gemeinde: Sörperfhaften unternomment 
Rau oder die Unterhaltung von Nachbarſchaftsſtraßen, 
weiche befondere Beruͤckſichtigung verdienten, durch Bei 
traͤge aus der Staatskaſſe unterjtüst, was namentlich 
bei den Nachbarſchafts⸗Straßen von Kocher: 
ſteinsfeld nah Schönthal, von Liebenzell: gegen Pforz⸗ 
beim, von Schwenningen nah Rottweil, von Bail 
dorf nah Welzheim, von Backnang nach Heibronn und 
von Kirhheim nah Boll der Fall war. 

Bleibt gleich bei unfern Straßen noch fehr Vieles 
zu wuͤnſchen übrig, fo iſt doch ein befferer Zuſtand 
derfelben neuerdings nicht zu verfennen, und würde 
ſich noch ſchneller herſtellen laſſen, wenn über größere 
Mittel und ein größeres Perfonal zu difponiren wäre 
Indeſſen it diefer Hinderniffe ungeachtet in den lebten 
Jahren Manches für die beffere Beauffihtigung und gwed: 
maͤßigere Einrichtung bes Straßenbaumefeng gefchehen. 
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Die Dienft:-Hbliegerheiten der Oberämter und der 
Ortsbehoͤrden in Abfiht auf die Staats: Straßen find 
durch eine Verfügung vom 11. März 1825 (Meg. DI. 
©. 164) genauer beftimmt worden. Die Zahl ber 
Weg: Infpeftoren. wurde im Nedarfreife um Cinen 
vermehrt. und in Folge deffen ihre Bezirks-Einthei⸗ 
lung verändert (vergl. Neg. BL von 1825. ©. 607). 
Sodann wurde :die Anordnung getroffen, daß alle 
Jahre. ein Theil der Staatsftraßen durch ben bei dem 
Minifterium angeftellten Oberbaurath vifitirt wird, 
Die ſchon vor mehreren Jahren angeordnete Bermef: 
dung und Chartirung fämmtliher Staatsſtraßen ift 
nun vollendet. Megen gleihförmiger Erneuerung der 
abgängigen Grenzſtoͤcke, Oberamts⸗ und Ortstafeln, 
Wegweiſer ıc..,. find die Oberaͤmter und Weg⸗JInſpek⸗ 
tionen genauer inftruirt worden. 

Zu mehrerer Beförderung ber Neinlichkeit in den 
Orts-Ettern find im Jahr 1823 vier Preife für Orte: 
Vorſteher beftiimmt worden, welde im Jahr 1827 aus⸗ 
getbeilt und fir die nächiten drei Jahren wicder: 
holt worden find. Auch find für die möglichite Ver: 
minberung der bier und da fürden Verkehr nachtheili⸗ 
gen, unverhältnißmäßigen drtlichen Abgaben, wie Pflafter, 
Thor: und Brüdengelder, Einleitungen getroffen worden. 
Endlich. find noch die Verſuche zu erwähnen, welche an 
einigen Orten mit der aus England fo geruͤhmten Macs 
adam'ſchen Straßenbauart gemacht worden find, deren Er: 
folg zu beurtheilen aber, die. Seit noch zu kurz fepn dürft . 
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reffen und des bedeutenden Aufwandes wegen noch zu 
feinem Reſultate geführt haben. Auch wurden wegen 
Regulirung der Kinzigflößerei mit Baden verfchiedene 
Berhandlungen gepflogen, welche ein günftiges Mefuls 
tat- für Die dieffeitigen Kingigflößer erwarten laſſen. 
Endlich iſt wegen der nicht felten, unnöthigen und un: 
zeitigen Sperrung der Waſſerſtraßen durch Flußbauten 
die Anordnung getroffen worden, daß ſolche Sperrun⸗ 
gew nicht: mehr willfürlih, fondera nur nach vorbers 
gesangener Anzeige und @rlaubniß gefchehen dürfen, 
(vergl. Reg. Bl. von 1825. ©. 434.) 

“. Der den Ständen fchon im Jahr 1823 übergebene 
Entwurf einer allgemeinen Flußbau : Ordnung ift bie 
jegt noch nicht zur Verabfhledung gelangt. Indeſſen 
bat. bie Regierung in Faͤllen, wo Gemeinden durch 
Fluͤſſe ein unabwendbarer Schaden drohte, oder wo 


ſonſt noͤthige Flußbauten und Eorreftionen zu unter: 


nehmen waren, die bie Kräfte der Gemeinden über: 
fiegen, ihre Huͤife nicht verſagt. So find mit Unter: 
ftäglıng des Staats mehrere Durchſtiche ded Rems— 
fluſſes bei Grunbach, Groß: Heppah und PBeinftein 
zu Stande gefommen, dur welche dem Fluſſe ein 
geraberer Lauf gegeben, und ein beinahe jährlich: wies 
derkehrender bedeutender Schaden durch Ueberſchwem⸗ 
murzzen ſehr vermindert worden iſt. Mehr oder min: 
der bedeutende Beiträge zu Fluß⸗-Correktionen erhiel: 
ten die Gemeinden Steinheim, OA. Marbach, Pfau⸗ 
haufen und. Wendlingen, OU. Eßlingen; Böttinzen, 


So ' 7 
OA. Nedarlulm; Dürrmenz, DON. Maulbronn; Kie⸗ 
bingen, DA. Nottenburg u. a.; befonderd nahmen 
aber die Befchädigungen,, welhe das Hochgewaͤſſer im 
Dftober 1824 an Straßen, Brüden, Dohlen und Uſern 
verurfaht hatte, die Unterftäbung bed Staats fo Tehr 
in Anfpruch, daß die von Gr. 8. M. zu SHerftellung 
des hiedurch verurfahten Schadens ausgefegte Summe 
von 50,006 fl. völlig verwendet wurde. Die in Folge 
dieſer Veberfehwemmungen fehr haufig nöthig gewordenen 
Brüden: und Wafferbauten gaben zu der Verfügung 
vom 17. December 1824 (Meg. Bl. ©. 981) Aulaf, 
wodurd die Einführung befonderer Bau-Protofolle bei 
folden Bauten angeorbnet wurde. | 

Indem wir auf die Feuer-Polizey übergeben, 
fönnen wir nicht umhin, einige Nefultate der Brand⸗ 
Verſicherungs-Anſtalt zug der alle Jahre im Regierungs⸗ 
Dlatte erfcheiiienden Rechenſchaft über die Verwaltung 
der Brandſchadens-Verſticherungs-Kaſſe hier auszuheben. 

Nach derfelben betrug der Sefammt- Anfchlag ber 
verfiberten Gebäude im Etats: Fahr | 

183: - 2 2 0 0 0. 156,953,500 fl. 

1835» 0° 2 200. 160,844,600 fl. 

1 2 28 ee ee 164215,325 fl. 
fo daß alfo von Jahr zu Jahr ein Zuwachs von bei⸗ 
nahe 4 Millionen Gulden erfheint *). 

Die Brand: Entſchaͤdigungs Summen ſind oben 


— ſchon 


2 Den man fiorigend nicht gerade In einem neuen Zuwachs 
on Sehäuden fuchen darf, 
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gebe: Indem wir anf dieſen ‚Bortrag, Ber Bei der 
Wichtigteit und Fuͤlle ſeines Inhalts nicht wohl im 
Auszüge zu geben und überdieß in den Verhandlungen 
jenes Kammer gedruckt zu leſen iſt, hinweiſen, beſchraͤn⸗ 
ten wir uns, folgende Reſultate aus demſelben hier 
aufzuführen! 
I. Bel den Amts: Pflegen war 
‚am 33.. April 131233 — aam 1. Sul 1826. 
der Aktivſtand und zwar: u EEE 
1) verzinsliche Aktiv⸗ u Zu 
Gapitalten - . 2 "757041 ſl. BET ↄoꝛbei fl. 
2) Ausſtaͤnde bei denn 
Gemeindekaſſen —9. —* —3.1,822, 83 fl. 
3) Erſatz⸗ Poſtn — .- 174880 f = 6 91,219 fl. 
4) andere Ausftände—.«‘ 1,472,076 Be *. - 808,675 fl. 





Zuſammen — ..-.2,926,228 fl. —* 3,320,548 fl 


Der Paſſivſtand: 
1) werzinsliche Pair. cr 7.. 
ſiv⸗Capitalien — — — —R& ß. 
2) Muͤckſtand zur 
GStaats kaſſe Hanozaos — 8 —* R 


3) andere Daft iv: 
Rüdflände. . — '- —E — — —EX 


7 348* 


Zuſammen Be 6,787;67i fl. 1: 2,973,055fl, 
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Der Amtsſchaden, ai Eiuſchluß der — 


sing betrug. on 
1817. 16, 


_. 952,193 fl. — 2 460254. f. 

1. Bei den Gemeinden war. m 
am 23. April 18175 — am 1. Ziff 1896 J 

der Aktivſtand, und zwar: — 


1) verzinsliche Ati TUT Ti 
Gapttalien .. +: — 2,842,607 fl. - asguzızi. 
2) Ausftand bei den wi ar” 


Steuer-Contribtn. — :- 8,975,753 — 537,087 Ä 
3) Erſatz⸗ Pollen > 2 292,021 fl. — > ..277.356M. 
9 andere Ausſtaͤnde — !- . 4,864,145 l.-; 2" „3e164,382 fl 

Zuſammen — ja 16971526 fl. — !: IaReImaRT. 
ı Der Paflinkamdı-ı © un... nis” 
am 23, April 18173 am 1. an 1826: 
ı) vergindlihe Pa 
er &apitalien — °- TBB t. _ 1 3006,3951 


2) Nüdftand zur 2* 
Amts-⸗Pflege — .- Ar u me87268 fh 
3) andere Pallie  --  ". . a 


Muͤckſtaͤnde — - 2533411 fl. — !- 1veißu0 fl. “ 
Zufammen — . 18,703,283 fl.— 2 VLALZUIQSE. 


uberdu engTF RT: 
Defigit —!. 187 et 
‚ Die GemeindexUmlagen betrugen ., _- 

u 1817.. 1826. 


— 89965960 . — ya A. | 


I a 
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295 Sonntags: Schulen, 270 Gemeinden mit kirchli⸗ 
den Eingcören und 73 Singvereinen, worunter 24 
son Schullehrern: 

Dieſe Angaben beweiſen, daß ber zunäcft nur ale 
Yrivatſache unternommene Gegenftand vielfach ange: 
regt und mit Fiebe un) Eifer verfolat wurde. - Wenn 
fon hiedurch die Hoffnung gu einem immer günftise: 
ref Fortgange begründet war; fo wurde diefe noch 
weſentlich dadurch erhöht, daß auch das Hinderniß dee 
Mangel3 an einer grindlihen, Fußlih geſchriebenen 
und in wohlabgemeſſenem Etufengange fortfchreitenden 
Geſanglehre durch eine Schrift des Präzeptors Kuͤbler 
am Waiſenhauſe zu Stuttgart, „Anleitung zum 
Geſang-Unterrichte in Schulen” betitelt, gehoben 
wurde , bei deren anerkanntem Werthe die Megierung 
berfelben Anihaffung für die höhern und nicdern Schu: - 
len zu empfehlen für angemeſſen erachtete. Auch 
wurde neben Belohnung der um die Verbreitung ded 
sierftimmigen Gefangd befonders verdienten 3 Ton: 
reger, nämlich des bereits erwaͤhnten Konrad Kocher 
und der Muſiklehrer Silber in Tübingen und Fre 
n Eslingen, zu fernerer Begünftigung ihres Unter— 
nehmens durch K. Dekret vom 26. December 1625 
ir diejenigen Schallehrer, welche fih im Geſang⸗Un⸗ 
errichtet befonders auezeichnen, vorläufig auf 3 Joͤhre 
aͤhrlich ſechs, von der evangel. Synode zu ertheilende 
preiſe, je von 10 fl., ausgeſetzt und bereits zwetidaf 
msgetheilt. ic iſt die Einlebrineg“ zetvoffen wor? 

Wuͤrt. Jahrb. Tahrg. 1827. 159, 7 


, 
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Wegen mancher Mipftände, die fi bei dem Ent⸗ 
Ichnen von Büchern aus der öffentlihen Vibliothek 
zeigten. fah fih die Direktion diefer Anſtalt, um ihre 
Eigenthum zu fihern, veranlaßt, die Bedingungen, 
.. unter welden die Bücher künftig lehnungsweiſe abge⸗ 

gebeu werden, genauer zu beftimmen und ‚Hffentli 
befannt zu machen (Meg. BL. v. 1825. ©. 345). . 

Das Naturalien-Cabinet hat durch feine 
Verſetzung in das neuerbaute Archivgebaͤnde und die 
dadurch möglih gewordene zwedmäßigere: Aufſtellung 
bedeutend gewonnen. Einen fehr intereffanten Zuwachs 
erhielt es durch das patriotifche Geſchenk des aus Sulz 
a. N. gebürtigen Banquierd v. Ludwig auf dem Bor: 
‚gebirge der guten Hoffnung, beftehend in einer reihen 
und feltenen Sammlung von Cap’fhen und Java'ſchen 
Inſekten, abgebalsten Vögeln und Vierfüßern; fo wie - 
durch eine abermalige Sendung einer Genturie von 
Ungeriihen Mineralien yon Profeffor Zipfer zu Neus, 
fohl in Ungarn. 

Die land: und forſtwirthſchaftliche Uns 
terrichts- und Verſuchs-Anſtalt zu Hoden: 
beim erfreut ſich fortwährend einer regen Theilnahme 
des In: und Auslandes. Die von dem verdienten, . 
(nun abgegangenen) Borftande, Director v. Schwerz, 
veranſtalteten jährlichen landwirthſchaftlichen Verſamm⸗ 
lungen in Hohenheim, wurden ſtets zahlreich befucht, 

‚ und die Zahl der Söglinge nahm von Jahr zu Jahr: 
1 Dieſelbe betrug am Anfang dee Sommerhalbiahre 
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Stände: Verfammlung von 1827 ein Hanit Bine 
Etat verabichtedet worden ift. 

Da die mit den Ständen hieruͤber hattgefundenen 
Verhandlungen in ber befondern Darftelung jenes 
Landtags näher werden angezeigt werden, fo iſt bier 
nur eine Ueberſicht der wichtigeren Ereigniffe in ber 
Verwaltung felbit zu geben, wobei vorauszuſchicken if, 
daß durch Königl, Entihließung vom 29. Okt. 1827 
der Geheime Rath, Finanz-Miniſter v. Wekherlin, 
in Betracht feiner wankenden Geſundheit in den Ruhe 
ftaud verlegt, und dagegen ber Freiherr von Parn— 
buͤher, Mitglied der zweiten Kammer der Staͤndever⸗ 
ſammlung, zum Geheimen-Nath und Finanz-Miniſter 
ernannt worden iſt, nachdem erſterer kurz zuvor ſeine 
Nechenſchaft uͤber die Verwaltung des Etatsjahrs 1826 
bis 1827 abgelegt hatte, — 

In dem Organismus der Finanz: Verwaltung 
find in den legten zwei Jahren verfchiedene Aenderun⸗ 
"gen vorgegangen. . 

Das Foritraths:Collegium wurde dur K. 
Verordnung vom ı. Dt. 1827 aufgelöst, und feine 
Geſchaͤſte (mit Ausnahme der dem Finanz: Miniftes 
rium zugejchiedenen Dienft: Präfungen) ſaͤmmtlich an 
die vier Kreis: Finanzfammern überwiefen, fo daß 
diefe in Forſte und Jagd: Sachen Fünftig die alleinigen 
Mittel: Stellen bilden. 

Die oberfie Zoll: Verwaltung wurde buch K. Dekret 
vom ı1. Febr. 1828 in Folge des Grund⸗Vertrags uͤber 
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fo daß namentlih das Sameralamt Ochfenhaufen, neben 
einigen Orten yon den Oberämtern Leutlith und Wib⸗ 
lingen nunmehr fämmtliche Orte des Oberamtbbegirte 
Biberach in fich begreift. 

Don den Forft Bezirke Kirdheim find dem gorſt 
amt Schorndorf bie Orte Baltmansweiler, Reichen⸗ 
bach und Hegenlohe zugetheilt, und es iſt in Folge ‚der 
Verkleinerung des Nevierd Plochingen die Foͤrſters⸗ 
Stelle dafelbft in die dritte Befoldungg : Klaffe verſetzt 
worden. — Ton der Fürftl. Taris’fhen Forſt-Verwal⸗ 
tung Buchau ift das bisherige Forft: Dievier Buſſen 
getrennt, und mit dem Fort: Mevier Dirmentingen 
und der Forft : Verwaltung Giefen vereinigt: worden. 
— Der Siß des Forflamtd Etromberg wurde: von. 
Groß: Sachfenh:im nah Voͤnnigheim verlegt. 

Die wmermutheten Kaffen: und Acntter: 
Vifitationen bei Gameral=, Forſt-, Hütten: und 
Eniiden- Yeıatern gaben zu feinen Erinnerungen von 
Bedeutung. Anlaß. Im Allgemeinen waren hierbei bie . 
Kortfchritte zu immer größerer Ordnung in der Ver⸗ 
waltung, zur Bereinigung der Ausftände, die Erledi- 
gung zweifelhafter Anſpruͤche m. dgl. nicht zu verfennen. 

zur Sicherung der Kaffen:Controle wurde 
durch Verfügung vom 6. Mat 1828 angeordhet,: daB 
die monatlichen Kaffenberichte der Gameralämter von 
den Buchhaltern nicht blos mitzunnterzeichnen feven .. 
fondern daß diefe auch ſich vorber 'von der Nichtigkert 
dr&.gayzen Jahalteı de Kaffenberichte. von dem Vorhan⸗ 

den: 


87 Gebäude *), — MW 


(worunser : ı Schloß, 1 Kirche, 2 Kiefer , 25 Wahn 
bäufer, 9 Sceunen, ı2 Kelten, 1 Fruchtkaſten ic.) 


8 Maiereypen, enthaltend: 


1589 Morgen Feldgüter , 
62 — — Egarten und Velden, 
23 — — Rai, 
ı Zliegelhuͤtte und 
ı Meides Recht⸗ 


5 Gebäude mit Gewerben, und zwar: 


3 Mahlmuͤblen, | 
5 Bierbrauerey, . ' 
ı Banımerfchmiede, 


15 Schafweiden, nebſt 86 Morgen Feldguͤtern; 
822 Morgen einzelner Grundftide, und zwar: 


213 Morgen Mecker, 
91 — — Wieſen, 
— — Gaͤrten, 
9 — — Veinberge, 
— — Waldungen, 
348 — — Waldboden und Wildfeld, 





*) Metber and dem biſtorlſchen, ald dem dkonomiſchen Ge 
fihtöpuntte betrachtet, mag eine Verfügung ded Finanz: Minife 
xtumd vom 25. Juni 1828 hier eine Stelle finden, nad 
welcher den Cameralämtern gemeflenft aufgegeben voutte, 
auf die im Ihrer Aufüche ſtehenden Denkmäler. ded. Um » 
thumd, hauptfähhlih Burgen und Ruinen, ein wachſames 
Auge zu haben, und nicht zu dulden, daß der Zerſall 


diefer ſchaͤbbaren, ohnehin der Vergänglichkelt unterworfe - 


nen Urberbleibfe) der Vorzeit noch durch gewaltſame Sr 
zungen befchleunigt werde. 


EL. 


‚86 Morgen Weiden, Allmanden ıc. 
57 — — Sem, Weider 1. 
‚ Die Zahl der allodifitirten Zehen (ohne die eine 
Kin allodificitten Grundſtuͤcke) ‚betrug 


von 183% 585 
— 1834 584. 
—— 
1169. 
Sie enthalten: 
678 Gebaͤude, 
14.004 Mergen Feldguͤter, 
1181 — — Waldungen, Weiden io, 
Ingleich mit dieſen Aflodiflfationen find an Grund: 
Ugaben abgelöst würden : 
28 Scheffel jaͤhrl. Guͤltſruͤchte, 
38 Klafter Holz, 
139 fl. Geldzinſe, 
351 fl. Frobngelder, 
263 fl. Gewerbe-Rekognkitions⸗Relder, und 
83.332 fl. Laudemien, welche in Beſitz⸗ Verätbefingöfite 
% (eiwa elle 20 Sabre) zu entrichten waren. 


Uederdieß wurden, gegen Verzicht det Berechtig⸗ 
m auf Gegettleiftungen, an diefe 860 Morgen Wal: 
ine abgetreten. u 


an Guͤlten und Gelbsinfen wurden einzeln Abs 
för: ‘ BL PP TOP 

126 Schl. jaͤtzeil. Früchte, 

4 Eimer 9 Imt Bodenweil, 

153 Stafter Holi, u 

1072 fl 23 tr Geldinſe, 
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Die abgeloͤsſsten Zehenten hatten jaͤhrlich ertragen: 
455 fl. Geld, und 
1 Schl. e Su. Früdte, Ur 
und die abgelösten Forfteiliden Mechte: . 
365 fl. 44 kr. Geid, mebſt 
2 Edi. 3 Sri. Früchten. 
Endlich find noch 7 Schäferev: Rechte abgelöst worden. 
Sm Ganzen hat der Erlös aus Grundſtocks⸗ ‚Ber: 
äußerungen betragen: 
1838 — . 272,353 fl. 2 ke. 
1835 —.\- 376,095 fl. 46 fr. 


Dagegen find an neuen Ermerbungen ge: 
macht worden: 

183% für — 854,500 fl. 41 fr. 
183: — — 37459f. 5 ir 

Von letzteren find bemerfenswerth: _ 

Der Ankauf der Herrihaft Warthaufen in Dber: 
fawaben von dem Grafen von Stadion, beftehend aus 
346 Morgen Feldguͤtern, 3286 Morgen Waldungen, 
9 Morgen Fifhmwaller, ı8 Gebäuden, nebit vielen Ze⸗ 
bents und Lehn-Gefaͤllen, um 480,000 fl. 

Sodann der Anlauf der Herrfhaft Limpurgs 
Gröningen, im ON. Gaildorf, von dem Fuͤrſten 
Colloredo⸗ Manngfeld, um 140,000 und 52,000 fl. Ent: 
ſchaͤdigungen. . 

Der Ankauf famntlicher in. Wurtemberg im Ca⸗ 
meralamt Schönthal gelegenen Beſitzungen des Fuͤrſten 
Ealm: Reiferſcheid— Krautheim, um 123,000 fl. 


: von 1888.— * 2,162,157 fl, 39 kt. 
1815 — :- 2,436,812 fl. 46 kr. 

Die hierunter begriffenen Naturalien : Einnahme, 
und die heraus erlösten Preife find fhon im: ıftem 
Heft der Jahrb. v. 1826. S, 13. und oben ©. 13. 
angeführt worden. Den höheren Frucht⸗Preiſen ift 
vorzüglich die obige Mehr: Einnghme des dabrs 188% 
zuzuſchreiben. — 


\ 

-Der Forſt- und Jagbd⸗Ertrag belief fih in 
den Jahren 
ruf — 660,7 18 fl. 

1853 auf — fl. | 

und bertraf mithin, abgefehen von dem außerordentli⸗ 
chen Holzſchlage von 1825, den Ertrag ber letzten 5 Jahre 
um jaͤhrlich etwa 30 — 40,000 fl,, theild in Zolge 
höherer Einnahme, theild auch in Folge einer Vermin⸗ 
derung der Ausgabe. Kür die Nevifion der zehnjaͤhri⸗ 
sen Forſt⸗Nutzungs⸗Plane, welche letztmals, in allen 
Forſten gleich, für 1848: entworfen worden waren, 
wurde die Einrichtung getroffen, daß die Maſſe der 
bierdurch entfiehenden Geſchaͤfte auf mehrere. Jahre 
vertbeilt, und die Reriſion nur neh und nah, von 
jedem Kreife nur in einem Zorfte jedes Jahr, vor: 
genommen werde. | 

Auf Feftftellung und Bereinigung der vielen Holz: 
berechtigungen, welche auf Staatöwaldungen haften, 
wurde fortwährend dee Bedacht genommen, und zwei⸗ 
felhafte Anſpruͤche durch Vergleich gu erledigen AWt. 
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Die Koften s Erhöhung im letztern Jahre bat ihren 
Grund in dem getbeilteten Grund: Eigenthum ber 
ſpaͤter aufgenommenen Oberaͤmter. 
Der Stand der Cataſter-Geſchaͤfte war am Ende 
des Jahrs 1828 folgender: 
a vermeſſen war nunmehr die gätfte dee 
Landes, und zivar . 
25 DOberämter ganz. mit — . 2,627,551 Mon, 
18 — — tbeilweife mit — x 182,264 — 
| a 7% 2,809,815 gu. 
b. lithographirt waren die Vermeffungd: 
Charten von | | 
18 Oberämtern ganz mit — “ 1,778,139 Men. 
3 — — theilweife mit — 281,631 — 
— + 2,059,770 Won. 
©. Die Primär:Catafter (Flurbuͤcher) find 
angelegt von 15 Oberaͤmtern in 713 Cataftern, ganz 
mit. ae 5. 1,539,200 Morgen. 
von 7 Oberämtern in 45 
Sataitern theilweife mit . . - 11.47 — — 
— .- 1,055,627 Wiorgen. 
Die Publikation der Primar > Gatafter, und hierauf 
die Zuſammenrechnung des Umfangs einer jeden Mar- 
tung nad Eultur: Arten folgt der Herftellung der Pri- 
maͤr⸗Cataſter jept auf dem Fuße nad). 
Ueber den Fortgang der Oberamts⸗Beſchrei— 
hungen.-undb der topogr, Karte des Koͤnigreichs 
wird fpäter Nachricht gegeben werden. 


* 
ĩ 
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naxttiv:S65tand: 
Raturalien = Vorräthe (198,002 


Schl. Fruͤchte un) . . +. 526,934 d. 37 ie - 


Aktiv: Ausflände - . . - . 1,237,930 fl. 37 fr. 
AttivsKapitalien - 2... 265,168. fl, 3 tr. 
Geleiftete Vorſchuͤſſe bei Spezial: 

Sen - : 2 = 00.184805 fl. 26 ir. 





Summe — !- 2,939,397. fl. 45 kr. 


)Paffiv:5tand: 

verzingliche Schulden (inSielern) 236,192 fl. 49 ir. 
Zahlungs: Ruͤckſtaͤnde (unverfallene) 256,330 fl. 12 fr. 
auf Wieder: Erfaß erhaltenes „. . 717,843 fl. 46 ir. 
dem unterſtuͤtungs⸗ Fonds fuͤr Zoll⸗ 
Diener....07192 fl. 2 Er 

Beitrag zum laufenden Dienſt fuͤr 

1) Te 50,000 fl. 


Summe — 2. 1,269,563 fl. 47 kr. 


Der reine VBermögeng: Stand berechnete fi ich alſo 
‚auf 1,669,833 fl. 58 fr. 


Der Vermögend: Stand der abgefonderten Aus⸗ 


| ſtands-Kaſſe für die vor 1816 angewachfenen Ruͤck⸗ 
ftände ift nunmehr größtentheils bereinigt. 


Am 30. Juni 1828 betrugen die Aktiv: Nefte, 


(worunter uͤbrigens etwa 2 uneinbringlich) 
481,057 fl, 15 fr, 


D 4 


— 
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Die Parfiv: Nefte an Privat: Per: 

fonen, Sorporationen Ic. - + 155,220 fl. 42 Er. 
an die Staats-Schulden-Zahlungs⸗ 

Kaffe geleiftete Vorfchäffe +. 461,100 fl. 

— 2. 616,320 fl. 42 fr. 

‚ Wenn die Liquidität ded Aktiv: und Paffiv:Stau 
des vollends hergeftellt feyn wird, ift auf dem naͤch— 
ften Randtage einer Verabſchiedung über die Dedung 


der fich ergebenden Unzulänglichfeit der Ausſtands-Caſſe 
entgegenzuſehen. 


Die bei der Staats-Kaſſe ebenfalls abgefondert 
geführte Rechnung über die Penftionsg:Anftalt für 
die Wittwen und Waifen derCipil: Staats: 
Diener ergab folgende Refultate: 

1833. , 183%. 

Im Penſions-Genuſſe ftunden 
am Schluſſe des Jahrs: 

Wittwen“..217. 252. 

Waiſen..... 324 365. 


Die Penſionen fuͤr dieſelben 
betrugen : 41046 fl. — 45,133 fl. 
Hierzu wurde von der Staatskaſſe für dad, um mag 
die eigenen @infünfte wegen der geſetzlichen Capitali— 
firung der hälftigen Einkünfte noch nicht Jureichen , 
ein Zuſchuß geleiftet von _ 
2 20,955 fl. — 28,305 fl. 
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Die Capital-Anlegung betrug dagegen 
34,910 fl. — 30,874 fl. 
und der Capital: Fond der Anftalt beftund am Jahres⸗ 
Schlufe in 196,612 fl — 227,487 fl. | 


Die Staats-Schuld R 
erhielt durch Uebernahmen von Standesherren in dem 
zwei Jahren 1838 einen Zuwachs von 379,000 fl. 
ebenfo durch Anlehen aus bem Wirtwen = Penfiongs 
Fonds und von Militär » Cautiong = Geldern _ 
277,000 fl. 
dagegen wurden in gleicher Zeit abgelöst 
444,095 fl. 
Der Stand der Pafliv : Sapitalien am 30, Juni 
1828 betrug in Folge dieſer Veraͤnderungen 
27,909,213 fl. 
wovon verzinst wurden: 
zu 5 vom Hundert.... 515,920 fl. 
— 4 — — — .*227270,978 fl. 
— 4 und weniger .. 122,315 fi. 


Dagegen beſaß die Schulden⸗Zahlungs-Kaſſe an Aktiv⸗ 
Capitalien 
481,100 fl. 


* 


(Die Fortſetzung der Chronik der Staatsverwaltung folgt 
im nächften Hefte) 


\ 


V. Gewerbe und Dandel 


Die Gewerbe betreffend, enthält zwar Schon det 
obige Bericht ber die Verwaltung des Innern dad 
Weſentlichſte; es dürfte jedod nicht uͤberfluͤſſig ſeyn, 
noch einige weitere Nachrichten und Bemerkungen bei⸗ 
zufuͤgen. W 

Das landwirthſchaftliche Gewerbe ſchrei— 
tet, vornehmlich in Folge der theilnehmenden Unter— 
ſtuͤtzung, deren ſich daſſelbe von Seiten Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs unmittelbar zu erfreuen hat, wie ſchon 
in den beiden letzten Jahrgaͤngen ausfuͤhrlicher gezeigt 
worden iſt, ſowohl in Beziehung auf den Anbau des 
J Landes uͤberhaupt, als auch in Beziehung auf die Art 
und den Betrieb deſſelben ſichtbar vorwärts. Ein te 

ger Eifer zeigt fich fortwährend befonders auch in Ber: 
befferung des Weinbaues, und. unter den mannidfal: 
- tigen Vereinen unferer Seit erwirbt fih hauptfächlid 
die Sefellfhaft für Weinbau-Verbeſſerung 
dur ihre fortgefeßte Thätigfeit ihre Verdienſte. 
Wie ſehr unſere vaterlaͤndiſchen Weine noch der 
Verbeſſerung faͤhig ſind, beweiſen wohl mehr noch, als 
der Ruf der Wuͤrt. Weine in älteren Zeiten, die neuern 
Erzeugniſſe des Verſuchs-Weinbergs in Untertuͤrkheim, 
die der K. Hofkammer und anderer mit Einſicht und 
uUeberlegung beim Pflanzen und Erziehen des Weines zu 
Werle gehender Weinbergs⸗ Beſiher. Dan mas icver 


— 
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willen nnd dem Diude bes Handelsſtandes gegen in: 
tändifches Fabrikat gelitten haden, ſo gewinnen fie 
doch immer mehr Boden, und ohne daß man es weiß, 
entfieht ‘ein neuer Gewerbszweig nah dem andern, 
und bie beftehenden bilden fich immer mehr aus. Es 
tft auch erfreulich, wie die Sucht nach dem Ansländis 
fen allmählig verfhwindet, und dem Waterlandsfinne 
bereits fo weit Plaß gemacht hat, daß ber Kaufmann, 
ber feiner das einheimifche Fabrikat für fremdes auge 
dad, nun häufig zu dem entgegengefegten Mittel feine 
Zuflucht nimmt, um feine Waare zu empfehlen, 
Unter den beftehenden ift es befonders die Tuch⸗ 
fabrifation, welche ſich mit fhnellen Schritten ausdil⸗ 
det, und bereits einen fo hohen Grad der Vollkom⸗ 
menheit erreicht hat, das wir fuͤglich des Auslandes 
entbehren koͤnnen. Auch die Linnenfabrikation, von 
alten Zeiten her einer der wichtigſten Induſtriezweige 
in Wuͤrtemderg, der aber in Vergleichung mit andern 
Ländern zuletzt etwas zuruͤckgeblieben ift, hat in neues 
zen Seiten ſowohl in der MWeberen, als befonders auch 
in der Bleiche wefentlide Fortſchritte gemacht. Bei 
den Klagen uͤder die Mangelhaftigkeit -unferer Blei: 
&en war beſonders das Ergebniß des Wettſtreits er: 
freulich, welchen Auguft Orth u. Comp. zu Heil 
dronn mit den Schweizerbleichen unter Vermittlung 
der Centtalſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins ein: 
gegangen hat, und der ganz zum Vortheil ber erſtern 


ansſchlng. Man vergl. landw. Correſp. Bi. 1817. VK 
ohre. Jabro. Fapıs. 1827. 10 Heft, io 
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dem an die Stelle eines vieljährigen Kriegszuftandes, 
ein lange dauernder Friede getreten ift, und feitbem - 
die einzelnen Staaten ſich gegenfeitig immer mehr burd 
ftrenge Mauthanftalten abgefchloffen Haben. Indeſſen 
ſteht e8 bei ung um den Handelsyerkehr Doch weit 
nicht fo ſchlimm, ald die Neigung zu klagen ihn dar 
ftelt; es bat ſich neuerlich durch größere Betriebſam⸗ 
keit insbefondere auch der Speditionshandel gehoben, 
(vergl. W. 3. 1825. Nr. 50), obgleich, wie die Fradt: 
fahrer behaupten, der Zuftand unferer Straßen in Ber 
gleihung mit dem des concurrirenden Auslandes dem⸗ 
felben nicht fehr förderlich ift. 

Die Ergebniffe, welche die Sollregifter uͤber den 
Handel liefern, find von den Etatd: Jahren 1826 und 
1827 folgende. | | 


laktiv-Handel. 
Bieh*r); \ 1826, 1827, 
a. Rindvieh, 


Außfuht 2. 0. 27147 Std. — 31424 Gil, 
Einfuhr 2 0. 0. 14567 — — 25186 — 


Alfo mehr Ausfuhr 12580. — — 6238, — 
b. Schafe, | 
Auöfußt . » 0. 49930 — — 61512 — 
Ein fuhr .. 10760 — — 15917 — 


\ 


*) Es if fchon früher bemerkt worden, daß durch pie Auf: 
hebung des Audgangszolld von Mich die Angaben über den 
Ausgang ſehr unficher geworden (ind, und vermuthlich tlef 
unter der Wirklichteit eben. 
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— 1826 1827. 
c. Schweine, 
Ausſsfuhrt 7. 51438 Std, — 67754 Stc. 
Einfup . „+ 11524 — — 8ıı — 
39914 — — 590656 — 
: d. Dferde, u 


Einf . .. 
765. — 


Getreide: 


a. Kernen, 
Audfupe „. „ . 214,082 Schl. 
179,439 — 


b. Dinkel und SHaher, 


Ausfuhr - „ » 49,308 — 
Einfuhr . » x» 10.217 — 
. , . 39.091 — 


2454 — — 3367 — 


83 


— 226,530 Schi. 
31,686 


— 194,844 — 


59,647 — 
9.354 — 


49:793 


— 


— — 


Holz. Obgleich die Ausfuhr im Jahr 1826 ſchon 


bedeutender als gewöhnlich war, fo 


ftieg fie im Jahr 


1827 doch noch höher. Eswurden z, B. im erftern Jahre 
1139, im lestern 1317 Flöße ausgeführt. - Eine große 
Menge Schnittwaaren gehen neuerlih auf anderem 
Wege zu Schiff und zu Wagen in das Ausland’; durch 
die Thaͤtigkeit des Handeldhaufes Keller in Ganftatt 
bat ſich felbit für die entfernten Illergegenden eine 


bedeutende Abſatzquelle in Holland eröffnet, a 


Nach den Mittetpreifen, wie ſich die Fruͤchte im Durchs 
ſchnitte im Jahr 1827 geftellt hatten — 1 Schl. Kernen 
"zu jo. 5 fr. — betrug der Geldwerth der reinen Aus⸗ 
ſuhr (nach Abzug der Einfupr) in dieſem Jahre 2,132,313 fl, 


t 


133. | B 
1826. 1827. 
Schafwolle, | 
Audfubt © 3 0 nr 7998 En, 9595 Ente, 
Einf, een 3333 — 9270 — 





| | a—2325 — 
Wolklenfabrikate, 


Ausfuhr.·.41790 SEntr. 3879 Em, 
Einfuhr „0 2425 — 2784 — 





a — 13195 — 


Linnenwaaren, 
a. Fabrikate, 
Ausfuhr*214160 Entr. 13732 Em, 


Einfuhr « % * ⁊ . 1218 — 780 — 


12942 — 13952 — 


b. Sarn und Zwirn, “ 
Ausfuhr. 2 eo ° 28099 Sin. 1663 Entr. 
Ginfup „, 0 oe 0 274 — 333 — 


1825 — 1330 — 


eDochte und Dochtgarn, 
Ausfuht. 637 Etnr. 436 Etnr. 





Einfups , x 0. 16 — so — 
6.1 — 356 un 
Leder, | 
a. Saffian, 
Audfuht. oa oe 3Io Einr. 233 Eine, 
Einfuhr. 2 2 .'. 11 — 24 — 


299 — 259 — 

b. Roth: und Weisgerber Leder, 
Ansfuhs 0... 6356 Einr. 6493 Cie, 

Binfubt T 2 0.0 024 — 2263 — , 





Ar 430 — 


* 


%* 
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0. Rederwaaren und kafirte Reder, 


Mudfubt » 0 0 0 97 ..949 Eur, 987 Ent, 
Einfuhr. 5 0 to. 800 — 284 — 


mu gi — 





Yayier, _ % 
Audfuhr . oo er. 2445 Ente, 3627 — 
Einfupe „ 4 9 + 1038 — „m — 


1407 — 12799 — 


Drudfchriften, ur 
Audfuhtt - 0 0.0. 277 Cute, 3162 Ente, 
Einfuhr 4 0 2 er 1650 — 16738 — 

j 327 — 1484 _ 

Materialwaaren, 


3 Bleimweiß: 
Audfuhta 2 a 0 «2410 Entt, 3521 — 
Einfupr .r re 65 — 52 — 

| 35 — 2460 — 

b. 2eim, J 
Ausfuhr ⸗222 2079 Entv. 2005 — 
Einfuhr x 0. 349 — 270 — 

— — — — — — — 
1739 — 1316 — 
oe. Harz. Pech, Yottafar, 
Mudfußt © * 0 0. 6084 Ente, 6002 Ente, 
Einfuhr rt 8° 452 — 356 — 
53% — 56 
Dagegen alle übrigen Material: und Apotheler⸗ 
Waaren zuſammen 


Ausfuhr. oo. 2 5442 Entr, 4632 — 
Einfuhr212041 — 12428 — 


Alſo mehr Einfuhr 6599 — 7790 — 
Del, 
Mubfuhe 0 rn. 6588 Sum 9901 Inte 
Einfuhr . - ve 1215 — Ilo2 — 


3373 — . 8889 — 


| 3 
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Das eingeführte Del beſteht hauptfächlich In Lener— 
Del für die Fabriken. 


u. Daffiv: Hundel. 
Handels— Gowaͤchſe! 


A⸗ Ho» fen, , 
Einfupe „0 0 7448 Ente. 0640 Ente. 
Ausfuhr + — 359 — 187 — 


Mehr Einſuhr 7089: — 9453 — 


b. Sanf un Flame, . 
Einfupe 2. 2 0. 7416 Entr. 6943 Entr. 
Audfuhr . ro 414 — 875 — 





. 10028 — 6008 — 


c. Saͤmereyen, 
uube een. 5473 Shi, 5616 Schl. 
301 — 2790 — 


d. Tabacksblaätter *H, 
Einfubt . © 2 0 + 14100 Entr. 21376 — 


Audfuht, 2 oe - 7 — 8 — 
14093 — 21368 — 
Getraͤnke, 


a Landweine, 
Einfuhr11799 Eimer, 11333 Eimer. 
Audfuf , -o : . 561 — 1123 — — 





b. feine Reine, 
Einfubt oo 00. 694 Ente, 994 Enter. 
Audfüht - oo 0 0“ 12 — 52 — 


632 — 942 — 


* 1* 
U] 


as * Die. us ı und Einfuhr an fabriciriem Tabaf im Jahre 
1827 gleichen ſich gegen einander aus. 


8 


% 
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Er Vranntwein, Hiänehts Tu — 
| Einfus . . * 152-.€, 59: dt: 126 E. 67 Et. 
Aus fu hr 0 0 J 18 — 9 — 34 —— 28 — 
134 — 5 921 — 39 — 
ob it, 

‚a. gruͤnes, | 
Einfuht „ 9 0. .» 18130 Shi. 5680 Schli. 
Ausfuhr.» 2 02. 2108 — 1320 — 

b. bürred, ' ” 
Einfuhr - 0 0 0% sı2 Ente. 170 Entr. 
Aufust e e 78 — 418 — 

Alſo mehr Einfuhr 300 — 3908 — 
Kaffe, 
Einfuht „ 0 2 0. 9368 Ente. 10080 — 

- Ausfuhr vor 0. 62 — 92 — 

| 3 
Haute und Felle, 

a. Rotßhärte, oo. 
Einfust . » 0. 2327 Std, 9g8 Sid, 
Audfuft » : rn 9 — 2 — 

1312 — 996 — 

b. Rindöpänte und Kalbfelle, 

Einfuht 0 0. . 83122 Std, 102652 — 
Audfup , er. 1640 — 1388 — 
\ 81482 — 1012644 — 

ce. von Hirfhen, Schweinen, , 
Einfubt „ 0. 24221 Std, 31500 Gtd, 
Audfuht »- . oo.» 1790 — 137 — 

. 24051 — 31363 — 


d. Ziegene. und Schaffelle, 
Einfuhr oo. . 


Ausfuhr a 404 6050 Am 


43287 


49337 Std. 41718 Sie. 


1765 
39953 


Y 


160, 
Gettwaaren, Butter, Schmalz, Unfalitt, 


Lichter, Seife,” Thran. 
Einfuht 2, 0 0. .  gıır Ente 7312 Ente, 
Ausfuhr, . ” 8 er 17432 — 2207 — 

7369 — 3305 — 

Baummolle und Baummollenwaaredn, 

a rohe Baumwolle, 
Einfuhr © 2 2 2 re. 5324 Entr. 6701 Ente. 
Ausſubbt* 54 — 14 — 
3270 — 6557 — 
b. Baumwollen⸗Garn, 
Einſuh3808 Ente. 4944 Entr. 
. 2469 — 2365 — 





® % 


Ausfuhr .. R 
1339 — 2379 — 


0 Baummwollensfabrikate, 
Einfupsr . 2 2 2 0.3845 Ente. 3106 nie 
:« 1755 — 1775 — 


N 
“ ® 


Ausfuhr 0, 
2099 — 3331 — 


Seide und Seidewaaren, 
a rohe und gefponnenge Selde, 
Einfuht . oo >, 000.275 Ente 245 Ente. 
Aubſuhrt240 — 176. — 
DT — | 

£ —J 


35 — 


b, Seide und Batsfeiden Kabritate 
Einfuht. . . 430 Enter 6ı3 Entr. 
0.16 — 132 — 


Aus fuhr .. 
264 — 431 — 


® 4 





3533 Sntr. 


Farbwaaren, 
50 — 


a. Krapp, gaddrrter, 
Einfuhr on nn 53859 Sum 
Ausfuhr @ . v . * 18 

era — 3483 — 


2 — n 
y 


2 Es wird nenden auch plele DelsGeife- für die Fabriten 
-i. > eingeläpte, weide bel apb- noch nicht bereltet wird. 





ww” 
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b. Farbboler, 
Einfuhr 2 2 3464 Ent. 3628 Entt. 
Aus fuhr .. Fr . 37 — r77 — 
5377? — 3448 — 
8. Indi40 9 
Einfuhr & 0 0 0 8.2564 Enter 2442 Entr. 
Audfupr + » 8 2 0 33 — 63 — 


1532 — 2379 — 





d Sonſtige Farbwaaren, 
Einfuhrr 1916 Entr. 2584 Entr 
Ausfurrr1644 — 2484 — 


2722 —304 — 
. Unter der Ausfuhr befinden. ſich Smalte. 
Eifen und Eifenwaaren 





a. altes und Maffeletfen. A 
Einfuhr ee 0.0. 2468 Ente) 6340 Entt. 
Ausfupr 4 ..... 408 — 477 — 


10606 —. 5863 — 
b. Neu:, Ouß:, Stangs und Gtabeifen, 
Einfubt © 02 2 11849 Ente. 11800 Entr. 
“ Ausfuhr .o 08 2 0.0 3351 — 4585, wi 
398 — 1 — 
& Eifenwaaren, Stahl: und Stahlwaaren., 
Minfuhr . 2 0 en 0. 4325 Entr. 5620 One 
Ausfuhr —4 2305 — 2760 — 
= 21430 I 2% — 
Bleswaaren,. oo | 
Einfuhr © 2 0 0 5» 3297 Entr. 3208 Enter. 
" YAudführ 0 0 a Br Jod — 
- —— —— —— gs 
8710 — 2152 7 





©) Der bedeutende Zwiſchen handel mit Indigo erſcheint we⸗ 
gen der beſondern Beguͤnſtigungen der Handelönäufer unter 
dem Durchgang, welcher * Jahr 1826 2492 Entr. und 
Im Jahr 1827 3037 Entr. betrug. 


+‘ 
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‚ Koloyial: und Spezerey: Waaren 9, 


a. 8affee.. 
Einfune . 0: 0. 14420 Entr. 24746 Enitr. 
Ausfuhr s a u. 65 — .171 — 


a 


—— — —— — — — 
14355 — 24375 — 


b. Zucker. 


Einfurr.3386262 Entr. 82786 Entr. 
Ausfuhr 2. 2 0 5 123 — 205 — 
ns 


36139 — : 8addı — 





6. Gewuͤrze. 
Einfuhr..41943 Ente, 2572 Entr. 
Audfube 2.2 00. s — 15 — 

1935 — 266727 — 

d. Rofinen, Zibeben und Mandel. J 2. 
Einfuhr et 1 1.2, 1951 Entr. 2667 Entr. 

Aus fuhr eo . , 8 — 6 — 

1943 — 2661 — 

e R e t 3. BP . ; 

Einfuhr. 2 02 8 5 3219 Ente, 3296 Entr. 
Auf 2. io 23 — 

2666 — 2273 — 

P Kaffee⸗Surrogate. 

Einfuhr 0 2 2 2: 1804 Ent; 2ido Entr. 
Ausfuhr . . 2 5. 3 — 1 * 

PA: Ä Is I — 3149 — 
. *) Die unerhörge Einfuhr im Jahr 1827 an Ruder und 


Kaffee hatte Ihren Grund in der Ausſicht auf den erhoͤh⸗ 
ten Boll, Die Einflipf war um ſo geringer im folgens 
den Jahre. Sene dürfte zum Theil auh für dad Aus⸗ 
land beftimnit gewefen feyn. Uebrigens wäre ed ein großer 
Geröinn, wenn die neuerdings beabfichtigte Bereitung von 


Runkelruͤben⸗ Zucker bald zur Ausfuͤhrung gebracht, würde: 


Frankreich, das doch feine Colonlen hat; und bem der 


. Bezug ded Colonial⸗Zuckets uͤberhaupt leichter wird, aus " 
a ** bereitet bereits mehr Runkelruͤben⸗ Zucker, als der 


$ 


„uatetnarf ron gang Wörtembetg audmadır, 
! \ 
Y . - ’ \ 


- 
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m. Durdfuher 
Die Durdfuhr von denjenigen Handeldgegenftäns 
Den, welde nad dem Gewicht berechnet werden, Be: 
trug im Jahr 1826. . 2 2 0. 260,703 Cutr. 
1827 2 2 22 0 3 261,504 — 
Zu einer Dergleihung bed Handelsverkehrs mit 
frühern Jahrgaͤngen geben die frühern Hefte - Diefer 
Jahrbücher und bie Beſchreibung des Stönigreiche von 
Memminger, Stuttgart 1823; ©, 368 u ff. Ge: 
legenbeit. 


Abhandlungen, Auffabe. und 
| Nachrichten. 


— — 


Beilagen und Nachtraͤge zu der Selen 
bung des Oberamts Saulgau. 


1. Urkunde Kaifer Rudoipes von Buböburg über den Kauf dei 
Srafichaft Friedberg von Graf Mangold von Nellendburg. — 
Um am Pfingft: Dienftage. 1282. Mir Bernertungen 


(Nach einer alten Eopte.) 

Wir Mubolff von Gotes gnaden Roͤmiſchen Kuͤ⸗ 
nich vnd des Riches ein merer tun khundt allen den 
die diſen brief auſehendt oder hoͤrent leſen, das wir 
fie eins Köfeß mit Grauen Mangolte von Nel: 
lenburd vber ein fhomen, als bienach fiat gefchrie 
ben an vnßerer Ahinde flat, Das der vorgenante 
Graue Mangolt von Nellenbur die Graunſchafft in 
Tiengewe und Ergome, und bie Dörfer Diem 
gen vnde Blodhingen vnd die Burch Brideberh 
und alles das darzu höret Luste und gut, ane bie 
Edel-Lute Und die Manlehen, vnd ane die Lute bie 
von Nellenburch darkhomen find, ob die wider zu im 

RR 
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Heinrichs von Furſtenberchs und Grauen Albrechts von 
Hohenbergs Innſigeln beſigelt, Das geſchah do von 
Gotes geburte waren Tuſendt zwey hundert und zued 
und achzig Jahr, An dem Zinſtage nach Pfingſten je 
Ulme in dem Nienden Jar vnferd Riches. 


L_; 
° hi 


In dem wenige Jahre nah dem Kauf, ums Fahr 
1292 , verfertigten und im Jahr 1303 vervollftändig 
ten Deftreihs Habeburgifhen Urbar find folgende Orte 
zu der Grafſchaft Friedberg gerechnet: 

1) Friedbergs, Burg und Dorf nebſt einem 
eigenen Hofe in Dickenweiler (Dictenweiler); 2) 
Hohentengen; 3) Blochingen, das uͤbrigens 
feiner Lage nach nicht zu ber Groffchaft gehörte, und - 
nach dem Kaufbriefe zu fließen, auch nicht ald Theil 
derfelbeg erkauft worten iſt; vergl. die Beſchr. des 
OA. 4) Herbertingen; 5) Marbach; 6) Voͤlt⸗ 
kofen; 7) Eichen; 8) Bremen c(cheilw.); 9) Urs 
fendorf; 10) Guͤnzkofen; 11) Beizkofen; ı2) 
Wirnusweiler; 13) Wolfartsweiler; 14) 
Knechtenweiler (ein Theil vom Friedberg); 15) 
Enzkofen; 16) Bettenweiler, jet Alten 
weiler genannt; 17) Gungenhaufen; 16) Ba 
genweiler; 19) Wilfartsweiler; 20) Aniben 
an Bolftern. 


Alles dieß, bemerkt das Urbar, wurde yon Graf 
Mangold erkauft. 
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'ecclesie pertinentes ?) Alshusen frequenter aoeede 
rent (inibi habitando), deliberato consilio "voluntate 
et consensu Rectoris dicte ecclesie in Alshusen acce- 
.dente, cum_dicto Gamerario per commutationem”ta- 
liter convenimus, ut quicunque de genoloya Ulrici 
dici Holzwarten (qui ratione proprietatis ‚tan- 
tum et non ratione ecclesie nobis pertinebant, sicht 
prehabitum est) se de Veringen in Alshusen et e 
contrario de Alshusen in Verimgen trans alreumDa- 
nubii habitando transtulerint: quod iidem ex jsta. 
parte nobis et ill ex altera parte dicto Camerario **) 
licite de cetero ac debite pertinerent, Renunciantes 
nos et prefatus Camerarius simul cum ipso Rectore 
diete ecclesie in Alshusen ad invicem omnibus actio- 
nibus ***) repetitionibus et exceptionibus quibuslibet 
in genereac in specie volunlarie, que commutationemip- 
sam revocare polsent autaliguomodo impedire. Hujus 
rei testes sunt Wernherus dictus Sattel, Fridericus da- 
pifer de Tannenvels, Wernherus de Althain, Br. de 
Tenlingen, H. de Mengen et alii quam plures. Pro 








*) Im Dupllkat iſt das Hier und nachher Eingefchloffene wegge⸗ 
laſſen; derfelbe Heinricus”Camerarius de Bigenburc 
fomms auch in Urkunten ron 1246, 1256, 1258 vor. 
Erin Wappen war ein fchreitender Leoparde. 


**) Im Dupllkat heißt ed: quod iidem nobis et illi 
Camerario etc. 


Mm) Sm Dupfifat: renunciantes cum ipsius ecclesie in 
Alshusen rectore ad invicem cle, 


- 
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3. 
Stadtrecht von Saulgem. 


a. Urkunde, wodurh 8. Rudolph von Habdburg der Gtabt 
Saulgau dad Stadtrecht von Lindau ertheilt. Wiberach, den 
15. Ditober 1288. 


( Nach einer vidimirten Copie.) 

Rudolphus Dei gratia Romanorum Rex semper 
Augustus Universis 8. R. J. fidelibus presentes litte- 
ras inspecturis gratiam nostram et omne bonum. . _ 

Humanorum actuum Ratio moderatrix, qui Ho- 
nestatis obfirmat authoritas, Devotorum Devotionem 
fidelium, et oblationem Servitiorum gratuitam con- 
dignis judicat graliarum muneribus compensandam, 

ut quo uberius gratis priyilegiis fideles insigniri se 
sentiunt, eo amplius debeant in obsequioss devotio- 
nis promptitudine ceteris praeclarere. Sane Nos at- 
tendentes floridae fidelitatis Exenia, quibus pruden- 
tes Viri, Cives oppidi in Sälgen, fideles nostri di- 
lecti, erga Nos et Imperium indefefsius claruerunt, 
suisque precibus benevolo concurrentes assensu , ip- 
sum oppidum Sulgen auctoritate Regia libertamns,, 
et eidem oppido eadem Libertatis Jura concedimus, 
quibus Imperatores et Reges Romanorum, Praede- 
celsores noftri divae Memoriae, novas munitiones 
eonsueverant libertare. Volentes, ut Cives praedicfi 
orpidi omnibus Immunitatibus, Gratiis , Privilegiis 
et honestis Consuetudinibus, quibus oppidum nostrum 
in Lindau munitum, gaudeant et utantur. “ 

-  Insuper Nos oollocato prae oculis Reipublicae 


\. 
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Arentie munera rTeportare, qui vel derivatione san- 
guinis, vel devotie fidelitatis obsequiis se consliluunt 
potiores. Id attendens nostra serenitas hanc dilecto 
filio nostro Alberto comits de Habspurg, et conlec- 
talı sue blisabeih filie Illustris viri oomitie Tyrolen- 
sis Jus in Ciuitate dicta citeriori Mengen*) habentibus 
gratiae duximus faciendam, quod civilatem ipsam li- 
hertamus authorilate nostri culminis et munificen- 
tia Regiae Majestatis, velentes, quod · dicte Ciuitaſis 
Incole eodem Jure gaudeant, quo et cives Vribur- 
genses in Brisgowia, ac eorundemlibertatibus et Ju- 
r. hus conserventur. l’em indulgemus, et ex Indul- 
gentiae concedimus speciali, quod Singulis Septima- 
nis quinta uidelicet feria forum in Civitate predicta, 
et quod amplius est, Singulis Annıs annuale forum’ 
in dcicvis Pasche, et ın festo Beati Martini a cunctis 
locum Inhabitantibus, et pro communi vtilitate fo- 
rensium ipsum accedentibus habeatur. In Testimonium 
predictorum presens Scriptum nostre Majestatis Sigillo 
duximus roborandum. Nulli ergo omnino hominum 
lıceat hanc paginam nostre concessionis infringere, 
vel e'dem in aliquo ausu temerario contraire , quod 
qui ſacere presumpserit, gravem nosire Majestatis 
offensam se noverit incursurum. Dat. Auguste 15. 
kalend. Mart:i, Ind. 4. Anno Dni. M. CC LXXVI. 
Regni vero nri Anno Tertio. 


al 





4) Die Vejeichnung oder Benennung „‚citerior Mengen*' 
- AR in der Beſchreibung des Dbrramtd Saulgau erflärt, 


⸗ 


“ 
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Die -Mortuarien, welhe nah dem Norftehenden . 
von den Fallehensbefigern zu entrichten find, werden, 
ald aus dem Beſitze des Lehens und mithin aus der 
Meal:Seibeigenfcbaft folgend, noch jekt erhoben. Dage: 
gen haben in Folge der durch die Edikte von 1817 
ausgefprochenen Aufhebung ber Perfonal-Zeibeigenfchaft 
alle aus diefer gefloffenem Gefälle aufgehört. 

Sowohl in ber Sommende:Herrfhaft Altshauſen, 
ald in den vormals Klofter Weingartifhen Aemtern 
- Blönried, Effenhaufen und Waldhaufen beftand nam: 
lich auch Perfonal:Leibeigenfhaft, welcher diejenigen un- 
terworfen waren, die nicht in Folge eines Lehensbeſitzes 
in der Neal Leibeigenſchaft ftanden. ' 

Jeder Perfonal:Zeibeigene 

A. in der SHerrihaft Altshaufen hatte ald jaͤhr⸗ 
libe Abgabe ı, bisweilen auch nur 4 oder .! Henne, 
Leibdenne gesannt, zu reichen. Als Sterbfall wurden 
nach Verbältniß des binterlafienen Vermögens ı bie 
6 fl., und für Manumiſſion 2 Proc. bezogen. 

B. in den vorerwähnten Klofter Weingartifhen Aem⸗ 
tern fcheinen jährliche oder ftändige Abgaben von den 
Perſonal⸗Leibeigeren nicht gereicht morden zu ſeyn, me: 
nigfteng find von dem Gameralamte Weingarten bei 
Vebergabe der fraglihen Bezirke in bie hiefige. Ver: 
waltung folde Abgaben nicht hieher uͤbergeben, und 
deßwegen auch nie erhoben worden. Dagegen unterla⸗ 
‚gen bier die Verfonal:Leibeigenen neren den Mortu: - 

rien an. Fall und Schlauf, wie diefe von den Rehene: 
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den, und es beftehen Feine falllehenbaren Gründe mehr, 
bie einer zelglihden Abgabe unterliegen. Dagegen bi= 
finden fih auf ber Markung des vormals ‚Meichsftift 
Buchauiſchen Orts Bondorf, ſ. 9. Todtenloh: Neder, 
welhe die Cigenfhaft von Erblehen baden und eine 
zeltuche Guͤlt reichen. 





Zu der Geſchichte der Grafen von Gruͤnin⸗ 
gen⸗Landau. 
(S. Wuͤrt. hört. Jahrgang 1826, Heft 1 und 2). 

In dem vormaligen Klofter, jetzt Graͤflich⸗Sternberg⸗ 
Manderſcheidiſchen Schloſſe, Weiſſenau befinden ſich 
noch folgende meiſt ſehr gut erhaltene Driginal: Urs 
funden, welche mir Eürzlid von dem gräflihen Herrn 
Rentbeamten Ziphely bafelbft zur Einſicht gefaͤlliaſt 


mitgetheilt worden find. Sie liefern einen nicht un- 


merkwuͤrdigen Beitrag zu der Geſchichte der Grafen 


von Grüningen«Landau, und ſollen deßwegen hier ih— 


rem weientiihen Inhalte nach mitgetheilt werden. 
Es ſind: 
I. Bier Urkunden‘ Graf Hartmanns von Gruͤningen 
‚über die Schenkung der Kirche zu Eſchach, Dber) 
. anitd Ravensburg, an das Aloſter Meiffenau‘, 
und zwar: 
3) Schenkungs⸗ rtunde, vom 25. Marz 1256, 


felgenden weſentlichen Inpaltd! 2. zer. 


. , ' / 
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Wie der Wein gefchmedt habe, iſt nicht bemerkt; 
dem Schreiben nach fcheint die Dankfagung noch vor 
dem Empfange gemacht worden zu fepn. Aber merk 
würdig iſt, daß ſchon damald rother Wein auf Bur⸗ 
gunder Art in Würtemberg bereitet wurde. Die Orte, 
in welchen der Wein gewachſen ift, find nicht benannt; 
nach einer weiteren Notiz war er aus zwei verſchie⸗ 
denen Drten bei Stuttgart. Hoͤchſt wahrfcheinlih war 
einer der Drte wieder Wangen, das ehemals wegen 
feiner rothen Weine fo berühmt war, daß diefer Wein 
felbft in Neifebefhreibungen und Gedichten belobt und 


befungen wurde, 
\ 


Ein Beitrag zur Geſchichte der Schwenk; 

feldifchen Sekte in Würtemberg , mit einem 

Auszug aud dem Teſtamente Hans Pleis 

kard von Freyberg zu Juſtingen vom 
Jahre 1602. 

Dr. Caspar von Schmwenffeldb wurde zu 
Oßig bei Ligniz in Schleſien im Jahr 1490 gebos 
ren. Da mit dem Ende des ıäten und Anfang des. 
16ten Jahrhunderts das Studium der griechiſchen und 
hebraͤiſchen Sprache allgemeiner wurde, fo wurde auch 
die heilige Schrift ein Gegenſtand ernſterer Unterſu— 
chung. Klagen, die, beſonders in Deutſchland, gegen 
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Wie der Wein gefhmedt habe, iſt nicht bemerkt; 
dem Schreiben nach ſcheint die Dankfagung noch weg 
dem Empfange gemacht worden zu fepn. Aber mer 
würdig iſt, daß ſchon damals rother Wein auf Bur: 
gunder Art in Würtemberg bereitet wurde. Die Drte, 
in welchen der Wein gewachfen ift, find nicht benannt; 
nach einer weiteren Notiz war er aus zwei verfdier 
denen Orten bei Stuttgart. Hoͤchſt wahrfheinlich wear 
einer der Drte wieder Wangen, das ehemals wegen 
feiner rothen Weine fo berühmt war, daß diefer Wein 
felbft in Reifebefhreibungen und Gedichten belobt und 
beſungen wurde, 

\ 


> 


Ein Beitrag zur Gefchichte der Schwenk 
feldifchen Sekte in Würtemberg , mit einem 
Auszug aus dem Teflamente Hans Pleis 
kard von Freyberg zu Suflingen vom 
Jahre 1602. 

Dr. Caspar von Schmwenffeld wurde zu 
Oßig bei Ligniz in Schleſien im Jahr 1490 gebos 
ren. Da mit dem Ende des ı5ten und Anfang des 
16ten Jahrhunderts das Studium der griechifchen und 
‚hebräifhen Sprache allgemeiner wurde, fo wurde auch 
die heilige Schrift ein Gegenjfand ernfterer Unterfu: 
hung. Klagen, die, beſonders in Deutſchland, gegen 
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Schwenkfelb. Allein fie begnuigten ſich damit nict, 
ſondern Michael Ludwig (Ferdinand hatte 
Beine Kinder), der mit Felicitas Landſchad von 
Steinach verehelihet mar, ließ auch feine beiden 
@öhne Hans Pleilard, und Georg Ludwig 
ben füingern in biefer Lehre erziehen, zog die Pfarr: 
guͤter und Zehenten zu Depfingen und die Kaplanei⸗ 
pfruͤnde an ſich, verkaufte von legterer einen Hof zu 
Weiſel an bad Klofter Marchthal im Jahr 1582, 
hielt feinen Geiſtlichen mehr, fondern errichtete nach 
Schwenkfelds Lehre eine Brüdergemeinde, der er, mit 
den Nelteften, vorfiand, 

Die beiden Söhne, Hand Pleikard, geb. 24, 
April 1572, und Georg Ludwig der jüngere, geb. 
1574, traten in die Fußftapfen ihres Waters, biels 
ten feft an der Lehre Schwentfelde, und fuchten wiefelbe 
auch in Griefingen, dag ihnen zum Theil angehörte, 
augzubreiten. Georg Ludwig zeigte fi hiebet 
als ein großer Landwirth, errichtete eine flaͤmmiſche 

Schaͤferei, einen Fohlenftall, eine Papiermühle und 
Badftube zu Depfingen worüber es zu vielieltigen Kla⸗ 
gen und Belchwerden von Geiten der von Schynen, 

die mehrere Höfe zu Depfingen, ald Helfenſteiniſche 

Leben, befaßen, der Stadt Ehingen, des Klofterd Sa⸗ 

lem, ald Pfarrers zu Griefingen, fam. Der Kaifer er: 

kannte auf eine eigene Commiſion, bie dem Kardinal 

Andreas ab Austria, Biſchof au Conftanz, übertragen 

wurde, Er verglid unterm 21. Apr, Boa NhARU, 


N 





Geiſt in alle glaubige, hriftlide, nene und wiederge 
bohrne Herzen, treibt, lehret, unterweifet, und fuͤh⸗ 
ret fie auf der Weg der Gerechtigkeit und Wahrheit, 
macht fie tauglich und geſchickt zu allem Guten, und 
legt feine, durch feinen heiligen Xod erworbenen himm⸗ 
liſchen Schäße und Güter im heiligen Geiſt bei allen 
glaubigen Herzen wirklich an, tröftet, erquidet, nät- 
ret, fpeifet, tränkt und reiniget fie in der Kraft ſei⸗ 
nes Wortes, darum er alle Dinge, auch feinen heiligen 
Leib, Fleiſch und Blut trägt. Hierum glaube ih aud 
eine heilige chriftlihe Kirche, und Gemeind, bie Gott 
der Altmächtige allenthalben aus allen Voͤlkern des 
ganzen Erdbodens, im Geift verfammelt, und wan 
er am jüngften Tag feine göttliche Glorie und Herr 
lichkeit der ganzen Welt offenbaret, wird er feinen 
glaubigen Chriften die Glieder feines Leibe (welches 
feine Gemeinde ift) vom Schlaf des Todes ermeden, 
und fie in feine Herrlichkeit aufnehmen, daß fie von 
Ewigkeit zu Ewigkeit mit ihm regieren und herrfcen. 
Die Gettlofen aber wird er mit dem Geiſte feined 
Mundes ſchlagen, und alle feine Feinde in ewigen Pein 
und Verdamniß der Kölle werfen und ſtuͤrzen. Dem: 
nad ich nun foldhes alles im heiligen Geife, mit be 
ftändigem Seugniß der heiligen göttlihen Echrift (Gott 
dem Herrn fep Lob unb Preis in alle Ewigkeit) wahr: 
haft erkannt, geglaubt, und weiß auch daß in meinem 
Herzen verfichert,, und in meinem Gewiffen überzeugt 
morden fey. So bezevge ih hiemit oͤſentlich, vor 
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Goott und der ganzen Welt, daß ich in dieſer Bekanutnis 
meines chriſtlichen wabren Glaudens und Haltens (wel- 
che Glaubensbekauntnis etwas weitlaͤufiger, und mit 
meinem Herzen mit des Gottesgelehrten Herrn Cas⸗ 
par Schwentfelden von Depfingen feeligen Gedächtnis 
Uebereinſtimmung zu-finden, daranf ic mid) der Kürze 
halber veferiren und ziehen thue, zu dem unzweiflichen 
Ende, daß fih.meine Erben deshalben befto treulicher 
erinnert, und hierinn mir zu folgen gebetten ſeyn wol⸗ 
len) mit der Hulfe meines ewigen Erlöfers und Hei⸗ 
landes Jeſu Chrifti, unferes wahrbaften Kern und 
Gottes bis in mein End, und legten Athem beharren, 
feſt bleiben, und mich mit der Hülfe des Herrn von izt 
befannten, und erkannten wahren Glauben und Halten 
nimmer mehr fein einiger Schröd und Furcht des To: 
des abwendig machen laffen wil. Und wenn ich etwas 
aus Schmerzen oder Schwacheit des zeibee wad au: 
deres oder widermärtiges reden und befennen wuͤrde 
(welches doch der liebe Gott gnaͤdig verhuͤten wolle) fo 
fol doch ein ſolches in meinem Herzen alſo nicht ges 
gruͤndet, ſondern der Schwachheit zugemeſſen ſeyn und 
werden. Befihle hierauf dem Herrn der Herrlichkeit, 
und der Herzen, wegen unſerer Seligkeit, zur Seit mel- 
nes tödliben Ableibens, dan als ikt, und ist als dan 
meine reine von Gott zum ewigen Leben erfchaffene 
Seele in feine Hand, gieb ihm feinen Geift wieder, 
daß der, von ihm aus Gnaden, hergefhommen, mir in 
diefem irdischen, zergängliben Leben um. Behrens 
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darunter, befonders unter denjenigen, welde von ei⸗ 
nem Seifenfiedber Englert zu Mottweil wieder ber 
beigefhafft wurden, folde, welche bie ind ı3te Jahn 
hundert gurädgingen und von nicht unmwichtigem In⸗ 
balte waren. Aber der größte Theil der Urkunden und 
Documente blieb verloren, und bie wieder aufgefunde 
nen lieferten durch ihre Bezeichnung und Nummern 
nur den traurigen Beweis, wie groß die: Menge der 
verloren gegangenen ſeyn muß. 

Beifpiele aͤhnicher Schickſale von Local⸗Archiven 
koͤnnten noch mehrere angefuͤhrt werden, und der Freund 
der Geſchichte fuͤhlt ſich dadurch mit Schmerzen erfuͤllt. 
Denn wenn die Documente oͤfters auch ihrem Haupt: 
inhalte nah von geringem, oder gar feinem Werthe 
mehr find; fo find fie doch meift noch fiir die Geſchichte 
einzelner Samilien und Häufer, fo wie für die Orts— 
geſchichte von Wichtigkeit. Ed muß daher wiederholt 
werden, daß die Megierung für die Sorgfalt, welche 
fie neuerlig für die Rettung und Grhaltung der no 
. übrigen Documente an den Tag gelegt hat, den größ: 
ten Dauk verdient. , 
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. Sorge für die Erhaltung der Denkmaͤhler 
des Alterthums. 





Es iſt vorn, S. 114, von einer Verfuͤgung des 
K. Finan zminiſteriums die Rede, wonach den Finanz⸗ 
behoͤrden aufgegeben wird, für die Erhaltung der Denk⸗ 
mäbler des Alterthums Sorge zu tragın. Ge größer 
"das Bedauern feyn mußte, das jich bisher in jebem 
Sreunde, des Alterthums und mit ihm in jedem Men⸗ 
ſchen von Nachdenken und Gefühl bei der Wahrneh⸗ 
ung regte, wie fhonungslos Bie Denkmäler der Tor: 
seit behandelt, wie fie nicht felten entweder muthwil⸗ 
liger Weiſe oder um des armſeligſten Gewinns willen 
zerſtoͤrt wurden, ohne daß auch nur eine Spur davon 
uͤbrig blieb, wie dadurch die Gegenden einer wefentlis 
hen Zierde, die Gefhichte einer belebenden Erinnerung, - 
der Sinn für das Naterland und die Liebe und An: 
bänglichkeit zu dem heimatblihen Boden einer unver: 
tennbaren Stüße beraubt werden; deſto größere Freude 
muß jene Verfügung erregen, befto dankbarer muß 
fie erfannt werben, und defto mehr verdient fie auch 
ihrem ganzen Inhalte nad, in diefer vaterländifhen 
Zeitfchrift aufgenommen und aufbewahrt zu nierden. 

Die Verfügung lautet, wie folgt: 


‚ „Da man in neuerer Zeit mit Bedauern die Er⸗ 
fahrung gemacht hat, wie ſchonungslos die Deatunikler 
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darunter, befonderg unter denjenigen, welche von ei: 
nem Seifenfieder Englert zu Mottweil wieder herr 
beigefhafft wurden, folde, weile bis ind 13te Jahr 
hundert zurüdgingen und von ‚nicht unwichtigem Sn- 
halte waren. Aber der größte Theil der Urkunden und 
Documente blieb verloren, und die wieder aufgefunde 
nen lieferten durch ihre Bezeichnung und. Nummern 
nur den traurigen Beweis, wie groß bie, Menge ber 
verloren gegangenen ſeyn muß. 

Beifpiele aͤhnlicher Schidfale von Local⸗Archiven 
koͤnnten noch mehrere angeführt werden, und der Sreund 
der Befchichte fuͤhlt ſich dadurch mit Schmerzen erfüllt. 
Denn wenn die Documente Öfterd auch ihrem Haupt⸗ 
inhalte nach von geringem, oder gar feinem Werthe 
mehr find; fo find fie doch meift noch fiir die Geſchichte 
einzelner Samilien und Käufer, fo wie fir die Orts⸗ 
geſchichte von Wichtigkeit. Es muß daher wiederholt 
werden, daß die Megierung für die Sorgfalt, melde 
fie neuerlich für die Rettung und Erhaltung der noch 
. übrigen Doceumente an den Tag gelegt hat, ben größs 
ten Dank verdient. 
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Bey den Bezirks-Gerichten bes erften. wurden 
während diefer Periode im Ganzen — 6626, . 


bey denen des letzteren — 4526 lnterfu: 
chungen nen anhängig, und es kamen vor dem Cri⸗ 
minal⸗-⸗Senat in Eßlingen 3419, 
vor dem zu Tübingen — 2063 Säle zur 
Entfeeidung, 


Die mei ten Unterfuhungen erledigten die. Ober⸗ 
amts-Gerichte Ulm 764, Crim.⸗ Amt Stuttgart 736, 
. Weinsberg 701, Tübingen 603, Ludwigsburg 545, Ba⸗ 
lingen 537, Marbach 33z283. Sı 


Die wenigiten ‚Dagegen - 
Wangen 119, Horb 134, R ottmeil 142, Waldſee 12 
Waiblingen 173. . u I 
Im Durchſchnitt kamen auf ein Bezirks-⸗Gericht 
jaͤhrlich 74 Unterſuchungen, von welchen eine, gleich: 
falls nach einer Durchſchnitts-Berechnung, ungeführ 
16 fl. Fofter. 
* Die nachftehende Tabelle enthält eine Zufammen: 
ſtellung derienigen Verbrechen, welche in den Jahren 
1824.— 1827 von. den Gerichts: Höfen beftraft 
worden, und welhe durch ihre Zu: oder Abnahnıe 
oder aus fonjtigen Gründen von befonderem Intereſſe 
find, 


230 " 


5) Ben den Eriminal:Genaten der vier Kreife 
zuſammen. 






4 | 
1824 344 2973 !| 2630 | 343 


1825 | 343 2834 | 2483 351 
1826 351° 2877.| 2545 333 
1827 332 3060 2709 351 
Zufam: (1370) (11744) (1377) 
men: 344 Tozıd 10367 351 


C. Ben dem Criminal: Senate ded Ober«Tri: 
buiiats, als oberfiem Straf: Gerichte, Tamen in je 
ner Periode nachftehende Straf-Sachen vor ; 


Unmevtung. Die C ) eingekhloffenen Zahlen 
find diejenigen, welche ſich durch Addition der ‘vorflehenten Co⸗ 
Iumnen ergeben. — Diefe Zahlen gewähren aber Über die Io 
tal s Summe der Älteren Rüdftände, der in den 4 Jahren 1823 
bis 1827 Im Ganzen anhängig gewefenen, fo wie der am 1. 
Januar 1828 unerledigt gebliebenen Civil; Prozefle Feine, rich: 
tige Ueberſicht, vielmehr if diefe in den unter den eingefchloffes 
nen angegebenen, Zahlen enthalten, 
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TH | 55 1547 139 45 


Orteter wurden von den 


zu ’“ . ım*+ 


Eu“ Returs: ⸗Sachen durch 








Wegwel⸗ ſMildern⸗Schaͤr⸗ 
jung, ald Berätk | de 


wachſen 


1824 15 154 42 14 
1825 Per Fig | 30413 
1826 sı | ı28 1 31 9 

1827 12 124 | 34 | 9 








ende Eaſſato⸗ 
nicht ers] gung Urtheile rien 








Reviſionus-Sachen durch 
Beftaͤtri⸗/ Mi: | Sins 


Zuſam⸗ Wegwei⸗ gende | dernde ! fende Zuſam⸗ 
ſung Urtheile men 


a 
w 

° 

“ 








genommen, ‚und dennod mar zufolge der erhöhten 
Tätigkeit der Behörden die Zahl der nach unerledig: 
ten Rechts: Sachen am 1. Januar 1828 um 530 ge: 
zinger, ald am ı. Januar 1824 
2) Die meiften Rechts: Streitigleiten wurben in 
biefer Periode durch Erkenntniß oder. Vergleich erle⸗ 
digt durch die Obceramıts : Gerichte 
Künzeldau - 2 0 0 1440. 
Tübingen. . oo 0 0 0 0. 1288. 
Mergentheim - 2 2 0. 11 
Neutlingen ©. © 0 0 0 0 099. 
Berabrom „0. 000. 98. 
Weinsberg90923. 
3) Die meiſten Gant⸗Prozeſſe erledicten während 
jener :4 Jahre die Dberamts: Gerichte . 
Sannflatt © 2. 00 oc. 368, 
Marbach22339. 
Weinsberg.. ..329. 
Tübingen . et ne 389 
"Die wenigften Eoncurfe ‚hatten die Oberamte: 
Gerichte Saulgau, Valdtee und Tettnang zu verhan- 
dein *). 
4) Die Zahl der nad fänffährigem Durchſchnitte 
(1322- 1826) jaͤhrlich ausgebrochenen foͤrmlichen Con⸗ 
curſe belaͤuft fi a 





%) Im Donautreife Überhaupt können natürlich,.".Cchen wegen 
ber Lehens⸗ DBerhältniffe weniger Soncurfe vorkommen. 
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‘ 


ſtens nicht unter der Herrſchaft der Straf: Geſetze | 


ftehen. — 


4) Die Anzahl der perſonen, gegen welche eine 
mehr als dreimonatliche Freyheits⸗ Strafe erlanut 
wurde, war 
1819, . 
1824 
1825 
1826 
1827 
5) Todes— : Urtbeile wurden 


1824 . 
1825 . 
1826 . 
1827 » 


Unter 
nen, ind 


” 


® 


“ 


— 


+ * 


‘ 


— 


— 


d 0 98 ee 


erkannt 


ı 4 .... 
7 





17 


661. 
939, 
1057. ° ° 
1032. 
1037, 


vollzogen 





den Begnadigten waren 7 Kindsmoͤrderin⸗ 
2 Muͤnzfaͤlſcher; die Hingerichteten waren 


fJammtlich Mörder. 


6) Die Geſchaͤfts-Khaͤtigkeit der Gerichte hielt 
mit der Vermehrung ihres Arbeits: Stoffes gleichen 
Schritt. Bey den Bezirks: Gerichten lagen am 1. Ja: 
nuar 1824 — 2057, am ı. Januar 1828 aber nur 1760 
Unterfuchungen unerledigt vor. — Desgleihen betrug 
die Zahl der fpruchreifen Criminal: Prozeffe bey den 
Gerichtähöfen am 1. Januar 1824 — 65, während 
fie fih am 1. IJanvar 1828 wor anf 236 Relief, 
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Bon biefer Zahl Hatten 531 ſchon zuvor eine Pe⸗ 
lizepyhaus⸗, Feftungg =, Arbeitshaug: oder Zuchthausſtrafe 
erftanden, wogegen 453 ſich zum erfienmal in einer 
. höheren gerichtlichen Straf Unftalt befanden. — Da 
die Mittelsapl der in diefen Anftalten befindlichen Ge 
fangenen 1936 beträgt, fo kommt je ahf 1465 Ein⸗ 
wohner ı Straf:@efangener, wobey jedoch bie zu den 
leichteren SFrepheits: Strafen bed Polizeyhquſes und 
des einfachen Befängniffes Merurtheilten nicht gerech⸗ 


net find. Der Gefammt:Aufwand für die höheren, 


gerichtlichen Straf: Anftelten (Zuchthaus, Arbeitshaus 


und Feſtung) betrug in den Gtatd: Jahre 1835 — 
50889 fl. 40 E., fo daß an der hiefür verabſchiedeten 
Summe von 63,676 fl., in jenem Jahre 12786 fl. 20 kr, 
erfpart worden find. 

Der Durchſchnitts-Aufwand anf einen Straf⸗ 
Gefangenen jener Art betrug (einſchließlich der Ver⸗ 
waltungs:-Koſten) in dem gedachten Jahre 46 fl. 52 kr. 


1. Bürgerlibe Rechtspflege. 
1. Orts-Obrigkeiten. 
Bon den Stadt: und Gemeinde: Näthen 
ala Friedens: Gerichten find in den 4 Jahren 1824 
bis 1327 zufammen 28,424 Rechts: Streitigkeiten durd 
Vergleich befeitigt worden, und zwar; 


« \ 


| 


| 
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Die befhwerlichfte Aufgabe für- die Eivil: Senate 
der Kreis: Gerichte bildet die Entſcheidung der Debit- 
Sachen ber ftandeeberrlihen und ritterfhaftliben Guts⸗ 
befiger,, dey welchen fo vielfabe und verwidelte Inter: 
efen vorkommen, und mit welchen gewöhnlich eigen- 
thuͤmliche Schwierigkeiten verbunden find, Durch die 
Thaͤtigkeit der Civil: Senate find übrigens in den ge- 


nannten 4 Jahren 33 Prozeſſe diefer Art erledigt wor: - 


den, wodurch die Zahl derfelben von 57 (fo. viel be: 
teug fie am 1. Januar 1824) anf 43 herabgefunten 
ift, fomit um 14 abgenommen ‚hat. 


4. Dber: Tribunal, 


Die Geſchaͤfts-Chaͤtigkeit des Civil : Sematd des 
. Ober Tribunals im Lanfe der vierjährigen Periode von 
1824 bis 1827 iſt aus folgenden Weberfihten zu ent: 
nehmen *). 





*) em es darum zu thun If, die in den gegenwärtigen 
Ueberfichten dargeftellten Verhaͤltniſſe mit den Ergebniſſen 
fsünerer Jahre zu yergleichen, den verweilen wir auf tie 
Zahrgaͤnge 1825, 1824 und 1823 diefer Jahrbücher: 


— 


1824 » « 


...% 
‚1825 ..00.7 
18226......2 
1827. . ·4. 

15. 


Ebenſo bey dem ehegerichtlichen Senate de St: 
richtshofs in Ellwangen: _ 
, 1824 2. 200.138 
1825 .:: ce. 
1826 2. 0 00 6 
1327 0 2.0. 13 


48. 
Die Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit der drep ütrigen Senate 

iſt aus. der nachſtehenden Ueberfiht zu entnehmen. 
1) Bey dem ehegerichtlihen Senat in Elingen: 


x 


















waren lagen 
von früher! kamen ImGan en wurten | blieben 
heranhänsinen Hinzu 3 erledigt Iumerledigt 
aig ' 








1824 

‚. 1825 
1826 
1827 77 25 102 57 45 
Zufam-] (285) (492) (253) 
men 77 1207 284 239 4 
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2) Bey dem ehegerichtlichen Senat in Tübingen: 


a 
REISE 






waren 







blieben 
unerledigt 


wurden 
erledigt 








1824 













1825 71 51 122 33 89 
1826 | 89 46 | 135 68 67 
1827 I 6 8 | 115 | % 75 
Sufam:| (273) ‚ (473) Goꝛ) 
men 46 1 3200 246--t 171 75 







waren 
"Moon früber| kamen 
beranbän:|neu Hinzu 
gig 





blieben 
unerledigt 


—5 LUwurden 
.] arieise 





1824 I 9 
1825 17 
1826 15 
1827 | 15 
“ arme‘ (56) ! 
men 9 IE 7 


.„. 
— 


1 3 
ko ' - » won 


Wuͤrt. Sahrb. Sahrg. 1827. 23 Heft. ‚138 
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Unter den bey jeren vier Senaten neu anhängig 

gewordenen Civil: Progeffen waren | | 
Im Jahr | Vrozeſſe | 
ıfter Inſtanzl2ter Inſtanz 







127 694 821 


. 1824 
' 1825 136 711 | 847 
1826 132 69 | za 
‚1827 120 635 055 
- Sufommen Do 515 BETTER RE TT 


Die bey den Eivil: Senaten der Rreis- Gerichte 
anhängigen Goncurs : Prozeffe find neue Gantſachen 
„ von Eremten erfter Klaffe, fomit bier ſaͤmmtlich in 
erſter Inſtanz anhaͤngig. 

Von den zur Erledigung gelommenen Civil⸗Pro⸗ 
zeſſen wurden erledigt: 


Im Jahr 






durch Ertennt⸗ 
ni, Ordination, Zuſammen 
Wegweiſung 


Durch Vergleich 
oder Verzicht 





1824 860 
1825 197 4632 829 
1826 172 539 711 
1827 167 554 721 
Zuſammen 707 2414 3121 


[7 





1824 «co oe. 2 
‚1825 ..00.7 
1826 6 02 02. 3% 
1827. Fe | 

15. 


Ebenſo bey dem ehegerichtlihen eenete I” Ge⸗ 
richtshofs in Ellwangen: 
, 1324 2200.18 
1825 ... 11 
1826 2 2 22206 
18327... 00. 13 


— — 


48. 


Die Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit der drey uͤbrigen Senate | 


it aus. der nachſtehenden Weberfiht zu entnehmen. 
1) Bey dem ehegerichtlihen Senat in Eßlingen: 





waren lagen J 
von fruͤherl kamen —8 wurden | bfieben 
her anhaͤn⸗ neu Hinzu eriedigt uneriedigt 
ig 














1824 77 57 134 7% 62 


1325 62 | 66 128 59 9 
1826 69 59 128 51 77 
1827 77 25 102 57 45 


— — ſj — — —— —/ — 


Zuſam⸗ (285) (492) (253) 
men 77 | 207 284 239 45 


-—— u __. 
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gerichtlichen Unterſuchungen und Vollziehung der in 
Folge derfelben erkannten Strafen feſtſetzt, und durch 
eine fpätere Verfügung vom 28. Juni 1827 auch auf R 
das Unterfuhungs: und Straf: Verfahren der Ber: | 
waltungs: Behörden ausgedehnt worden iv. 
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gerichtlichen Unterſuchungen und Bolziehung der in 
Folge derfelben erkannten Strafen feſtſetzt, und durch 
eine fpätere Verfügung vom 28. Juni 1827 auch auf 
das Unterfuchungs: und Straf: Verfahren der Ver⸗ 
waltungs⸗-Behoͤrden ausgedehnt worden i +. 
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verhör fih sum hoͤchſten dejerirt und verfindet ,: das 
er bey diefem Remchingiſchen "Contract den wenigften 
Heller nit zu Nutzen ober Vortheil gehabt habe 


2) Frepbergiſche Sach belangend 34000 fi. ſo 
vom Guth Neidblingen herruͤren. 


Als Unfer Gnädiger Zürft und Here Chriſtſeel. 
Gedaͤchtnuß Carol und Marquarten von Frepberg, Ge⸗ 
brüdern, wegen des Flekens und Guths Neidlingen 
noch 34000 fl. verzinfet, und Johann Kapſer von Kay: 
fereberg, Marquarts von Freyberg Tochtermann anno 
16023 feines Schwehrs an berührter Schuld gebühren: 
dem halben Theil und darüber auffgerichtete Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Verſchreibung gegen Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
- zu verhandlen begehret, hat Dr. Enzlin vermoͤg feiner 
Anzaig, dann hiervon fonften gar. fein Nachrichtung, 
Abſchied oder Acta vorhanden) folde 17000 fl. mit 
30000 fl. paared Gellts Ihren fuͤrſtlichen Gnaden er- 
Faufft, nnd als er benannte. Kauf⸗Summen vollkom⸗ 
menlich zu ſeinen Handen empfangen, hat er dem Ver⸗ 
keiffer Kayſersſperger an ber Bezablung fünf Fuder 
Mein aus feinem Keller pro 200 fl. item ein Ketten, 
fo er ihm um 300 fl. angefchlagen, liefern laſſen, und 
Dann zu ſelhſt gefchöpfter verehrung Aco fl. und alſo 
summarie an diefen 10000 fl. 1700 inne behalten, mit 
. fürgeben, daB Hochfeel. Ihro fürftlihe Gnaden diefen 
“ Contract nicht fürgehen laffen wärden, man nehme 
dann.Wein in solutum an; dabey auch ferner fuͤrge⸗ 
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Ioffen, daß de gegen auögelesten Kaufſchilling des Ver⸗ 
kaͤuffers dichtige Uchergaaben und Quittungen hätten 
ſollen erforbert werben, drſſen ohngeachtet er Enzien, 
als welcher diefen Contract abermahlen einig und al: 
lein, darzu gar heimli und verdächtig verhandelt, 
und feinen aigenen Nugen ohvermeldter maßen babey- 
befördert, und geſucht, bloße Chartas blancas ange⸗ 
nommen, auch dieſelbe niemahlen unterſchreiben af: 
fen, bannenhero gefolgt, das folde lehre und nichtige 
Brieff nicht in acht gehalten, auch diß Tags, ſo wohl 
als einige andere Anbringen und Acta gar nicht mehr 
zu finden feyen, und man alfo Ihrer fürftlihen Sna⸗ 
ben tHeiid folher ausgelegter anſehnlicher Summen 
halber, und was man damit erfaufft, den wenigſten 
Bucftaben nicht fuͤrzuweiſen vermag, und gemelter 
Kaͤufſchilling allerdings fuͤr verlohren zu halten. Als 
auch Carle von Frepberg fo den ohnverſehrten kraffti⸗ 
gen Hauptbrieff für die ganze Summe der 34000 fl. 
noch in handen die verfallene Zinß gefordert, und ab 
Bohlen wollen, hatt Dr. Enzlin, ohngeachtet ihme 
wohlwiſſendt, daß nur der halbe Theil nehmlich Mar 
quari⸗ von Freyberg 17000 fl. von ihme erbandelt, 
eine‘ Resolution , (darinnen fein Entzlins algener Be: 
kanntnuß nach lauter figmenta, ‚ud der wiffentliche 
Ungrund zu finden) begriffen, und Hochermelt Ihre 
faͤrſtlichen Gnaden ſolche von ihm geſpunnene falſche 
Reso lution und figmenta zu underjcreiben übel ver: 
aitet. 


282 


derum um 800 fl. fo er dem von Mörfhpurg ohnver⸗ 
merkter Weiß durch eine Mittelperſohn darauff gelie⸗ 
ben, an ſich gebracht. Als aber Ihre Fuͤrſtl. Gnaden 
Chriſtmiltter Gedaͤchtnuß bald hernach Todes . nerfah- 
ren, hat er nicht allein dem Herrn von Moͤrſchpurg, 
Die 800 fl. die er (wie erſt gemeldt) auf das Kleinod 
geliehen, wieder nachgelaſſen, ſondern auch damit der 
Herr diß Orths wider ihne zu klagen deſto ‚weniger 
Urſache habe, ihme auf den übrigen reſt der 2200 l. 
zu ergaͤnzung ber 3000 ſi. nach und nach bezablet, und 
durch diß Mittel es dahin gebracht, daß der. Herr von 
Mörfhpurg ein Uebergaab auff den Brief pro 3000 fl. 
von. ſich geben, welche ‚übergab ſammt der. Hauptver: 
fopreibung und Obligation er hernacher durch einen 
waͤlſchen Craͤmer, alſo angemaßten Moͤrſchpurgiſchen 
Gewalthabern -umtragen. und verhandthieren laſſen, 
und vermainet, dardurch allerdings auſſer dem Straich 
zu weichen, und fuͤrzubiegen, damit dieſe gebrauchte 
ohnerbar Griff und Haͤndel von. ihme nicht offenbar 
werden: ſo iſt es doch beyneben mit dieſem acquirirten 
Gulltbrief alſo beſchaffen, daß der Zinßreicher in Er: 
forderung der Sins allerley einwenden und Gegenfor: 
derungen objieirt, und demnach Die gefallene Abzinß, 
ohne große Mühe und Weitläufigkeit nicht einzubrie: 
: gen ſeyn. 

Ferner bat Hochgedacht Ibrer fürftl. Gnaden Seel. 
Dr. Enzlin, ohngeachtet bieſelbe zuvor keinen Luſt zu 
ſolchem Kauff gehabt, Ihrer fuͤrſtl. Gnaden persuadict, 
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Zinß ihnen noch zuſtaͤndig, da doch an ſolchem allem 
Sie den wenigften heller zu empfangen, fondern er 
neh eingrantworteter Quittung, hauptguth und Zinß 
zu feinen bunden genommen hat. 

Dep dem ed nicht verblieben, fondern er hat den 
Bing zeitlicher und fonderlic von 6000 dl. Hauptguths 
.150fl. mehr dann ihm gebührt bey gemeiner Land: 
fhafft verwaltung erbebt, in Anſehung er 6ocafl. 
Hauptguths und völligen Jahrzinß im Januario 1608 
daſelbſten eingenommen, da doch ber Sind auf Johan- 
nis Baptiste hienach erit verfallen iſt, auch einem Ju⸗ 
den, welchem er in eben dieſer Gußiſchen Sach einen 
Guͤlltbrieff pro Yıocofl. ablaufft, an der Bezahlung 
. für 2500fl. in feinem Keller gu Lauffen geben. Als 
aber der Jud fih von wegen ded zu vihl theuren kaufe 
befhwert, hat der Enzlin die. 2500fl. dem Iuden am 
Kaufichilling diß Brieffs völlig abgezogen, und hernach 
- Shme für den widerlaufften Wein, der niemahls and 
‚fein Enzlens Keller kommen nur Boo fl. bezahlt. Wie: 
wohlen auch Enzien in dieſer gußifhen Handlung in 
einer Neben -Obligation ein Constitutum possessorium 
gebracht, welche ben zo. Martii 1607 aufgericht, fo ift 
doch felbiges von keiner oder ſchlechten Wuͤrkung, in 
erwegung daß Hanß Georg Guß crafft eines durch die 
Kaiferl. Commissarios im Nov. des 1606. Jahres zus 
vor gemachten Recesses den Vorlauf. und Lofung im 
einem gewiefen Kauffebilling vor männiglichen erlangt, 
welches ihme nicht ohnwiſſend ‚gewelen, wor URL 


‚256 
defto weniger gedachte obligation pacisciret_und aufge: - 
richt. Co ift ferner von ihme Enzlen hierinnen wo 
nicht bößlich jedoch gar unbedächtlich gehandelt worden; 
daß nicht allein vihl- Juden Schulden und Obligatio- 
nes, darum Guß verfhrieben, durch fein aigne für: 
mittInng und fürichueb von ihren. fürftl. Gnaden 
Seeligen angenommen worden, da body dergleichen 
Cessionen vermög- der Reichs-Abſchied und Polizep⸗ 
Ordnung bep Verluſt der Forderung an die gegen ben 
Juden verſchriebener ſchuldner gänzlich verbotten, und 
nichts darauff gerichtlich erkennt werden folle, fondern " 
auch das er Ihren fürftl. Gnaden gerathen eine folde 
hohe Summen Gellts nehmlich 111000 fl. auff diß Guth 
auszulegen, und zu_übernehmen, .und.fich darbep am . 
‚wenigften nicht erfundiget, wie hoch daffelbe zuvor gegen 
andern Creditorn bef&wehrt und verfhrieben, inmafs 
. fen dann über die 7oooofl. alter. Schulden darauff 
fiehen, und doch in Wahrheit daßelbig nicht vihl Aber 
Jooooo fl. werth und zu achten ift; da er dann billig 
ihme aͤuſſerſt ſolle augelegen ſeyn laffen, damit fold 
Guth von allen alten darauff ſtehenden Pfandſchafften 
und Beſchwehrden erlediget werden, und Ihre fuͤrſtl. 
Gn. auf jezigen Fall deſto ſicherer ſein und der Priori- 
"tet auch dannenbero an der Gubßiſchen fürgelichenen . 
Eummen gewartenden Nachzugs und Verluſts halber 
beitoweniger zu befahren haben möge, welches aber, 
weil er in diefen Ausleihungen von den Juden und 
‚andern fo ftarten gewing gehokt, und erlaben, und 
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3) „Deßgleihen Interesse, publicum der allgemei: 
nen durchgehenden gleichmäflgen Justitie halber, alfo 
auch dad privatum , fo fi weit übereine Tonne Gol⸗ 
des erſtreckt, nicht auf die leichte Achſel zu nehmen.” 

4) „Vorderiſt ad evitandum Scandalum die öffent» 
lihe Aergerniß zu verhäten, und nit in Wind zu 
fhlagen, damit dann weder 3. F. D., noch Dero Raͤ⸗ 
the in einigem Weg etwas ungleichs nit verdacht wer⸗ 
den koͤnnten;“ 

„So iſt demnach Ihro F. G. endliche Meinung, 
daß die hievor Deputirte 4 Raͤthe Ihm Dr. Enzlin im. 
Namen und aus bevelch Ihrer F. G. anzeigen, daß 
J. F. G. nunmehr nah eingenommenen genuͤgſamen 
Bericht und Ueberdenkung aller Sachen Beſchaffenheit 
keinen andern Weg wiſſen, noch obligender Amtshal⸗ 
ber fuͤrnehmen koͤnnten noch ſollen, weder das ordent⸗ 
liche Recht. Derowegen und zu Ausfuͤhrung deſſelben 
wollen 3. F. ©. ihm den a4ten Tag des naͤchſt Fünf: 
tigen Monats Februarii angefebt, und ernannt haben, 
auf demfelben- Ihrer F. ©. Klag anzubören,, und: fer 
nerd zu procediren, wie fich in ſolchen Faͤllen gebührt. 
Darneben dann Ihro F. Gdn. bevelch iſt, daß die Räth 
gleich alsbald darauf Terordnung thun, daß nit allein 
durch fonderbare tamgenliche Perſonen ſowohl allhier, 
als zu Tuͤwingen und anderft wo alle feine Dr. Enz⸗ 
‚ling ligende und fahrende Haab und Güter dur No: 
farien und Gezeugen jeder Orten im Bepfeun feiner 
Haußfrau oder Kind, oder ihrer: Verordneten, ordente 
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MWegweifer von Stuttgart nad 
Friedrichshafen. 


Mit einer Karte *). 


Ueber die verfchiedenen Straßen nad) Friedrichs⸗ 
| bafen. 


Man kann von Stuttgart nach Friedrichshafen ver: 
| ſciedene Wege einſchlagen; die gewohnlichſten und na⸗ 
—J ſind felgende: 

Die Biberacher Straße — uͤber Urach, 
winnm Ehingen, Biberach, Waldſee und Ravens⸗ 
| burg. Sie iſt die ordentliche Poſtſtraße. Von Biberach 
führt auch eine Seitenſtraße über Schuffenried und 
Anlendorf nach Naven®burg, auf der man aber Feine 
Por trifft. 

— — 


*) Eine aͤhnliche Strafienkarte, die Straße von Stuttgart 
nach Rottweil darſtellend, iſt ſchon in den Wuͤrt. Sapıb, 
. von 1819 gegeben worden, j 
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I. Die Saulgauer Straße, welde ſich auf 
ihrem Zuge wieder in mehrere Straßen theilt, und 


‚zwar: 


1. bie Lauterthal— Straße — von Muͤnſingen 
durch das Lauterthal nach Zwiefalten, und von da uͤber 
Riedlingen, Saulgau und Altshauſen nach Ravensburg; 
2. die Dedenwaldftetter Straße, — ım 
Urach über Dedenmaldftetten,. wo aber Feine Poft u 
ift, nach Zwiefalten 20. ; 
3. die Reutlinger Straße, entweder 
a. von Reutlingen nah Zwiefalten, durd 
das Pfullinger. Thal, die neugebaute Honauer Steige 
hinauf und über Bernloch nad Dedenmwalditetten, ober 
b. von Reutlingen über Sigmaringen, 
und zwar von der Honauer Steige über GroßEngfin— 
gen, Troctelfingen, Gamertingen und das fchöne Lau: 
chertthal weiter hinab über Vöhringen nach Sigmaringen, 
Scheer, Mengen, Saulgau ı6, 

Die Entfernung von Stuttgart nas 
Friedrichshafen beträgt in gerader Linie 34} 
Stunde; dur die Kruͤmmungen und durch die Berge 
verlängert fich dieſelbe, je nach den verfchiedenen Straf 
fen. um 10 bis ı2 Stunden, Es beträgt nämlich 

J. die Länge ber Biberacher Straße 

454 St. — 104 Poll 
und zwar von 
, Stuttgart bis N. Thailfingen 6 St. — 13 Y 
N. Thailfingen bie Urach 55 St. — ı V 


J 
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führt, mie duch diejenige, da etwa ein Perſohn allein, 
und in propria causa, wie fonderhaitlich Georg Gelm 
boffer deponirt und anzaig gethan, diejenige puncten 
aber Betreffend, fo er vor denen Herrn Depuairten 
geftändig gewefen , deren ſeye er nochmahlen geftändig 
und befanntlicy ſich deßwegen auf Die Acta referirenb, 
und nachdem Ihre fuͤrſtl. Gnaden Ihme einen peinli- 
chen Rechtstag beftimmen und anfeßen laſſen, Er aber 
wohl erachten können, wie hochbefchtwerlich felbiger'ihme, 
‚feinem unfhuldigen Weib und Kindern Auch ganzer 
ehrliher freundfchafft fallen würde, babe er unterthä- 
nig dafür gebetten, wie feine auch feines Weibs und 
Kinder deßmwegen uͤberreichte unterthaͤnige supplich-. 
tiones (welche er geliebter Fürze halber hieher noch⸗ 
‚ mablen repetirt haben Wolle) mehreren’ Innhalts zu 
erkennen geben, er ſeye nochmahleun erbietung um Ab: 
ſtellung ſolches peinlichen Prozeßes mit einem demuͤthi⸗ 
gen fußfall unterthaͤnig zu bitten, und bie Ihme in 
uͤbergebener fuͤrſtlicher resolution vorgeſchlagene cöndi« 
tiones gehorſamlich zu adimpliren, allergeſtallt und 
maßen, wie fein darauff eingebrachte ſchrifftliche erklaͤ⸗ 
zung mit mehrerem ausweiße, welche er nochmalen 
hiehero widerhohlt, und unterthaͤnig geborten haben 
wolle, da er ſich mit einem unbedaͤchtlichen Wort haͤtte 
verlauten laſſen, Selbiges (als welches in dieſer ſeiner 
hoͤchſten perturbation wieder fein Intention beſchehen) 
alſo wie es geredt nicht uffzunehmen, wie er es dann 
auch anderſt nicht gemeint, noch verſtanden haben 
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erklaͤrt haben, was feine hievorige supplicationes und 
erflärungen innhaltlich zu erkennen geben. Nach wel⸗ 
chem Dr. Enzlen bey der Saul in gemelten Lehenſaal 
nidergefniet den fürftl. deputirten Commissariis an 
Ihrer fürftl. Gnaden ſtatt einen bemitpigen fußfal 
gethan und folgende Wortt angezeigt: Wie Ihre 
fuͤrſtliche Gnaden ſo wohl ich als meine Haußfrau und 
Kinder in unterſchiedlich übergebenen supplicationibus 


um gnädige Abftelung des wider mich fürzunehmen E 


. denuncirten peinlihen Prozeffed mehrmahlen unders 
thänig gebetten, als will ich ſolches ales hiehero wi⸗ 
derholht, meine aus menſchlicher Schwachheit begangene 
Mißhandlungen hiemit offentlich belannt, und Ihre 


fuͤrſtl. Gnaden nohmahlen mit underthaͤnigem fußfall 


demuͤthig gebetten haben, mich deſſelben peinlichen Pro- 
cesses aus angebohrner fuͤrſtlicher Miltte in Gnaden 
zu erlaſſen, und die Guͤte der Strenge vorzuziehen. 
Nach ſolchem befchehenen fußfal und erftgemelter An⸗ 
_.faig bat Herr Canzler Johann Chriſtoph von Engelz⸗ 
hoffen vermeldet: Es laſſe Ihre fuͤrſtliche Gnaden auff 
jezt D. Enzlens gethanen fußfall und Bekanntnuß be⸗ 
gangener Delicten nicht Ihme, ſondern unſchuldigen 
Weib und Kindern zu Gnaden den Process. uff nach⸗ 
folgende Urpheds Nerfchreibung , die er nach Abhoͤrung 
„mit einem letbliben Ayd beftättigen folle, hiemit fal⸗ 
fen, und weil ihme vorgefchlagene conditiones in ge 
fertigter Urphedt ordentlich begriffen, folle ihm zu befto 
befferer Nachrichtung anjezo verftäand- und deutlich ab: 
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ſeit 1816 ausgeſetzt und vertheilt worden ſind, waren 

Ausfluͤſſe dieſer Koͤnigl. Freygebigkeit, und alle Unter⸗ 

ſtuͤtzungen, welche verdienten Gewerbsleuten zu Theil 

wurden — und wie viel iſt nicht in dieſer Hinſicht im 

Verborgenen geſchehen! — floßen aus dieſer wohlthaͤ⸗ 
thigen Quelle. Es iſt jedoch nicht genug, daß der Re⸗ 

gent allein und fuͤr ſeine Perſon ſich der Foͤrderung 

des Gewerbsfleißes annehme, auch die Staatsverwal⸗ 

tung muß dazu beptragen, auch die Staͤnde muͤſſen die 

Hände bieten, und Mittel und Wege zu ihrer Ermun⸗ 

terung und Belebung fhaffen. Geſchieht dieß nicht, fo 

laufen wir Gefahr, von unfern Nachbarn bald über: 

flügelt zu werden. Wie fehr in Bayern in neueren 
Seiten auf die Beförderung und Vervollfommnung ber 

Induſtrie Bedacht genommen wird, davon zeugt fol- 

gende Bekanntmachung in Öffentlichen Blättern; 


Preis-Aufgaben. 


Als Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung 
und Erweiterung verjchiedener Fabrikationszweige im 
Bavern für dad Fahr 1829 find ausgefekt. 


1) Kür diejenige inländifhe Fabrik, welche Mod: 
ſtahl, gleich dem ftevermärfifchen, erzeugt, und auch 
im Preife mit deinfelben zu konkurriren im Stande ift, 
30o0fl.; 2) für das geichmeidiafte, zähefte, dehnbarfte 
and dem ftenerifben ganz gleiche Schmideifen, 3000 fl. ; 
3) für Verfertigung von Kartatichenblärtern zu Wollen: 
kardaͤtſchen-Maſchinen in erforderliher Breite, gleich 
den beiten und feinften fosenannten niederländifchen, 
1500 fl.; 4) für Verfertigung von Preßfpanen (zur 
Appretur wollener Tücher) welche an Schönheit, Güte 
und Preis ben franzoͤſiſchen gleih Tommen, 1000 fl.; - 
5) für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer vom 
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Urach bie Minfingen - . .31 8. — 1 9, 
Münfingen bis Ehingen . . 5 S.— 1%. 
Ehingen bis Bibercd - . . HS. — 1% 
Biberach hie Wald ſee .. 6i St. — 19% 
Waldſee bis Ravensburg.. 55 St. — 11% 

. Ravensburg bis Friedrichsbafſen 558. — 14 P. 
Zufammen: 455 St. — 10 P. 


TI. Die Länge der Saulgauer Straße, 
1. durch das Lauterthal 444 St. — 101 P. 
und war von \ 
- Stuttgart bis Minfingen . . 56. — 3,9%. 

Minfingen — Zwiefalten . . 5 St. — 1,9. 
g3wiefalten — Miedlinden . . 3 — 1 
Kiedlingen — Saulgau . . . 4 St. - ı 
Saulgau — Altshauſen... 3St. — 1 
Altshauſen — Navensburg .„ 6% St. — 1 
Ravensburg — Friedrichshafen 55 St. — 18 P. 
Zuſ. 44 St. — 101 
2 über Urach u. Oedenwaldſtetten 45} St. 
und zivar von | 
Stuttgart — Urach . 22.0 0. . 13 68, 
Urah — Dedenwaldftettn . . 2... 5,8 
Dedenwaldftetten — 3wiefllten . . » 5 St. 
 Bwiefalten _ hriedricebaſen (. 0). . 231 St. 
Zuſ. 451 St. 
3. auf der Reutlinger Straße, 
a: über Zwiefalten: 


540 


- Stuttgart bis Mehingen . . 2... 81 &t. 


. Mepingen — Neutlingen «-« -» + . + 24 St 
Reutlingen — 'Dedenwaldftetten. < - . 63 St. 
Oedenwaldſtetten — Swiefalten . . . . 5 &t. 
Bwirſaiten — Friedrichshafen (f. 0.) 238 St. 


Zuſ. 455 St. 


b. über Siemaringen: 


‚Stuttgart — Reutlingen . - 10 St. — 249. 
Reutlingen — Samertinnen . 8St. — 2 
Gamertingen — Sigmaringen. 65 St. — ıı 9, 
‚Sigmaringen — Mengen .. 3 St. — EP 
Mengen — Saulgau.... 4 St. - 1 p. 
| Saulgau — Friedrichshafen . 9 St. — 3, 9, 


Zuf. 483 St. — 1 P 


"Die Stunden, wonach hier gerechnet wird, find die 


Wuͤrt, geometrifhen Stunden zu 13,000 W, Fuß, wovon 
2 eine volle deutfche, oder geographiſche Meile aus 
machen *), 





— 


*, Als dad Stundenmaß durch eine eigene Gontmiffion bes 


Rimnt wurde, bat man fi dabei nad der gemeinen 
deutfchen over geogr: Meile gerichtet, und 2 Stunden 
auf die runde Zahl von 26 o000 W. Fuß gefekt, wäh 
rend eine aeogr. Moile ungefähre 7 Ruthen weniger aus⸗ 
macht. Bon diefen Stunden find die Poſtſtunden., Die 
gemeinizlich damit verwechfelt werden, zu unterfcheiden. 
Ste ind das Mittel zwifchen einer Neifeftunde und einer 
geom. Stunde, und betragen 14,625 Fuß, aifo 4 mehr, 
ald legtere, indem ınan bei ihrer Feſtſtellung eine Reifeftunde, 
auf welde man ſonſt 16.000 Fuß rechnet, um } größer, 
ald die geom, Stunte und alfo zu 16,25P Fuß ange 
nommen bat, Was die Dehnung nad Stationen be 
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man and alsbald aus dem’ Rheingebiete in das Do⸗ 
naugebiet und in diefem In dad Gebiet der Lauter 
über. - Die große Wafferfcheide zwiſchen dem Rhein 
und der Donau zieht meift- an dem nördlichen Rande 
des Gebirge hin. 
Donau: Kreiß  ." - 

.Dberamt Münfingen. 

1 St. — Münfingen, eine evangel. Stat, 
31 St. (1 9.) von Urah und 15 St. (34 P.)-von 
GStuttgart, 2190 P. oder 2483 W. 5. über der Mer 
reoflaͤche mitten auf der hohen Alp, mit 1430 Einw. 
Sitz des Dberamts und Dberamitsgerichtd, eines evang. 
Delanatd, eines Gameral: Amts und Poſt; Safthof 
zum Hirfh (Pot) u. a. — Vorzuͤgliche Damaſt⸗ und 
Bildweberey von Muß. Der Fruchtlaften neben ber 
Oberamtey war früher dag Schloß, worin die als 
ten, Srafen von Würtemberg Öfterd verweilt haben. 
Hier wurde auch 1482 auf einem Landtage der berühmte 
Münfinger Vertrag gefchloffen, woburch das ge- 
theilte Würtemberg wieder vereinigt und die Untheil- 
barkeit des Landes feſtgeſetzt wurde. Das Staͤdtchen 
ik uralt, die Muͤnſinger Mark, welhe davon den 
Namen hat, kommt fon 772 urkundlich vor. '1378 
wurde die Stadt von den Ulmern-:eingenonnmen und 
angefündet ; 1671 brannte wieder die Hälfte ab. 

Die, erft 1810 angelegte, Poſtſtraße nach Ehingen’ 
läuft von Minfingen gerade aus fort; die Lauterthal⸗ 
Straße wendet fih rechts, und führt leicht auſteigend 
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a. Schildwirthſchaft; Grundherr: der Freyherrr von 
Spaͤt⸗Schilzburg, ald Herr v. Maiſenburg. 
- ‚Die Straße verläßt num das Thal und zieht rechts 
qinauf nach Hayingen, Abwärts erblidt man noch das 
von Spätiihe Schloß Schilzburg auf einem wilden 
Gelfenlager ; ihm gegenüber, dieffeitd, bie Ruinen vom 
Maifenburg; weiter abwärts liegen die Ruinen vom 
MWartftein, einft der Sig der Grafen von Wart- 
Rein, die Muinen von Monsberg und von Rei⸗ 
ch enſtein. An der Burghalde, einem Felſenſtocke 
zwiſchen Maiſenburg und der Indelhauſer Straße, oͤff⸗ 
nen ſich die Höhlen Gerberloch und Ochſenſtein, 
auf ‚der Halde felber fol einft Hapingen geitanden ha: 
bet, und man nennt den Plag neh Alt: Hapingen, _ 
Eine nähere Schilderung ded merkwürdigen Thals fin: 
bet fih in der Befhreibung des Oberamts 
Muͤnſingen. 

ISt. — Hapingen, ein kathol. Staͤdtchen anf 
der Alp, 2070 P. ober 2357 W. F. über dem Meer, 
alſo etwas niederer als Muͤnſingen; Beſtandtheil der 
Fuͤrſtl. Fuͤrſtenbergiſchen Staudesherrſchaft Gundelfin⸗ 
gen, mit 665 Einwohnern, 5 Schildwirthſchaffen, be: 
ſuchten Viehmärkten und einem alten Schloſſe, dad 
Iange Beit der Sitz des Herrn von Gundelfingen, ſpaͤ⸗ 
ter eines Beamten war. Das Städtchen iſt fehr altz 
ed kommt fchon in einer Urkunde Kaifer Ludwigs 
vom Jahre 854 vor, und die Havinger Mark, welche 


davon den Namen führte, wird fchon 786 genannt, —= 
Wuͤrt. Jahrb. Jahrg. 1897. ad Si 84 
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und wurde num aufgehoben. Es war ein ummittel- 
bares Reichskloſter und befaß 27 Dörfer und Weiler 
and 8 Höfe mit einem Einkommen von ungefähr 
106,080 fl, 

. 8Swiefalten war es, wo der Herzog Friedrich 
von Hohenſta ufen von feinen Schwager Welf — 
Herzög Heinrich von Bayern, der ihn dahin un: 


ter bem Vorwand einer Ausſohnung gelockt hatte, heim⸗ 


ruͤckiſchet Weite überfallen wurde, ſich aber noch aus 
feinem In Brand geftedten Quartiere in bie Kirche, 
und von dieſer auf den Thurm rettete, Bis Huͤlfe ner: 
bevtam. — St. oberhalb Zwiefalten bey Wims⸗ 
beim liegt die Friedrichshöhle, worin die Ach 
entſpringt; eine zweyte Ach hat ihren Urſprung in 
einem tiefen Keffel bev Zwiefalten; von ber DVereint: 
aung bepder ommt det Name Bwiefnlten, Zwie⸗ 
faltach ber; Die. Ach führt Forellen. Der dem Son: 
nengotte geweihte roͤmiſche Altar, ber in ber Gegend 
aufgefunden: worden, und in ber. Mauer bed Cameral⸗ 
Amts: Gartens eingefeßt war, ift nenerlih von dem 
Herren Biſchof v. Keller, einen Liebhaber der Denk: 
mähler des alten Heidenthums, nath Rottenburs ab⸗ 
gefuͤhrt worden. 

4 St. — Bad, ein kathol. Kirchdorf, Filial von 
Zwielalten, an der Ach, mit 380 Einw. und 1 Schild: 
wirthſchaft. Auf dem Hugel, der noch der Schloßberg 
beißt, follen einft die Herren von Bach ihren Sith 


sehabt haben. Won Wach führt bie Straße Aber bie“ 


— 
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Meeresflaͤcho, mit 2160 Einw.; Gig bed Oberamts 
und Oberamtögerichts umd eined Poſtamts. Schönes 
Rath- und. Kornhaus; eine, wegen ihres alterthünilis 
chen Portals, merkwürdige Pfarrkirche, ſchoͤnes und 
vermöglihes Spital mit einer fhönen Kirche, die nun 
aber ald Magazin benupt wird, 13 Schildwirthfchaften, 
‚ mehrere Mühlen, viele Wollenarbeiter, deren Betrich 
jedoch wie der Gewerbsbetrieb der normal. oͤſtreich. Dos 
nauſtaͤdte überhaupt, von geringer Bedeutung ift, leb: 
bafter Fruchtmarft. Als Nebengewerbe wird in Saulgau 
und in der ganzen Umgegend die Muffelln»Stideren, 
ftarf betrieben. 2 Klöfter, welche bie Stadt hatte, 
ein Franziskaner Mannskloſter und ein Nonnenklofter 
find, jenes feit 1811, diefes ſchon feit 1782 aufgeho⸗ 
ben. In dem erften befindet fi) nun das Spital. der 
Stadk, in dem lebtern die Oberamter. Auch Saulgau 
war ehemals ein Beſtandtheil der Veringen⸗Nellen⸗ 
vurgiſchen Grafſchaft Friedberg, wurde aber ſchon 
frühe davon losgeriſſen und von dem Truchſeßen Wal⸗ 
ber von Warthanfen i. J. 1299 um 2000 M. ©, 
en bie Herzoge Rudolph und Friedrich von 
Deftreich verkauft, Nom Oeſtreich kam æs 1386 
durch Pfandſchaft an die Erbtruchſeßen von Wald» _ 
burg, von diefen 1680 zuroͤck an Deftreich, und end: 
lih als eine der vorderöftr. 5 Donauftädte 1805 an 
Wuͤrtemberg. Das Patronat und grundherrliche Nechte 
-befaß das Stift Buchau, das fhon i. J. 1819 von K. 
Zudwig damit befchenkt worden war. Außerdem war 
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8. Landfhlofe und 820 Einw., Sitz eines K. Hof 
Sameral:Amtes, eines U. Amtsarztes und Poft. Alte: : 
Baufen liegt völlig wagerecht mit Saulgau. “ Der Drt ' 
bat mehrere ftädtifche Gewerbe, eine Apotheke, 3 Schild⸗ 
wirthfchaften, worunter die Poſt ift,, eine herrſch. Bier 
brauerey ꝛc. Das ſehr anfehnlihe Schloß iſt ſchoͤn 
und gut eingerichtet, und genießt der-Ausficht anf bie 
Alpen. Es war der Sit der Land-Commenthure, 
von welchen man noch in dem obern fchänen Gange 
eine, gleichwohl niht mehr vollftändige, Gallerie von. 
Bilbniffen findet. Der Srundftein wurde 1729 gelegt. 
Daneben, in bem Ho’ ſteht noch ein aͤlteres Sqloß. 
Unter den Schloßnebengebäuden befindet fich auch ein 
Theater. Ruͤcwaͤrts legt ein anfehnliher Schloßget: 
ten, vorwärts führt eine Allee in das Thal und ie . 
den Hardtwald hinab, worin fih anmurhige Anlagen 
befinden, Ueberall erlennt man noch dad Bild- einer 
yormaligen Mefldenz. Neben dem Schloſſe fteht bie 
Pfarrkirche und ehemalige Hofkirche, wovon fie noch 
ganz das Ausfehen bat, mit Denfmählern und einer . 
Gruft der Land: Sommenthure. Sie wurde 1443 nen 
. gebaut, fpäter aber mehrmald verändert und emenert. 
Altshaufen gehörte in Altern Zeiten ebenfalls den 
Grafen von Beringen und Nellenburg und den 
mit ihnen verwandten Grafen von Grüningen. 
Graf Mangold von Veringen nennt ſich in einer 
Urkunde von 1085 Manegoldus de Aleshusen 
et Veringen und in: der Stiftungs-Urkunde von 
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den Kruͤmmungen und fo ſchmahl angelegt, daß nır 
en wenigen Drten ein Wagen bem andern ausweiden 
kann. in Weilerhen und Hof bietet nun bem 
andern die Haud. Außerhalb Ravensburg erblidt man 
rechts das fhöne Weiſſenau, ehemals eiue Praͤ⸗ 
monftsatenfer Meichdabten, jegt dem Grafen v von n Stern 
berg gehörig. 

ı 6. — BWeingartshof, ein kath. Weiler 
mit 65 Einw., Schultheiferen und Pfarren O. ei chach 
ebenſo 

St. — Torkenweiler (Torkel — tor- 
ogularo — heißt in ber Gegend. eine Kelter), ein 
kath. Weiler mit 75 Cinw. Im ber Nähe yon Ober 
bofen, an bem ber Weg vorbeigeht, theilt fich die 
Straße und führt links nah Tettnang ab. 

4 St. — U. Eſchach, ein Tath. Weiler. an ber 
fhwarzen Ah mit 145 Einw., Gil. von DO, Eſchach; 
vormals zur Landvogtep gehörig, 

Dberamt Tettuang,. 

ı &t,— Senglingen, ein kath., ehemals Weif: 
fenauifcher, Weiler mit 42 Einw., Scultheißerey 
Riebenau, Pfarrey O. Eſchach, Grundherr Graf 
yon Sternberg, 

+ St, — Hohenreute, ein Fath. Weiler mit 
16 Einw., Schuh. U. Medenbeuren, Pfarre 
O. Eſchach; gehörte vormals zur Graffchaft Mont: 
fort; ebenfo \ 

1 &ı — U Megenbeuren, ein latb. Dorf 
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Capital-Sterer, III 66. IV. 303. V. 352; 36%. 
364. 368, VI. 269. VII. 129, 

Satafter, ©. Steuer-Cataſter. ey 

Cenfur, der Zeitungen, Al, 41. V- 302. 

Central:Stellen, im Gegenfag.' von Kreis Sol 
legien, %.:281. 362. VII. 237. 

Sharten, S:Topsgranhle. 

Civil-Liſte, Keitfegung, I: 34. ni. 64. V. 351. — 
Verminderung, VIII. 155. 168. 

Clinicum, S. Univerſitaͤt. 

Coͤli bat, Aufhebung, V. 325. 

Collekten, fuͤr Kirchen, J. 227. 

Colonien, S. Ottenhof, Wilhelmsdorf. 

Comet, Reſcript 1665. II. 237. 

Soncurds:Prozeffe,: © af +Bermaltung. _ 
Schuldſachen. 

Contribution, feamöfifße, u. 17. V. 357. 

Conpikte, S. Lehr: Ankalten. . 

Eon fifltortum., evangel, — Perſonal, I. 6r. 62. 

Sonfumtion, an Fleifh, I. 244. — an volz⸗ VIII. 

275. V. 169. — an Seide, V. 374. oo 

Copir-Maſchine, S. Induſtrie. 

Cretinismus, III. 3za3. 

Criminal⸗-Aemter, Aufloͤſung, II. 20. 

Eultur: und Sitten-Geſchichte, Beiträge aus 
. dem Taten Jahrhundert, II. 275. — aus dem ı5ten 

‚I 225; Ul. 285. VII. 98. — and dem ıötem I. 224. 

‘I. 234. 235. II. 219. 286. V. 190. VII. 450, VII. 


104. 105.441. 44% — aus dem ı7ten 1. 192..227. - 


I. 235 — 237, Il. 283. 287 — 289. IV. 339. — auge 
dem ı8ten II. 287. V. 181. 183. 184. VII. 182. » 
aus dent ıgten I. 43, II, 65. 289, IM. 141. VI. 195, 

VII. 132. VIII. 458, 
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I. 100, Ill. 171. 178. 273. 275. V. 25. VI. 70. 189. 
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len, II. 16. IV. 392, — Matrifel, IL 32. IV. 
262. V. 212. VI. 226. 227. — Fräulein: Stift, 
1l. 34. — Ritterſchaftlicher Rechts-Zuſtand, I. 
16. IV. 256. 261. V. 2ı2, 215. 378. VI. 226. 
VII. 105. VIII. 257. — Berhältniffe bei der Stan: 
de: Verfammlung. V. 259. 261. 378. VII. 236, 

Aerzte, S. Oberamts : Aerzte. 


Aecke rich⸗ Nutzung, V. 366. - | £ 
Allianz, heilige, Beitritt ded Königs, 1.3. 
Alterthämer, Roͤmerſtraße, Teufeld Mauer, V 
36. 197. VL 90. 301. 414. — griechiſch⸗-roͤmiſche 
Bäder, VI. 189. — römifche Deichel, VIIL 22. — 
bei Altenburg, VI. 94, — Aulendorf, VIII. 17. — 
Bebenhaufen, V. 35. — Berg, VI. 94. — Binnin⸗ 
gen, Il. 216. — Bürg, V. 193. — Buffen, VI. 94. 
VIII. 48. — Ganftatt, IL. 112. II. ı72. — Ehin 
gen, VI: 70. — Einfiedel, V. 35. — Ellwangen, 
V:. 35. — Emerkingen, VI. 94. — Erbad, VI. 102. 
—. Tronhofen, VIIL 17. — Giengen, IL 272. — 
Guͤndelbach, VII 59. — Hatzenthurm, VIII 17. — 
Heiſterkirch, IH. 172. — Hölgern, III. 273. — Muͤhl⸗ 
haufen, I. 100. VII. 69. — Murrhardt, IE. 217. — 
Pfahlheim, HL 172: — Mattenhart, V. 35. — * 
Rißtiſſen, VI. 73. — Röhlingen, III. 172. — Roͤ⸗ 
thenberg, VI. 72. — Rommelsdbah, VII. 66. — 
Mottenburg, V. 25. — Scheer, V. 42. — Schwen⸗ 
ningen, VIL 63. — GStodbeim, V. 44. — Zodten- 
bah: Mühle, V. 35. — Uhlbach, V. ai. — Wal: 
denbuch, V. 35. — Waiblingen, V. 45. — Weil, 
Klofter, UI. 174. — Beil im Schönbub, V. 30. 
— Weinsberg, IE 177. — Wuͤrtemb. Schloß, III. 
175. 178. V. 41. — Basenhaufen, I. 100. M. 69. 
Zußdorf, VIIE 17. — Smiefalten, VI. 102, - 
"Alter, hohes; VI. 23. 
Amts-⸗ Körperfhaften, ©. Oberamts⸗ Koͤrper⸗ 
ſchaften. 
Aemter-Viſitationen, w. 259. V. 233, VL 
251. VII. 110, VII. 261. . 
Antifen:Sammitung, I. 77. IH. 104, 
Apanagen, (5. Königl. Hausgeſetz). a 
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Bibel: Ankalt, UF 0.005 
Bibliother, Königl. öffentliche, nebit dem Münzs, 
Kunft: und Naturalien: Kabinet, I. 43, III. 199. 

Bienen-Zucht, VIL' 134. 389. 

Dierbrauereven, und Branntweinbrennerepen: 
"Anzahl, V. 40% .- 

Bijonterie:Waaren, © Induſtrie. 

Bisthum, S.kathol. Kirche. 

Blech-Waaren, S. Induſtrie. 

Blechwerk, S. Eiſenwerke. 

Blepſtifte, S. Induſtrie. 3J 

Blinden-Anſtalt, S. Lehe: Anftalten.- 

Blitz-Ableiter, Einführung, V. 181. - 

Boten:-Anftalt, S. Poft. 

Brandſchatzungen, des Tuben Süß, V. 467. 

Brand-Ungluͤcksfaͤlle, V. 54. 219: vl. 12. VI. 29. 
VIII. 17. 

Brand⸗Verſicherung, Rhdultate V. 318. Yı. 
231. 232. 

Brunnen:Deidhel, ©. Induſtrie. 

Buͤcher-Nachdruck, V. 309. VL 224 

Bürger, ©. Gemeinden. 


Salender, Drud und Verlag, VIL 362. 
Cameral-Aemter, Drganifetion, II 51. 
Bezirkö-Eintheilung, II. 52. V. 277. VI. 250. VI. 

360. — Verfonal , Ill. 58. IV. 28. — Amtsgrund: 
bücer, VAI. 261. — Befoldungen, VI. 251. — 
Keller: Einrichtungen, IH. 51. — Ertrag und Auf: 
wand, VI. 258. VII. 117. VIII 170.173. 269. 270. 
— Erhebung indirefter Steuern, VII 250. — 
Bifitationen, S. Amts: Bijitationen. 

Ganäle, S. Schifffahrt. 

.. Capttalien, Betrag in W. II. 253. 
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Capital: Stemer,: I. 66, IV. 303. V. 352,366. 
364. 368. VI. 269. VII. 129, 

Satafter, ©. Eteuer : Satalter. ”. en 

Cenfur, der Zeitungen, AL 41. V£ 302. 

Sentral:Stellen, im Gegenfag von Kreis: Sol 
legien, F. 281. 362. VII. 237. .. 

Charten, ©. Topographie. 

Civil-Liſte, Feſtſezung, I: 34. m. 64. V. 351. — 

Verminderung, -VIIL. 155. 168. . 

Clinicum, S. Univerſitaͤt. 

Coͤlibat, Aufhebung, V. 325. 

Collekten, fuͤr Kirchen, J. 227. 

Colonien, S. Ottenhof, Wilhelwmsdorf. 

Comet, Reſcript 1665. II. 237. 

Concurs-Prozeſſe, ©. Jußiz = Verwaltung. _ 
Schuldſachen. oo 

Söntribution, feamnöfifße, 1. 17. V. 357. 

Conpikte, ©. Lehr: Anialten. 

Conſiſtorium, evangel, — Perfonal, I. 61. 6% 

Confumtion, an Fleifh, I. 244. — an vbolz, II. 
275. V. 169. — an Seide, V. 374. 

Copir-Maſchine, ©. Induſtrie · 

@retinismng, Ill. 348. 

Criminal⸗Aemter, Duftͤſung, HI. 20. 

Cultur- und Sitten-Geſchichte, veitraͤge aus 
dem iaten Jahrhundert, III. 275. — aus dem ı5ten 
1.235; UI. 285. VII 98. — aus dem ıöten I. 224. 

* 1. 234. 235. IM. 219. 286. V. 190. VII, 450, VIII. 


104. 105..44T. 44% — aud dem ı7ten 1. 192..227. - 


II. 235 — 237, III. 283. 287 — 289, IV. 339. — aus 
dem ı8ten II. 287. V. 181. 183. 184. VII. 182. - 

aus den ıgten I. 43. 11,65. 289, IH. 141. VI. 195, 
VII. 132. VII. 458, 
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derlanden, I. 3. — Polen, VII. 101. — Preußen, 
II. 3. — Rußland, VII. 100. — Sardinien, VIII. 
æ51. Schweiz, IV. 254. — Sicilien, IL. 15. 

Erbſchafts-Steuer, VII. 367. J 

Erd-Erſchutterungen, V. 8. 55. VII 30, 35, 

. Erfindungen, S. Induſtrie. 

Erndte, S. Fruchtbarkeit. 

Erwerbs: -⸗Verhaͤltniſſe, ungünftige, V. 429. 

Erziebungs:Anftalten, ©. Lehr: Unflalten. 

Exekutions-Ordnung, S. Schuldſachen. 


Fabriken, S. Induſtrie. 
Fall-Lehen, S. Lehen. 
Farbe-Waaren, ©. Induſtrie. | 
Feſtungs— Straf⸗Anſtalt, S. Straf⸗ Anſtalten. 
Feudal-Abgaben, S. Grund: Abgaben. 
Keuersbrünfte, ©. Brand. 


Finanzen, S. Staatsgut, Domalnen, Lehen, Zehn: 
ten, Grundabgaben, ‚Leibeigenfchaft, Forfte, Aecke⸗ 
rich, Holsflößerey, Jagden, Wildftand, Bergwerke, 

Eiſenwerke, Salinen, Salz:Stmer, Salzhandel; 
Steuern, Poſt-, Münz:, Salpeter :Regalien, Erbs 
fehaft3 : Abzug, Luruds Steuer; Augftände, Steuer: 
Ausftände, Bauweſen des Staats. Staatsſchuld. 

Finanz: Departement, neue Einrichtung, I: 7ı. 
U. 34. II. 42. IV. 20. 283. — und Verfonal, V. 
284. — Landämter, III. 52. — Erfparniffe, V. 362. 
©. auch Ober: Finanz: Collegium, Ober : Rechnungs: 
Kammer, Kreis: Finanz: Kammern ꝛc. 

Tinanz: Etat, und Steuer: Vermilligung, I. 39. 
II. 39, 262. MI. 66. IV. 281. 423. V. 302, 349. 352. 
366, YII. 310, 316. 365. 368. 370. 
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Finanz Vermaltuy:. Chronik, I. 38.1. 34. II. 
48. IV. 280. 368. V. 232. 347. 359. VI. 249. VII. 
109. 309. 312. 318. VII. 259, — Mädblide af 
1816 — 22. IV. 368 — Rüdblide auf 1815 - 19- 
1826. VII. 153. — Verbefferungen, IV. 369. .377. 
V. 357. 359. 361. VII. 318. 360. 367. — Rechnungs 
Zermin, TI. 39. — Rechnungs-Zuſtand, IN. 4. 
VL 250. VII. 109. — Rechnungs-Abſchluͤſſe und 
Vermögens: Stand, V. 245. VL 270. 273. ‚VID, 
294. 297.. 

Kingerbüte, ©. Induſtrie. 

Fleiſch-Conſumtion, S. Conſumtion. 

Floͤßerey, S. Holzgaͤrten. 

Flußbau, allgemeiner, (S. auch Schifffahrt) V. 316. 
VI. 232. VII. 325. ,VIII. 238. 

Forſſt-Aemter, Bezirks-Eintheilung, V. 250. — 
Perſonal, II. 42. 48. III. 57. WW. 30. _ Dienft: Je 
firuftion, V. 232. 

Korfi:Areal, Größe, III. 58. VE 259. VIII. 272. 

Sorft:Befiser, Beſchraͤnkung, V. 286. 

gorft:Brände, V. 219. . x " 

Forſt-Kaſſen-Aemter, Vereinigung mit den Ca⸗ 
meral⸗Aemtern. III. 52. 

Soritt:Ertrag, (S. auch Holz-Ertrag); 
an Holz, III. 59. VI. 259. VHI. 274. 
an Reben : Rußungen, III. 59. 
an Geld, II. 59. IV. 292. V. 237. VI. 260, vH. 118, 
357. VII. 175. 276. 

@rundlaften, VIII. 277. , 

Sorit:$revel, VI 225. VIEL 99. 118. VIIL 232. 
250. 278, 

Forſt-Raths- Eollegium, Errichtung, I. 73.76. 
— Wirkungs Kreis, IV. 281. 
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Forſt⸗Schule, ©. Lehre: Anftalten. . 
forſt Straf-Geſehe, Reviſton, VI. 260. vii. 
258. 
Forſt-Verwaltung, Organiſation, I. 47. III. 58, 
IV. 281. 290. 400. V. 285. 286. 
Wuffihtd - Behörde, V. 285, 
Nugungss Plane’, V. 379. VI. 259. 
Wald: Eulturen, VI. 259, VIII 232. 
Niederwaldungen,, V. 379, 
- neue Holzarten, VII. 232, 
KorftsSinfe, Auflegung, VIl. 362, _ 
Sortepianos, S. Induftrie, 
Foſſilien, ©. Verfteinerungen. 
Freizuͤgigkeit, ©. Erbfchafts: Abzug. 
Friedens⸗Gerichte, ©. Berichte. 

Frohnen, ©. Grund: Abgaben, Leibeigenſchaft. 
Fruchtbarkeit, Frucht: Preife, 1.8. I. 5. 111.3. 1V. 
1772. V. 1. 361. VI, 1. VIE 1. 13. VII. 1. 447. 
„Frucht-Ertrag, Frucht-Preiſe. I. 9. III. 506. W. 

185. V. 13. VI. 8, 256. VII. 13. 14. 15, 116. VIII. 
11. 12. 
Frucht:-Handel, Sruchts Preife, IL 100, IH. 67. 
IV, 323. V. 361, VI. 148, VII 13, 
in Friedrichshafen, VII. 138, 
Frucht-Theurung, ©. Theurung. 
Frucht-Verwaltungs-Commiſſion. S. Staats⸗ „Haupt 
Kaſſe. 
Frucht-Vorraͤthe, der FinanzeVerwaltung,V. 356. 
Frucht-⸗Zehenten, ©. Zehenten. 
Futter: Erudie, ©. gruchtbarkeit. 


Gant-Prozeſſe, © Juſtiz⸗ Verwaltung, Schuld: 
Sachen. 
Wuͤrt. Jahrd. Jahrg. 13827. 48 ‚bet, 2 


- :amte, V. 403. — DeB Stastd, 
"Gebäude: Steuer, Trennung von ber Gruub⸗ 
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Gebaͤude, Werth; U. 453. — Zahl, in jedem Ober: 

. Staatögut: | 


-Steuer, IL 37. — Cataſer/ ©. Steuer · Sataſter. 
Betrag im Durchſchnitt auf ı Gehäude, Y. A | 
Gebirge in Wörtemberg,. Höhen: Meffungen, IV 
204. V. 148. 465. VI. 328 — Deftandtteile, T . 
164. VI. 163. 


Gefälle, ©. Grund⸗ Abgaben, , nn 
Gefäll: und Nenten; Steuer, II. 66. m. N. 
352. 368. VI. 269. VI 340... ° Br 


j Gefangene, Transportkoſten, VII. 282, VI. Pe 


Geheime Kanzley, bed Königs, neue Einrichtung 
‚und Perfonal, I: 34. Il. 23. III. 2. :1V.8; 
Geheimer: Rath, neue Einrichtung and Weit 
I. 38, IL 24. II. 25. IV. 8... | 
Beiftlihfeit, S. Kirche, Befoldungen, Setriie 
Fonds, Unterftägungs «Fonds, n 
Gemälde: Sammlung, von Boifferee. II, 9 
Gemeinden, Verfaſſung, III. 32. IV. 240. 257. V. 
272. 276. 280. 320. VII: 295. 
Wahlrechte, II. 94. IV. 274. V. 274. 275. 
Bürger: und Beißtzer-Recht, V. 320. VI. 234 
Verfammlungen, V. 275. 
Vorſteher, VI. 223. VIII. 237. 
Deputirte, (Bürger : Ausſchuß) I. 37. I. 93. vw 
237. V. 273. 275. 
Wildſchuͤtzen, I 41. . 
Bermögen, II. 255. II. 46. IV. 265, v. 221. V 
141. I 
Umlagen, III. 45. V. 221. VI. 141. * 
Steuer-Austheilung und, Erhebung, IL 41. 
Ausftände, VL 237\ 


7 


\ 21 


Grund:-Cigentyum, (5. auch Staatdgut.) 
Geſunkener Werth, V. 429. 

Größe in jedem Obbramte, V. 403. J 
Durchſchnitts⸗ ertrog in jedem Oberamte, v. 416. 

Werths. Anſchlag, V. 407. 408. 

Verhaͤltniß zur Bevölferung , Viehftand, V. 411. 

rund: Eigenthuͤmer, ungünftige kage, V. 429. 
,. Mangel an Credit, V. 430. 

Grund: :Steuer, S. auch Vermeſſung des Landes, 
— Reviſion, I. 14. — Trennung von Gebäude 
:and Gewerbe: Steuer, 11. 37. — Cataſter, ©. 
Steuer: Satafter. — Betrag nach dem neuen provi- 

..forifben Catafter. VIII. 189. — Betrag im Durch⸗ 
ſchnitt auf ı Morgen in jedem Oberamte, Y. 409. 
410. 

Brunditod, &. Staats: Gut, 

Brünfpan, S. Induſtrie. 

es mnafien, ©. Lehr: Anftalten. 


daͤringe, im Neckar, IV. 224. 

Hagelſchaden, S. Gewitter: Schaden. 

Handel und Gewerbe, im Qllgemeinen, IL 28. 

79. 253. II. 122, IV. 320. V. 249. 307. 361. 430. 
VIE. 147. 

Eonfulate im Auslande, VII. 103, 

"Sentral: Stelfe für Würtemberg, II. 53. 129, 

Privat : Verein für Deutihland, III. 123. 

Desgleihen für Würtemberg, II. 123. 

Sandel von Friedrihshafen, VIII. 119. 

Haufir: Handel, V. 305. VI. 232. VII, 286, 

Kraͤmerep,“ VI. 228. 

Handelsbilanz von Wurtemberg, J. 242. I, 266. M. 
344. V. 116, VI. 27% 


— 
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Anzahl der Handelslente ı und. ber Handwerker, I . 
243. V. 403, 

S. auch Schiffahrt, Wollenhendel, Seide⸗ Conſum⸗ 
tion, Zuͤnfte, Bierbrauer, Muͤhlen; Bergwerle, 
Eiſenwerke, Salinen; Torfgruben, Steintohlen, ' 
Leinwand, Papier; Induſtrie. 

Handels⸗ Verein, ſuͤddeutſcher Staaten, ‚Song 
In Darmſtadt, HI. 17. 127.. IV. 254 V. 301. VI. 

99. 277. — in Stuttgart. VIII 291. 
Handel Sn Werträge, Baden, IIL ı7. V. 301. vl, 

102. 278.347. Va. 291. — Bayern, HI. ı7. V. 
301. VII. 278. 347. VII. 252. — Hohenzollern, 
VIE 99. VIII. 290. — Schweiz, IV. 255. VII. 103. 
277.347. VIII. 292, 252. 253.: 

.  Heilbäder, ©. Sefundbrunnen. 

. Heimatbslofe Perfonen, Vaganten; Wohnſtde, 
V. 321. VI. 224. 2285. 

Auslieferung von Heſſen-Darmſtadt, II. 3. 
Heu:Erndte, ©. Fruchtbarkeit. 
Höhen:Meifungen, S. Gebirge. 

Höhlen, in Mürtemberg, VI. 328, 


Hof:Domainen: Kammer, (©. auch Civil⸗ Kite) 
neue Cinrihtung und Perfonal, J. 30. 33, IL 21. 
24. M. 22. IV. 6. 
Grund: Eigentfum, IL. 255. VI. 209, 254. VII. 225. 
Gefälle, II. 14. VI. 216. 

Waldungen, VIL. 231. VI. 214. 
DBerwaltung, VI. 211. VM. 225, 

Hofſ-Jagd, Reguͤlirung, IL. 26. 

Hof⸗Ordnung, #818. IL 27. 

Hof-Staat, neue Einrichtung und Perſonal, 1. 23. 
85. I. 16. 24. II. 17. IV. 1, 


|. 


Hof:Staatds und Perfonal: Weberfiäten, 
I 17.D. 11. M. 11. IV. 1. 

Hof-Zwerge, V. 184. 

Holz, ©. auch Korft. Preife, N. 279. VID. 275. — 
Erfparung, V. 169. VIII. 275. — Ausfuhr, VII, 275. 

Holz: Gärten, Flößerey ꝛc. on 
Reform, TI. 60. IV. 293. VI, 260. 

Ertrag, IV. 293. VII. 276. 
Klögerey auf dem Kocher, VII. 119. VII. 276. 
Floͤßerey anf dem obern Nedar, VI. 119. 327. VII. 277. 

Hulfs:Kaffen, (S. and Spar: Safle) ; j 
allgemeine, I. 27. VII. 283. ' 
für Viehhalter, V. 319. VL 221. 235. VI. 152. 

im DOberamte Dehringen, V.. 318.:. 

Hunde:Schau, Aufhebung, IH. 43. 

Hunde: Tare, Aufhebung, M. 19. 36. — ben Ge 
meinden überlaffen, IL 43.—- Wieder⸗ Einführung, 
VI. 353, 

Hüte, ©. Induſtrie. 


Jagd, S. auch Forft: Wefen. 
Beichränfung, I 41. IE 26 
Verpachtung, II. 60, 
freie Puͤrſch, TIL 60. Bu 
Frohnen, IT. 60. u 
Ertrag, IV. 292. VI. 260, 
Impoſt, ©. a | 
Induſtrie, © auch Handel und Gewerbe. 
Aufmtntertinie- Preife, U. 8i. IM. 124. V. 253, 
Induſtrie— Schulen, Errichtung/ 11. 81. 
Indüſtrie-Zweige, neue und verbefferte: 
Bijduterfe-Waaren, VIL 121. 
Blech: Waaren, V. 253. VIL 141. 
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Bleiſtifte, VI. 141. 
Bronnendeichel, I. 82. M. 123. IV. 332. VL 236, 
Copir : Mafebine, M. 125, 

Drath, VII 141. 

Eifenwaaren,, VII. 141. VL 262. 

Farbwaaren, VIL.141. 

Fingerhuͤte, V..252. VI. 236, 

Keuerfprißen, V. 220, 


Kortepianog, V. 251. 4 
Gerberey, V. 221. VL 236. 
Glasfabrilation, VII. 264. 280. N 


Grünfpan, V. 251. . 
Hüte, IV. 322. VI. 236, von. 141. 
Hand: Gerbs Mühlen, V. 220. 
Leinwandweberey und Handel, TIL. 247. 249. VII. 140. 
Papier, endlofed, VI. 236. 
Porzellain: Malerei, v. 252. 
Saffian, VI. 141. 
Schuhe, V. 252. VI. 236. 
Schwefelfänre, Soda, Holz: Effig, V. 282, 
Genf, V. 252. 
Epinnerey, VI. 236. VII. 144. VII. 242. 
Stahl, I. ı24. VI. 121, VIII. 279. 280, 
Steinaut, II. 124. 
Etrohfchneid : Mafchine, TI. 125. VL 236, 
Torf: Verfohlung, V. 220. I. 245. IV. 292. 
Wollen: Manufaktur, IV. 320. V, 257. VL 236. 
VI. 140. 143. 

Innern, Departement des, neue Finrichtung 
und Perfonal, I. 60. II. 28. IT. 34. IV. 15, V. 213. 
— Verwaltung, I. 35. N. 30. IH. 31. EV. 256. V. 
213. VI. 227. — Trennung der Verwaltung von der 
Juſtiz, IL. 19. IV. 240. V. 278. 

| 
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Ka mniern, ſtaͤndiſche, S. Stände: Verſammlung. 
Kaufleute, S. Handelslente. 
Kinder, Sorge für verwahrloſte, ©. Lehre Anſtalten. 
Kirche, 5. auch Beſoldungen, Geiſtlichkeit, Sonn⸗ 
tagsfever, Reformationsfeper, Sibel anſtaut, Ehre 
Gerfebe, Cdlibat, Lehr: Anſtaiten. 
u evangeliſch⸗butheriſche, 
Reformations-Fever, V. 105. 

alten Catechismus, VII. 100. 

Meviſion der Geſetzgebung, IV. 272. V. 224. au 
Perſonal, II. 61, V. 224. 331. VI. 238. 

b.. evangelifihereformirte, 

Auffichtd » Behörde, II- 58. 

Dereinigung mit ber Intberifgen, V. 2244. VI. 238. 
deutſche Sprache, IV. 274. V. 224. 

c. katholiſche, 
bifhöfl. General⸗Vikariat, I. 42. U. q2. II. 86. 
bifhöfl.. Sommiffariat, II. 52. II. 86. 
Eonterdet⸗ U. 4. DI. 16. 86. IV. 256. 272. V. 225. 
VI. 254.' 

Bisthum, IL ı6. IV. 273: VD. 238. vm. 254. 
Organiſation, VII. 297. 

Perſonal, IL 53. IH. 63. V. 225. 231, 

Kirchen- und Schulweſen, ©. aud Lehr: Auftal: 
ten; Im Allgemeinen, L 42. IL 51. 54. III. 85. IV 
371. V. 223. 322. VI. 238. VIL 105. 295. 
Yufıyand, VII. 155. 

Kirden: Bücher, V. 186. 

Kirden:&ut, evangel: Iutberifcheg, I. 42. 56. 287, 

I, 54. IV. 272. V. 325. VI » 296. 
reformirted, V. 332. 
tatholiſches, I. 42. 56. II. 94. V. 328. VII. 296. 
Kirchen⸗Rath, katholiſcher, Perſonal, I. 61. 63. 
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irchweib-Feſte, v. 123. 

oͤnigliches Haus, Minift. der Haus⸗ Angelegen⸗ 

beiten, I. 58. — Haus-Geſetz, V 358, .. 

S. auch Mürtemberg fm Namen‘ Regiſter, Ciril⸗ 

liſte, Apanagen, Kron-Ausſtattung, Hofſtaat ꝛc. 

Hofdomainen-Kammer; Geheime Canzlev. 

oͤrperſchaften, S. Gemeinden, Oberamts⸗ Koͤr⸗ 

perſchaften. 

rankenhaus, S. Stuttgart. 

rapp-Ban, S. Landwirthſchaft. 

ranken;Verpflegung, in Bayern, VII, ‚al, 
— in Defterreih, VIII. 251. 

reis:Kaffen, Errihtung, I. 73. 

reis: Collegien, ©. Kreis-Finanzkammern-, Be: 

rihtehöfes, Regierungen. 

reis⸗ Finanz: Kammern, 

Errichtung, 1. 37. 72. 76. ' 

Gemeinfhaftliche Deputationen, il. 39. 

Kabel und Antrag zur Aufpebung , II. 23. 1. 53. 
V. 281. 284. 285. 362. VII. 237. — 

Dienſt-Inſtruktion, V. 232. 

Forſt-Verwaltung, V. 2885. 

projektirte Verbindung mit den ‚Kreid: Otegierungen, 
V. 284. 

reis- Gerichtshoͤfe, Einrichtuns, JI. 37. 54, Y 

278. 

reis-Regierungen, an 

Errichtung , I. 37. 65. 1. 33. " 

Gefhäftäfreis, I. 30, II. 34. V. 214. . 

Tadel und Antrag zur Aufhebung, 1. 233. I. 35. 
IV. 260, 

Gemeinfhaftlihe Deputationen, m. 30. 

für Stuttgert, V. 213. 


» 
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Aufhebung der Baurathis , Stellen, V. 214. 
Merbältniffe zu den Oberämtern, V. 277. 
projeftirte Verbindung mit den Stnang Kammern, 
V. 284. 
' Verhaͤltniſſe zu der Gemeinde Verwaltung, V. 274 
Krieot: Kaffe, Schulden, III. 73. — Lapitalien, 
V. 357. u 
Kriegs: Departement, (5, auch Militair.) 
neue Einrichtung und Perfonal, 1. 68. 41. IL. 32. 
IT. 39. IV. 19, V. 229. VI. 242. . 
Verwaltung, II. go, II, ‚68. WW, 277. X. 229. VI. 
242. VII. 106. 
Aufwand, IV. 278. VI. 242. VIIL 155. 
Extrafonds, VI. 243: 
Kriegs: Gefhbichte, Beiträge, L 229. II. 240. 
Ill. 275. 
Kriege: gieferungen, 1813 — 15, I. 4. 
Kriegs: Schule, ©. Lehr sAnftelten, - 
Kron:Ausftattung, ron: Gut, V. 371. vi. 254. 
Kunſt, im ı6ten Jahrhundert, VIII. 105. 
Fortſchritte, I. 48. II. 72. II. 94. IV. 309, V. 24. 
. VI. 277. 
©. auch Antifen » Sammlung, Muſik, Theater. 
Kunft:Rabinet, ©. Bibliothek. 
Kunft: und In duſtrie— Ausſtellung, VIL 28. 
132. 140. 
Kunfl:Schule, Errihtung, I. 53. IL. 73. I. 94 
Kutfche, erite in Wuͤrtemberg, YIIL 105. 


Land: Beamte, S. Cameral-, Forſt-, Dberänter, 
- Dberantd: Gerichte. 
Land:Boten, ©. Poſtweſen. 
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Landed:Runde, S. Vaterlands-Kunde, Statiſtik, 
Topographie, Alterthuͤmer. 
Landes-Vermeſſung, ©. Vermeſſung. 
Landes-Veroflegungs— Commiſſion, Auf⸗ 
loͤung, IV. 261. 
Land-Geſtuͤtte, ©. Gefkütte, 
Landijiaͤzer, (Geusdarmerie). 
Reform, III. 42. IV. 263. V. 216, 304. 357. 362. 
ViL. 280, 281. 
Leiftungen, V. 217. 
Koften, VIL 326. 
Zandleute, ©. Grund: Eigenthumer. 
Landfhafts:Kaffen, neutrürtembergifhe, . 
Umlagen, II. 46. 
Schulden, IV. 268. 


. 


2and:Gtände, Herzogs Friedrich Anſicht dariiber, 


vo. 204. — ©, auch Stände: Verfammlung. . 
Land:Strafen, S. Straßen. 
Landwirthſchaft, S. auh Viehzucht, gubuftrie, 

. Handel, Frucht: und Wein: Ertrag, Theurung. 

Verein, I. 47. I. 41. 87. Il. 53. 


Fortſchritte, IL. 87. I. 129. 344. IV. 235. V. 249. 


VII. 133. VIII. 226. 


Lehre Anfalt in Hohenheim, II. 87. 90, II. 138, 


Iv. 289. VI. 278, 
Seft in Ganftatt, I. 87. 111. II. 135, v. 250. 
Partikular⸗Feſte, IV. 263. V. 250, 
Aufmunterungs : Preife, II. 87. 
Colonie Dttenhof, II. 140. IV. 289. VII. 114. 
Golonte Wilhelmsdorf, VII. 239, 
Ettrag, V. 129. 
Garten: und Obſt⸗Cultur, V. ‚185. VI. 255,. VIII. 
228. 229. 267. 


\ 


x 


Fr 
Krappbau, VII. 134, 
Tabacksbau, VII 134. 
Hopfenbau, V. 236. VII. 215. VM. 233. 
kuͤnſtliche Düngung‘, VII. 230. 
Miefenbau , VIII. 247. 248. 267. 
Woͤhrlis-Anſtaiten, VI. 255. 
Leben sbeihreibungen, biographifche Notizen ı 
Nekrologe: 
Friedrich, Koͤnig von Wuͤrtemberg, 1. 135. 
Catharina. Königin, II. 204. 
v. Achalm, Grafen, IV. 225. 
Bellino, V. 72. 
v. Bengel, VIII. 38. 
Berthold, Herzog, V. 95. 
v. Calw, Grafen, VI. 176. 
Dieterich, IL 144.” 
Enzlin, VI. 161. 
Erdinger. Herzog, V. 95. 
v. Flatt, V. 66. 
v. Franquemont, Graf, J. 43. 
v. Gruͤningen⸗ Landau, Grafen, VIII. 9. 376. 
Haͤrlin, VIII. 217. 
v. Hartmann, J. 47. 
v. Hohenſtaufen, VI. 170. 
v. Kerner, J. 48. 
v. Lempp, I. 48. 
v. d. Luͤhe, J. 40. 
v. Malchus, J. 43. 
v. Maucler, J. 46. 
v. Neurath, I. 41. II. 162. 
v. Otto, J. 42., 
v. Pfleiderer, V. 61. 
v. Phull⸗Rieppur, J. 44. 


l ° 


Mösler.: :V. 55, : . a 
Scheffer, VIU. 27. rg 
v. Sceeler, Sraf, VIII 33, De 
v. Schnurrer „'.VI.. 20. on 
Schweiger, VI. 161. > 0, 
v. Sonnenberg, Sraf, IV. 425. 
v. Stain, Ritter, V. 193. . 
Steeb, VI. 103. 
Etorr, VI. 14. 
Suͤß, V. 467. ; 
dv. Teck, Herzoge, VI. 178. , a 
v. Tübingen, Pfalz: Grafen, VI. 176, 
v. Urach, Grafen, VI. 176. 
v. Vellnagel, I. 45. 
v. Waͤchter, I. 47. . 
Wedherlin, IL 162. - 
vr. Zeppelin, Graf, I. 41. 
Lebensmittel, © Frucht. 
Lehen, (S. auch Grund: Ubgaben. 
Fall Lehen, Verwandlung in Zinsgäter. 
(S. auch Staatsgut, Veräußerungen.) II. ı4. DI. 57. 
IV. 284. V. 378. VI. 218. VIIL 234. 262. 
Erblehen, Aufhebung, II. 14, j 
Rehr:Anftalten, (S. au Studienrath, Unlverſi 
taͤt, Schulen); 
im Allgemeinen, II. 59. 
tbeologifche Seminarien; Ä J 
evangel. luther. II. 71. II. 91. IV. 275. V. 238 
239. 
katholiſche (Convikte), I. 46. IV. 275. VI. 334. VI, 
239. VII. 132. 298. 327. 
Lyceen, Gymnaſien und lateinifhe Schulen, II 92. 
Iv. 2:6, V. 227, 335, VI. 241. VIL 299, | 


Sorft: Schule, I. zo, In, 78. V. 346, yır 167, 
Kriege: Schule, IV. 279, | Ä 
Meal: Schule, IV. 276. V. 254. ° 
für Lithographie, IV. 62. 66. V. 243, 
@lementar : Anftalt, IV. 276. 

Dentfche Volksſchulen, IH. 92. V. 228, 235. VL a. 

Schullehrer: Seminar, III. 94. IV. 277. vn 133. 
300. 327. 

für Töchter gebildeter Stände, IL 62, III. 94. 

Catharinen: Schule, Il. 63. 

für Blinde, V. 227. VI. 241. VIL 25, 201. 

für Taubſtumme, II. 65. V. 227. VL 241. M. 25. 
291. VIII. 241. 

für verwahrloste Kinder, VIII. 241, . 

Leibeigenfhaft, perfönlide, aufgehoden— IL. 14, 
36. — gutäberrliche, V. 378. 

Leinwand, ©. Induſtrie. 

Leib: Kaffe, ©. Sparkaſſe, Hülfs: Kaffe, 

Literatur, vaterländifhe, Weberficht, II. 289, VI 
195. VIII. 458, 

eithographiſche Anftalt, (©. auch Vermeſſung 
des Landes.) II. 37. IV. 317. 62. 66. V. 243, VL. 
133. 

£ofungen, Vertrag mit Hohenzollern ⸗GSigmarir⸗ 
gen, III. 15. 

Lotterien, uͤber liegende Guͤter, J. 38. 
Ueberhandnehmen, V. 319. 

Lumpen-Sammeln, S. Papier-Fabriken. 

Luxus-Steuer, V. 374. 


Magiſterwürde, philoſophiſche, Erlangung, V. 237. 
Medaillen-Kabinet, S. Bibliothek, 
Me 


| 
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Medicinal-Collegium, Perſonal, I. 61. 64. — 
Geſchaftskreis, Il. zo0. V. 2i. .. 
Medirinal-Weſen, Ve beſſerungen, I 36. vi. 231. 
Krankenbaus, Gebaͤr⸗Auſtalt ıc, ©. Stuttgart. 
Epidemien, NI. 43. 
Thier -Arzney: Schule, 1. a5. IV. 262, V. 317% 
Krankheitsfaͤlle, V. 218. 

‚nene XTare, VI. 230, VII. 290, 
Pruͤfungs⸗ Gebühren, VI. 231, . 
Wurſt: Gift, V. 218. YL.rı. VI. [rw . 
Militair, Aufwand’ und Erfparnife, Yı 357. #9 

362. VII. 304. 324. 336. VID. 155, 167.. 
Kaſernenbau, VII. 100. 304. 325. - 
Einrichtung, I. 41. IV. 278. Vi. aab. VI]. ah 107. 
301. 344 
Einſteher, V. 341, VI. EIERN 
Größe des Heeres, U. 4 43 — 26, 20. jr; 249. 
Geſchuͤtz⸗ Gießerey, vi, 244. 
Gewehr: Sabrik, VI. 245.: 
Herbſt⸗Uebungen, IV. 279. vi. 238. VI. En 
Invaliden, VI. 243, ,- 
Kleidung, V. 230, VI. a44. 
Landwehr, V. 342. .... 
Ordens⸗Dotation, I. 42. 
Penſionen, TIL 85. vir. 244. 
Pferde-Remontirung, VI: 245. 
Reduktion der Chargen, it. 42, 
Rekrutirung, II. 40. 44 ‚in. 9. W. a7.) v; sie, 
337. 341. 342. 344: 
EC chügen: Inftituf, VA. "248... | | 
Sold: Erhögung,. HL. 78.83 u ammausns 
_ Straf: Gefepe, U. 45. Vli. 192.5... onen ” | 
" Etraf: Erfenntniffe, V: 234. ‚VL 247°. 0 Br 
Wuͤrt. Jahrb. Sahrg. 1827. 2. "Bert, 
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DbersHofratd, 

Dber:Hof: Intendang:Etab, 

Dberft: Hofmeifter:-Stab, © Hof-Etaat. 

Dberfi:Kammerhberru:Stab, | 

Dberft:Stallmeifter: Stab, |-" 

Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer, Greichtung, 1 1. 
24. 

Dbers Negierungs: Eoltesium, Antrag zur 
Auflöfung, V. 284. 

Ober⸗ Schloß: Hauptmannfdaft; Auöfun, 
I. 25. 

Dber: Tribunal, Errichtuug, 1. 52. 55, Be 
Wirkungskreis, V. 279. . 

Obſt-Cultur, ©. Landwirthſchaft. 

Orangerie, Königliche. — Alter, VII. 2043. 

Orden, der wuͤrtemb. Krone. II. 49. 

Organiſations-Vollziehungs— -Sommiffion 

r Niederfegung, I. 83. 

Orts-⸗Vorſteher, S. Gemeinden. 


Papier⸗Fabriken, Ueberſicht, V. 105. 
Lumpen-Sammeln, VII- 143, 361. _ 
für endloſes Papier, S. Induſtrie. u 

Patente, S. Acciſe, Indufrie 

Denftonen, S. Staatödiener. 

Groͤße, IL. 22. V. 359. VIIL 156. 

Steuer, S. Beroidungs: Steuer; 

des Militairs, II. 85. . 

ber Staatsdiener, II. 21. 

der Schullehrer, IV. 276. V. 229. VI. 290. 
Gefepes: Mevifion, V. 288. 291. 336. VII. 246, 
‚alte außexordentliche, V. 364. WU. 367. 
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Schifffahrt, 1.38. 3. iu. 128. IV, 383, v 17 
299. 300. VII. 26. 325. 
Schreiberep-Weſen, Reform, 1 37. 
Schriftſteller, ©: Kiteratur. 
Schuhe, ©. Snbufrie 
Schuldſachen, S. auch Pfand: Gefeh, 
Exekutious⸗ Ordnung, V. 280. VII. 27% 
Prioritäte: Befehl, VII. 260. 
Verttag mit der Schweiz, VN. 103. VIII. 250. 
große Schulden-Maſſe der Landleute, V 420, 
Schul:Gelder, Bezug, vVII. 299. 
Schrullehrer, werben gu den Pfarrern, im I. 
"1654. l. 227. . 
ahlen, III. 94. 
Muhe: Gehalte, iy. ach, V. 229. vn. a200. S. Pen⸗ 
ſionen. 
Beſoldungen, V. 335. 
Schullehrer— Semuak, 6. Lehr⸗ Anſtalten. 
Schul⸗-Weſen, ©. Kirchen, Lehr :Anftaltan. 
Shuß:Poden, Impfung. En 
amefel:Säuge, nduſtrie, 
ee 2. &, Conſum u" Eu 
Seminarien, 4 ehr: änpalten, 
Sen, S. Induſtrie. 
Sitten-Gefhidhte, ©. Cultur⸗ Geſchichte. 
Sonntage: Geyer, Tl. 33, III. 86. V. 323, ' 
Spar: Kaffe, Stiftung, IL. 95. — Perſonal, 1. 
‚4: Buftand, VII 52. 
Spinnerey, ©. Juͤduſtrie. 


> Sporteln, gerictliche, IV. 253. 


uberhaupt V. 298. VI. 360. 
& pradıe, Reinigung von freunden Wörtern, IL. 43. 
Staats-Archiv, dem Auswärtigen Miniſter zuge 
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Verkäufe, II. 56. IV. 283, 395. V. 233. 376. VI 
952. VII. 110. 314. VII 262. 
Erwerbungen, II. 56. IV. 286. V. 376. vu 112. 
314. 371. VIII. 264. 
Beiträge zum laufenden Dienſt, IV. 287. V. 356. 
364. VI. 253. VIII. 265, 
Mechenfchaft, IV, 287. VI. 254, von. 265. a 
StaatdsHaupt:Kaffe, neue Einrichtung, 1.73. 78. 
Frucht: und Wein:Vermaltung, IL. 51. IV. 283. 
398, 
Mefte und Vorräthe, V. 357. - 
baare Einnahmen, YIL 125. 


"Staate:Kunde, ©, Verfaffung, Stände, König: 


lihes Haus, Staatd: Verwaltung.  ”. 
StaatssPolizey, S. innere Verwaltung. 
Staats-Schuld, Tilgungs-Statute, H. 16. v. J. 
1820. II, 65. V. 380. 
Größe, II. 16. II. 65. IV. 308. V. 248. 381. VI. 276. 
VI. 131. 378. VIIE 900, 
Verwaltung, II. 65. V. 380. 382. VI, . 277. VII. 378. 
Dotation, IV. 308. 
Neue Anlehen, IV, 308, 
Vebernahme yon neuen Landestheilen und Standes: 
bern, IV. 385. V, 380, 382. VI. 327. 381. 131. 
. VUN 257. 299. | 
Vermehrung von 1819 — 26. VII. 155, 
Schuldfheine auf den Vorzeiger, V, 382. vH. 383, 
Sinsberabfegung, VI, 277. VI. 367. 383, VIII. 300, 
Auffindigugen, VII. 380. 
Vebernahme von der Staatd: Kaffe, VII. 381. 
"Mefultate von 1820 — 26. VII. 301. 
Ausgleihung mit Baden, IV. 254. 


⸗ ‘ 
AA 
Kammer, S. Stänbe: Werſammleng! 
Statiſtiſch-topographiſches Bureau, IH, 10. 
IV 1. (S auch Vaterlandskunde). 
Steigen-Geld, neues, VII. 2860. | 
Steindrud, S. Lithographie. 
Steingut, S. Juduſtrie. EEE 
Steinfohlen, Aufſuchung, U. 285, IV. 294, 


StempelsUbgabe, Erleichterungen, I. 34: 40. I. 


36. IV. 306. V. 286. 365..368. 373. VH.- age 
Sterblioteit, S. Bevoͤlkerung. 
Steüern, im Algemeinen; 
Betrag, S. Finanz: Eiat,.: 
Vergleichung mit Nabar s Staaten, vom. 18, 


" Werminderumgen, I; 40. II. 19. 35. . IE, 64. 127. 


IV. 281, 200, 302. 306, 419. V. 361, 365, Vin. 
178, 
Grhöhungen, IV. 304 vin. 178, 
Mevifion des Syſtems, Ih. 13, IV. 410, v. 36. 
Steuer, direkte, im Allgemeinen; 
I. 24:. III. 62. IV. 302. V. 332. 368. vL 265. 
VII. 125. 337. 340; 366. VIII. 385. 
©. aub: Apananen:,:Befoldungs:, Capitals, Ge 
baudes, Gefaͤll⸗, Gewerbe: und Grund: Steuer, 
Steuern, indirefte, im Allgemeinen; 
I. 239. Al. 273. I. 303. V. 353. 368. 3oz. VII. 129. 
S. auch: Acciſe, Geſtuͤtts-Beitraͤge, Hunderars, Pfer: 
de-Verkaufs Conceſſtousgeld, Salz- Steuer, Stamm: 
Miethe, Stempel:; Straßenbau⸗-Abgabe, Sportein, 
Tabacks-Auflage, Taxen, Umgeld, Wirth'chafts-Ab⸗ 
gaben, Waiſen- und Zuchthaus: Gefälle, Zoll. 
Gteuer:Catafter, (S. aud Vermeſſung). 
herzoaliches, MH. 203. 
neues proviſoriſches, 1818 ” 23. U. 37, IV. 36, 302. 
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43 V. 242. 371. 403. VI. 26. VIE 125..328, 
338. 325. VIII 286. 

neues definitives, IV. 363. V. 362, 373. 30. vi. 
266. VII. 126. 328, VIII. 156. 287 — 2894: 
Steuer:Collegium, neue Einrichtung, 1. 73.75. 
Wirkungs: Kreis, IV. 282, a 

Steuer⸗Ruͤ ckſtaͤnde-Geſetz, VI. 293. 

Stiftungen, I. 258, IV. 268. Y. g22. ar Vit. 

243. 295. 
Stipendiaten-GSelder, Radlaß, iv. 200 a 
Straf:Anftalten und Straf-Arten; 
Zuſtand, IV. 263. Io. eo 
Zahl der Sträflinge,.V. 217. NL 245, . ., | 
Verbeſſerung, V. 297. VII. 254. 
Aufwand und Erfparniffe,. V. 359. 362, vn. 325. 
Straf: Grfenntniffe, criminelle, V. aus. IV. 
242. VII. 80. 
Straf: Geſetzgebung, (S. auch oꝛecurſe). 
vbuͤrgerliche, II. 28. IV. 253. 259. 
militairifhe, H. 45. VII. 107. Ä 
in Dieciplinars Sachen, IV. 241.253. 259, "VII. 250, 
peinlihe, IV. 252..253. V. 292. 293. VII. 232. 
gegen Diebftähle, V. 203. VII. 251. 
Straßenbau-Abgabe, Veränderung, , w.. 305. 
421. V. 285. 358. 360. 365. 368, 374. VIL 356%. 
Betrag, V. 243, VIIL 293, 
Erhebung, VIII. 260.  . 
Straßen: und Waſſerbauz 
Verbeſſerungen, II. 127. IV. 264. ‚1.218, Hlkaos, 
Verpachtungen, V. 219, F 
Aufwand und; Exfparnif,, V- 352.362, VII 305. Vin. 
155. 
Verwendung; von Straf: Squidnern, vun 2m 


ı 


+ 
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Perfonal : Veränderungen, Ia 44. II. 5. IL 87, W. . 

274. VL 240. 

Zahl der Studirenden, L 87. II. 160, m. 0, V 

226. VI. 241. 

Studenten: Ausſchuß, IV. 275. 

Burſchenſchaft, Il. 88, 

Credit⸗Geſetz, V. 226. 

Preis : Aufgaben, V. 226. 

Pruͤfungen, H. 71. VIIL 252. 
Unterförfter; aufgehoben, V. 287. 
Unterftügungs:Zonds, für Geiſtliche, II. 274. 

IV. 372. 


Vaganten, S. Heimäthlofe. 
Vaterlands-Kunde, ©, auh Statiſtik. 
Wichtigkeit, IV. 1. 
Verein, IV. 23. 
Verbrechen, S. Juftiz: Verw. — Ötrafgefengebung. 
Verfaſſung, (5. auch Stände: Verfamminug.) 
Zuftand vor berfelden, III. 255, 
Königl. Entwurf von ı815. II. 260. 
Staͤndiſcher Entwurf, III. 265, 
Koͤnigl. Entwurf von 1817. II. 103, 265. 
Vertrag von 1819. III. 254. 266. V. 258, 
Medaille hierauf, IL 103. V. 259, Beil, 
Mevifion einzelner 65. V. 271. 
Vergiftungen, aus Unvorſichtigkeit, V. 218, VI. 
ı1. VII. a9. 
Vermeffung des Landes, IL 37, II. 62. IV. qı. 
45. V. 242. Vi. 266. VO. 126. VIII. 287, 
Verſchollene, Erbredt, VII. 225. 
Verfiherungs: An alten, 9 Bernboerfihermng 
Genwitterſchaden. 
Vair—⸗ 


Verſteinerunzen, zu Canſtatt, J. 64. m. 164 
zu Stuttgart, II. 1437. IV. 305, 
— Untertärfheim, LI. 170, 
Verwaltung, Trennung von. der Juſtiz, V. 280, 
Neterinär:Anftalt, &. Medicinal-Weſen. 
Vieh, (OS. auch Pferde, Schafe, Biegen, Bienen.) 
Vieh: Seude, 1817. 13%.  - 
Vieh: Stand, N. 252 i 
Berlin jur Bevoͤlkerung und Orunpfäde, v. 


wi: Suct, Mt. 133. IV. 236. VI. 220, VIE 137. 
VI. 234. 
Handel, IV. 324. V. 361. 463, vIl. 147. VIII 149, 
Vieh-Salz, V. 124, 370. 
Viehhalter, Sue: Kaſſen, VIR 152. VI. 221, 
Volks-Feſt, ©. landwirthichaftiiche Feſte. 
Volts-Ku ude, S. Einwohner, Wiſſenſchaften, Cul⸗ 
tur, Sitten, Kunſt, Handel und Gewerbe, Land⸗ 
wirthſchaft, National: Vermögen, 
Wärme, ©. Witterung. 
Waffen, Verböt, I. 41. 
Wahl: Ordnung, S. Stände 
Walſen haͤuſer, Gebuhren, VIl. 352, vi, 294. 
Nerbefferungen, V. 362. VII. 291, 
Verlegung, VIL 15% 
Wald, ©: Forſt. 
Wappen, von wuten veta I. 167. IE 51. Vi. eb2. 
Waſſer⸗Straßen, S. Flußbau, Schifffahrt. 
Wein⸗Ban, Verdefferung, HI. 132. IV, 236. Vh.. 
I 213. VIE 134, 136, 137. Yin, 229 
ſtutzen, III. 291. 
Weine, wuͤrtembergiſche, 1. 281. III. 232. 
Wein-Ertras, (S. auch Fruchtdarkeit.) IIL 56. V. 13. 
Wär, Zahrb. Jahrg. 1827. 2% Heft, 4 
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außerordentliche Beifpiele, 1. 278. 

Ueberfiht.vom Jahr i826. VIII. 447. 

Wein: Verwaltung, ©. Staatd : Haipt: Kaffe. 

Wetterfhaden, ©. Gewitterfhaden. 

Wildſtand, Verminderung; 1. 32. 

Wilhelms-Stift, ©, Lehr: Anftalten, 

Wirthſchaften, Anzahl, V. 403. 

Wirthſchafts-Gewerbe und Abgaben, I. 240, ;1V. 
: 306. 441. V. 213. 285: 309. 358, 368. 374. VIl. 
357. VIIL 293. ' 

Wiffenfchaften, Kortfhritte, L 43. IL 65. vi. 
132. — ©. auch Cultur, Blbliothek, Vuͤcher-Nach⸗ 
druck, Litteratur, Sprache. 

Witterung, J. 3. II. 3. IM. 3, IV. 177, 214. V 
1, VI. 1. VII. i. VII. 1. 

Wittwen-Kaſſe, fuͤr Geiflice, 1. 38. II. 274. 

IVWV. 272. 

| Wohlthaͤtigkeit, S. auch Arme, 

Verein, I. 25. I. 41. 34. 94. II. 52.. VI. 57, 150, 
MWöhrlis: Anftalten, S. Lanbwirthſchaft. 
Wollen-Handel, Märkte, II. 86. 
Wollen-Manufaktur, ©. Zuduftrie, 


Sehenten: 

von $rüdten, 
Verpachtung auf mehrere Sabre, II. 58. IV. 290. 
393. V. 236. 358. VI. 216. 256. VII. 267. 268. 
Aufhebung, V. 378. 
Sirirung, VIL 360. 

von Wein, 
Verwandlung in Geld, IV. 290. YL 257. VID. 
234. 268; — Auſhebung, V. 328, 
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von Heu, 
Abloͤſung, IV. 392. 
von Novalien, (Neubruͤchen), 
Aufhebung, V 378. 
Zeitfchriften, (S: auch Cenſur). 

nene: Volksfreund, IL 93. 

Neckar-Zeitung, M. 42. 

National-Chronik der Deutſchen, III. 42. 
Siegen, tibetaniſche, VI. 137. 

Zoll-Abgaben, Milderungen, I. 40. II. 35. III. 64. 
127. IV. 306. V. 244. 302. 365. 373. 373. VI. 282. 
VII. 249. 

Erhöhungen, IV. 364. VII. 290. 

Streugere Erhebung, V. 243. VI. 270. VI. 291. 
Ertrag, V. 368. VI..269. VII. 129. VII. 290. 
Retorſion, IV. 304. VI. 270. VIL 277. 
neues Geſetz 1824. VII. 341. 

Boll: und Handels: Verträge, €. Handel. " 

Zucht⸗ Haͤuſer, S. Straf: Anftalten, Waifenhaus: 
Gefaͤlle. 
Zuͤnfte, ©. auch Seiferbe-Orbnung; 0 

ber. Kefler , II. 33. 

Mevilion, V. 314. 

Difpenfationen, VI. 229. 

Bmanssı Arbeits⸗ Haͤuſer, S. Straf: Anftalten, 


5“ 


5. 
Orts-Regiſter. 5 


—— 





Altern-Zop f, vi: 330, 
Altshauſen, YIM. 327. 


Abtsgmünd, V. di. M. 
24. 121. VII. 279. 


Achalhim, I. 193. IV. 225, 
236. VII. 138. VIII. 245. 


Adelmannsfelden, I. 


56. V. 115. 255. 
Adelsreute, V. 212. 
Aiach, VIL 39, 

Aich, VII 45.. 
Aitrach, VII 49. 
Albigreute, V. 113. 
Aldingen, VII 144. 
Almersbad, II 192. 
Alp:Sebirge, VI. 328. 
Alpirs bach, I. 79. VII. 

24. 48. 

Altdorf, IV. 294. VL 

201. 

Altenburg, VI. 95. 
Altenftadt, VIEL 173. 
VI. 190. 


Amlishagen, V. 54. 


Aquileja, VI. 87. 


Argen, VIL 49: 


Afperg, V. 467. 
Affelfingen, VI. 332. 


Aulendorf, VIM. 17. 
Aufhauſen, v. 115. 


Backofen-Fels, IV. 204. 
Baden, Großherzogth., 
Abrechnung, VIL 101. 
Condominat⸗Ort Wibd: 
dern, VIII. 251. — Korft: 
Frevel, VI. 225. VII. 118. 
—gerichtl. Inſinuat. I. 4. 
— Gerichtskoſten, VI. 
101. — Graͤnz-Beſtim—⸗ 
mung, V. 212. — Graͤnz⸗ 
Verkehr, VIII. 249. 291. 
— Handels-Verein, II. 


— 


17. V. 301. VIL 102. 278. 
347. VIN. 291. — Juris⸗ 
diction, VIL 102. 279, 
— Minderjährige, VII. 
102. — Salzhandel, IV, 
301. VII. 100. 124. VIII. 
282. — Schulden-Aus— 
gleichung, IV. 254. 
Batersvronn, VIE 30. 
Backnang, II. 174 
Balingen, V. 468. VI 
203. 204. 
Bauernloch, VI. 331. 
Bayern, Koͤniareich; 
Abrechnung, IH. 16, IV. 
254.— Forſt-Frevel, VIII. 
250. 278. — Gerichtsko⸗ 
ſten, VE 225. VII 249. 
— Graͤnz-Beſtimmung, 
V. 215. — Handelsver⸗ 
ein, III. ı7. V. 301. VI. 
278. 347. VII. 252. — 
Suriediction,, IV. 254. 
VI1..279. — Siranfenver: 
pflegung. VIIL 251. — 
: Minderjährige, VIL 102. 
— Salzhandel, IV. 301. 
. VOL 281. — Zell: Mildes 
rungen. V. 244. 
Bebenhauſen, V. 35, 
Meerenthal, Ill, 334. 
Beilitein, H. 174, 
Beinftein, V. 46. 
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Benningen, VI. 44, 
Berg, VI. 94. 
Beſchlinsburg, U. 2qı. 


Beſiabeim, IL 179. VI, 


44. 54.50.58. 
Bertelmannehöhle, 
VI. 334. . 

Beuren, VI. 170. 
Deutelsbad, VI. 48, 
Diberach, YIIL 2061. 
NRiberfol, V. 230. 
Binningen, Il 216.223. 
VII. 44. 
—— V. III. 
Biſſingen, VI. 200 VII. 
= 3 05. 


Blaubeuren, Il. 71. V. 


111. 

Bodenfee, VII. 41,198, 
- VII. 107. 

Boll, V. 185. 355. 
371. 145. 

Bottwar, I. 174. 

Brenz, IV.294. VI. 261 

Brenzthaler Eiſenwer⸗ 
Se, vH. 23. 

Bröller, Höhle, VI. 330, 
Buchau, VI. 230. 388, 
VIE 200. VHI. 331, 

Büren, VI 170, 

Buͤrg, V. 192. 

Buſſen, VL.g6. VIII. 
44. 


VII. 
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Buͤttelbronn, 
189. 


ende, « ) U 
Salw, VII 48, 141. 


VI. 335 
Canſtatt, I 55.64. 100, 
I. 33. 83. 86. 87. 111. 


vil. 


II. 164. 172.334. V. 255. 
VI. 48..VIl. 44. 54. 140, 


146. VIII. 264. 
Carlsbad, II. 16. 


Chriftophsthal, IV: 


188. 191. 197. VII. 24, 
48. VIII. 280.  ' 
Elemenshall, ©. Of⸗ 

fenau. 
Ershingen, 
VL 


Y. 54. 


Darmkadt, S. Heſſen. 
Denken dorf, Il. 90. 
Depfenhart, V. 212. 
Derneck, VI. 334. 
Dettingen, rl. 
331. | 
Dietenheim, VIE, 5o, 
Dizenbad, III. 334, 


163. 


 Döffinsen, I. 229. 


Donau, V. 300. VII. 42. 
49. 
Donzdorf, VI. 181. 


d 
Dornſtadt, VIII. 17. 
‚Binsenlon, \ VL 335, 
——— — 


Er. > 


Drachen⸗Stein, I. 
335. 

Drei⸗ Fuͤrſten— Stein, 
V. 466. VII. 167. * 

Duͤrrheim, IV. 297. 

Därrmenz. VII. 46. 


Eberhardszell, V. 113. 
Ebernburg, L 231. 
Eberſtadt, J. 7. 
Ehhanfen, VII 48. 
Egelsthal, V. 108. 
Ehingen, V. 227. VII- 
49. 132. VI. 70, 
Chrenfele, VE 333.: 
Einfiedel,V. 35,VI.209, 
Ellwangen, I. 37. 7. 
46. 1.52. V. 25.35.VI. 
240 
Emerfingen, VI. 94. 
Emmerfeld, VI. 330. 
Engtand, Subfidiengel- 
der, VI. 243. 
Enz, WI. 24. 40. 46. 
Enzberg, V. 107. 
Enzweihingen, V. 108. 
Erbach, VI. 101. 
Erms, VII. 39. 
Ernsbach, V. 115. 
Eßlingen, J. 37. IE 
86. 193.195. V. 107. VW 
44. 58. 143. VE. 56. 221. 


Eutendorf, III. .349. 





Sallenftein, VI. 332. 
<aurndau, V. 112. 
Feder-See, VII. 200. 
geldfietten, VI. 335. 
Fils, VI 39. 45. 


Frankfurt, II. 4. VII.57. 
Frankreich, Gontriby: 


tion, II. 17. V. 357. — 
Zoͤlle, IV. 304. 
Frendenthal, VIII. 243. 
Freudenſtadt, VII. 54. 
Friedrichshafen, II. 
127. V. 53. 54. VI. 282. 
VII. 24.25.26. 144. VIII. 
16. 119. 
Friedrichshall, J. 272. 
LII. 300.-1V. 297. 298. V. 
240. VI. 263. VII. 45. 
119. 121.122. VIII. 284. 
Sriedrihshähle, ‚VI. 
333, 
griedrihthal,i. 332. 
IV. 189. VII. 24.48. 121. 
VIII. 280, 
Fronhofen, VII. 22. 


Gärtringen, VIL 182. 
Geislingen, Hl. 127. 
V. ı11. VII. 286. 
Gemrigheim, VII. 44. 
Gerberloch, VI. 334. 
®iengen, Ill. 43.V. 115. 
®ingen, III. 272. 


Glatt, YIl. 39: 


Gmuͤnd, II. 65. V. 227 


VI. 241. 
144. 291. 
Sönningen, V. 118. 
Gönningers: Höhle, 
VI. 331. 
Göppingen, II. 86. V. 
111. 300: VI. 48. 
Goffenzugen, V. 112. 
Grabenftetten, 1.253... 
VI. 414. 
Gräblegberg: Höhle, 
VI. 329, . 
Gröningen, V. w. 
V48 
Gronau, VI. 23, ' 
®Sültlingen, V. 109. 
Guͤ udelbach, VII. 59. 
Guͤndringen, V. 109. 


VII. 25. 1 32+ 


Hagelloch, VI 154. 

Hagenfhieh: Wald, 
VIII. 277: 

Hall, 1.79. 272. 1. 235. 
II. 60. 61, 288. IV. 299. 
V. 241. VI. 263, VII. 121. 
VIII. 283. E 

Harras, IV 188, 201, 

Hatzenthurm, VII. 22. 

Hauerz, V. 11ä26 

Haufen, III. 348. VI. 330. 
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 Hebdelfingen, 1. 193. 
198. 


Heidelberg, VAIL 105, 


Heidengräber,VI 332. 
Heidenloͤcher, VI. 334 

337. 

Heidenheim, II. 328. 
V, 115. 300. VI. 337. 
Heilbronn, 1.38.83, 
86, 174. 185. III. 64, 
128. IV. 390, V. 46. 107, 
299. VII. 45. 143. 145. 
Heimerdingen, I. 6 

Semmingen, ]. >. 
Berrlingen, V. 111. 
Heffen:Darmftadt, 

Großherzogthum, 

Forſt⸗Frevel, VII.99. 118. 

— Gerichtskoſten, VI 
225. —. gerichtliche In: 

finuationen, IL A — 
Hanbels-⸗Verein, IH. 17. 

IV. 254. V. 301. — Be: 

ganten » Auslieferung , 
13. 
Heffen:Caffel, Chur: 

fürftenthum, 

Handels: Verein, TIL ı7, 
Heuberg, V. 378. 
Seumabden, I. ı9y. 

198, 

Hirſan, V. 108, 


R 


Höllenlod, VI 3% 
332.,335. 

Hölzern, I. 273. 

Hohenheim, 11.87. 1 
138. V. ı81. 236. 346. 
v1. 255. VIII. 267. 

Hohenlohe, Gebiet, V 
463, 


— 


Hohen:Rehberg VU. 


142. VI. 181. 
Hoben:Staufen, VI. 
336, . 
Hohbenftein, VI. 210. 
Hohentwiel, V. 95. 
Hohenzollern: He 
hingen, Rechtspflege, 
VIE. 100. VII. 254. — 
Salz: Verkauf, VO. 122. 
VII. 281. — Zoll: und 
Handels : Verein, VIL 
99. VII. 290. — Ges 
richts koſten, VI. 225, 


Hohenzollern Eig: - 


maringen, Lofungen, 


III. 15. — Rechtspflege, 


VII 100. VII. 253; — 
Salz-Verkauf, VI. 123. 
VIII. 281. — Zoll- und 
Handels⸗ Verein, VII 
99. VIII. 290. — Gerichts: 
foften, VI. 225. — Stu: 
divende, VIII. 251. 252. 


Hohlohkopf, VIL izi. 
Honan, III. 127, 
Horkheim, VII. 45. 

— ——— 

Bundsholz, IV. 12. 

Huͤrben, VIII. 20). 


Jaxt, Fluſt, VIE. 40. 

Iller, Fluß, VIE 35. 43. 

580. 

Ibelbera, un. 323. iv. 
296. V. 92. VI. 262. VII. 
24. 25. VIII. 378. 


Kahlenſtein, &. Re 
fenftein. 
Kaännſtadt, S. Sanftett, 
Karbach, V. 114. 
Karfenbuͤhl, VI. 163. 
Katzenkopf, V.466. VII. 
153. 
Keſſelburg, VI. 390. 
Kinzig, VI. 41. 48, 
Kirbacher Thal, VI. 
218. 
a Jentkiruberg, V. 


54. 
Kirchheim, H.86. VII. 


Au Man 
Klein: Hohenheim, In 
" 198. VI. 210. 


Kniebis, V. 465. VL. 48. 
Knittlingen, I 253 


* 


“4 
Kochendorf, VN.4y. 
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Die Unterzeichnete beehrt ſich, Reiſende und Freude 
des Vaterlandes auf das in: ihren Verlag erſchiene⸗ 
ne, in allen guten Buchhandlungen zu habende: 
Tafchenbuch auf Reifen durch Wuͤrtemberg, -mit 

einem Anbang über bie beſuchteren Baͤder 

Würtemdergs, einem Drtöregifter "und zwey 
\ lithographirten Abbildungen, und, auf Vers 

"langen mit einer Charte von Würtemderg. 12. 

Preia:brofc. mit. Eparte 1 f. 54 de ohne 

Charte ı fl. 20 Fr. 


aufmerkſam zu machen. Bu 


Ein Handbuch, das, wie diefed ganz Wuͤrtem⸗ 
berg umfaßt, das der Meifende unterwegs jr Mathe 
stehen kann, um ſich mit den Schönheiten, Merkwuͤr⸗ 
digfeiten, den verfchiedenen Entfernungen.der einzel: 
nen Orte, fowie mit den, befuchteren Straßen ‚urd 
deren Richtung und Verbindung mit der Schweiz "und 
den andern Nachbarländern befannt zu machenỹ wird 


gewiß Vielen willlommen ſeyn. 


Muͤnchen, Stuttgart und Tubingen. 
J. G. Cotta' ſche Buchhandlung. 
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Hertha, Zeitfchrift für Erd», Voͤlker⸗ und - 
‚Staatenfunde, Unter Mitwirkung des Frey: 
herr Alex. v. Humboldt, herausgegeben von 

Dr. Heinrich Berghaus in Berlin. Ster 
Jahrgang. Dreyzehnten Bandes erfter Heft. 
Januar 1829. Der Jahrgang 16 fl. 

Inhalt: I. Weber die geographifchen und geog: 

noſtiſchen Arbeiten des Hrn, Pentland im ſuͤdlichen 


